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klärt aber der englische Außenminister Sin John
Simon , daß die englische Regierung sich nicht an diesen
regionalen Sicherheitspakten beteiligen werde . Es
scheint also sicher zu sein , daß man auf diese Weise nicht
weiter kommt und daß der Hochkonjunktur der Pakt¬
pläne sehr bald die Ernüchterung folgen wird . Das
braucht freilich nicht zu hindern , Laß man dieses diplo¬
matische Feuerwerk weiter abbrennt , solange Herr
Barthou noch auf Reisen ist .

In diesem Zusammenhang verdienen im übrigen
Äußerungen Beachtung , die der tschechische Außen¬
minister B e n e s ch gegenüber einem Sonderbericht¬
erstatter des „ Berliner Lokalanzeigers

" tat . Benesch
entwickelte dabei zunächst seine altbekannte Anschauung
gegen den Anschluß und gegen die Wiedereinsetzung der
Habsburger . Dann aber brachte er den Wunsch zum
Ausdruck , daß sich die Beziehungen zwischen der
Tschechoslowakei und Deutschland immer
besser und freundschaftlicher gestalten möchten . Er be¬
tonte schließlich , daß das Land den Frieden wünsche und
den Frieden brauche . Und da das Wort Frieden ge¬
fallen war , äußerte Benesch , der hier nicht auf irgend¬
welche Paktpläne einging : Sie wissen , wie gut ich
Westeuropa kenne , ich bilde mir ein , auch Deutschland
zu kennen . Ich sage ganz offen , vor 3 — 4 Monaten
habe ich über die friedliche Entwicklung Europas Sorge
gehabt . Zweifellos ist die Lage ernst , aber ich bin
Optimist und glaube , daß innerhalb der
nächsten Zeit Deutschland , Frankreich und
auch andere europäische Pölker wieder an
einem Verhandlungstisch sitzen werden . Man
hat schon mit der Frage der Saar begonnen . Ich per¬
sönlich glaube an den Friedenundandiefried -
liche Entwicklung . Es sprechen sehr viel Dinge
dafür , daß niemand das immer größer werdende Risiko
eines Krieges wird übernehmen können .

Hochkonjunktur in Pakt - Plänen
Die Beratungen der Kleinen Entente . — Quer - und Längspakte .

Widerstände in Rom und London .

Oesterreich in einer neuen Front .

Herr Barthou und Herr Dollfuß haben in
Wien ein langes Gespräch geführt . Dafür ist Barthou
durch Budapest mit verhängtem Eisenbahnwagen ge¬
fahren . In Bukarest dagegen wird Herr Barthou nicht
nur die Vorhänge seines Wagens , sondern auch die
Vorhänge seines Herzens weit öffnen und den getreuen
Vasallen der Kleinen Entente das Ergebnis der Unter¬
redung mit Dollfuß mitteilen . Hier wird bereits das
erste außenpolitische Ergebnis der Zusammenkunft
Hitler und Mussolini wirksam . Österreich ist drauf und
dran , aus der italienisch - ungarischen Front auszubrechen
und sich hineinzustellen in die direkte Front der Mächte ,
die vor fünfzehn Jahren im Diktat von Versailles
Österreich zerstückelten und damit den Keim zur ewigen
Unruhe im Balkanraum legten . Die ganze Wider¬
natur des Dollfußschen Systems geht aus dieser kurzen
Feststellung hervor .

Es ist gerade ein Jahr her , daß das Dollfuß - Regime
zur offenen Diktatur überging . Mit dem Verbot der
RSDÄP . begann die Knebelung aller völkischen Kräfte
und begann das System der Unterdrückung aller Mei¬
nungsfreiheit und aller aufrechten Gesinnung . Dollfuß ,
Frey und Starhemberg glaubten damit dem Deutschen
Reich den Kampf ansagen zu können . Sie fühlten sich
gesichert und gestützt durch das Italien Mussolinis , und
sie nannten ihre Ideenwelt , mit der sie das Gegenreich
geistig zu untermauern versuchten , „ Austrofaschismus

"
.

Jede politische Idee kann jedoch nur innerhalb ihres
geschichtlichen Raumes verwirklicht werden . Der
Faschismus als eine Wiedererweckung der römischen
Jmperialidee würde außerhalb Italiens ebenso zur
lächerlichen Kopie wie die Nachahmung des National¬
sozialismus außerhalb der deutschen Volkstumsgrenzen .
Da Österreich innerhalb dieser Grenzen liegt , wäre von
Anfang an nichts anderes in Frage gekommen als ,
wenn notwendig , bei voller staatlicher Selbständigkeit ,
die Verwirklichung der nationalsozialistischen Idee in
Staat , Wirtschaft und Kultur . Danzig , das ebenfalls
in diesen Tagen ein einjähriges Jubiläum feiert ,
nämlich die Einsetzung einer nationalsozialistischen
Regierung , hat bewiesen , daß die seelische Gleichschaltung
bei Aufrechterhaltung der territorialen Unabhängigkeit
sehr wohl möglich ist . Dollfuß und Starhemberg aber
gingen den anderen Weg . Sie holten sich aus einem
unösterreichischen und durch Jahrhunderte hindurch
sogar antiösterreichischen Raum , nämlich aus Italien ,
eine Staatsideologie , die nur innerhalb des italienischen
Volkes verwirklicht werden kann .

Italien vermeinte über Österreich in den Balkan -
raum vordringen zu können . Aber Mussolini mußte
sehr bald erkennen , daß der Austrofaschismus
nur das Aushängeschild für den Legiti¬
mismus war . Der Legitimismus aber bedeutet Zita
van Bourbon und damit Frankreich . An dieser Sach¬
lage ist nicht zu deuteln . Mit dem Augenblick , wo Zita
und Otto im vergangenen Herbst in Rom versuchten , den
italienischen Hochadel zu gewinnen , — ein Versuch
übrigens , der durch Mussolinis Dazwischenhauen ver¬
eitelt wurde — hatte der Legitimismus seine letzten
Ziele enthüllt . Es folgte die Rückkehr des Erzherzogs
Eugen , und es hat nun der Besuch des Herrn Barthou
im Zuge der Habsburger - Rückkehr stattgefunden .

Barthou hat die Gelegenheit beim Schopfe gepackt .
Zwischen Hitler und Mussolini ist zwar die
Unabhängigkeit Österreichs , aber auch gleichzeitig die
Herstellung normaler Beziehungen beschloßen worden .
Normale Beziehungen , das heißt weder Wiederein¬
setzung der Habsburger , noch Fortführung der Dollfuß -
Diktatur . Man ist in Wien nervös geworden , und
Barthou konnte als Rettungsengel erscheinen . Er
wünscht nicht die Wiederherstellung normaler Be¬
ziehungen . Er möchte Österreich aus einem deutsch -

italienischen Südostpakt heraushalten . Er ist bereit , bei
der Kleinen Entente die Widerstände gegen das Haus
Habsburg zu überwinden . Er verfügt über Kredite
und Anleihen , und er kommandiert die Eeneralstäbe
des Balkans . Er wird in Wien durchaus als Gebender
erschienen sein . Als ein Gebender jedoch , der noch mehr
genommen hat : nämlich den letzten Rest der österreichi¬
schen Unabhängigkeit .

Dollfuß ist damit eingeschwenkt in das französische
System . Österreich unter der jetzigen Regierung steht
in der Reihe der Diktatstaaten von Bersailles . In Rom
wird man dies nicht minder zur Kenntnis nehmen als
in Berlin . Dollfuß hat den Kampf gewollt , es wird ein
Krieg gegen drei Fronten fein . Einmal gegen das
nationalsozialistische Deutschland . Zum zweiten gegen
das faschistische Italien , das nicht dulden kann , daß der
französische Einfluß die Wiener Politik bestimmt . Und
zum dritten gegen die Kleine Entente , die dem Frieden
niemals trauen wird und auch dann noch Habsburg
verneint , wenn Frankreich dahinter '

steht . An diesem
dreifachen Widerstand wird Dollfuß zugrunde gehen .

bisher , da Deutschland mit einer entwerteten Mark noch
viel weniger kaufen könne .

Der Reichsbankpräsident ging ferner näher auf die hier
und da im Auslande aufgetauchten Pläne ein , durch ein
Clearingsverfahren für die Gläubiger deutscher
Anleihen die notwendigen Devisen zwangsweise einzube¬
halten und der deutschen Regierung die Zahlung an die
Exporteure zu überlassen . Dr . Schacht wies nach , daß durch
diese Methode der Handel mit Deutschland schließ -
l i ch völlig lahmgelegt werden müsse und die
Störungen im gesamten Welthandel noch weiter verschärft
werden würden . Diese Methode führte auf keinen Fall den
beabsichtigten Erfolg herbei . Der Reichsbankpräsident be¬
tonte noch einmal sehr eindringlich die Tatsache , daß von den
Schuldenbeträgen , die Deutschland int Ausland ausge¬
nommen habe , nicht weniger als 10,3 Milliarden RM . für
Reparationen , also zur Bezahlung politischer Schulden , an
ausländische Staaten verwendet worden seien .

Da man Deutschland nach dem Kriege sei¬
nen gesamten Besitz im Auslande fortgenom¬
men habe , hätten die Forderungen des Auslandes an der¬
artigen Guthaben nicht mehr beglichen werden können .
Deutschland bemühe sich im Gegensatz zu anderen
Staaten , seine Schulden ehrlich zu bezahlen .
Die Voraussetzung hierfür sei allerdings , daß man zunächst
von den für ein jedes Industrieland völlig unerträg -
lich hohen Zinssätzen heruntergehe . Wenn
Deutschland wieder Auslandsschulden und Zinsen in Devisen
abtragen solle , so müße man ihm entweder eine neue Roh¬
stoffbasis geben , oder für seine Waren einen vermehrten Ab¬
satz in der Welt erschließen . Dr . Schacht wies schließlich noch
den Vorwurf zurück , daß Deutschland zuviel impor¬
tiert . Deutschland brauche die Rohstoffe , um das gigan¬
rische Arbeitsbeschaffungswerk im Jnlande
durchzuführen , womit es wiederum in die Lage versetzt
werde , zu exportieren und Schuld - und Zinsbeträge an das
Ausland zu zahlen . Wie auch immer die Entwickelung wei¬
tergehen werde , niemals werde es die nationalsozialistische
deutsche Regierung zulasien , daß eine neue Arbeitslosigkeit
entstehe , die in erheblichem Umfange auf die deflationistische
Methode der früheren Regierungen zurückzuführen sei . Die
Welt könne Deutschland nicht einfach „ abschreiben "

, weil da¬
mit die gesamte Weltwirtschaft in einen Zustand völliger
Zerrüttung kommen müßte und die Gefahr des Kommunis¬
mus . die die nationalsozialistische Regierung beseitigt habe ,
für die anderen Kulturstaaten sofort wieder heraufbe¬
schworen werden würde . Man könne dem Auslande und der
Auslandspresie gar nicht eindringlich genug vor Augen
halten , was Deutschland mit der Beseitigung der kommu¬
nistischen Gefahr für die Kulturstaaten der Erde und für die
volkswirtschaftlichen Beziehungen der Völker geleistet habe .
Die Ausführungen des Reichsbankpräsidenten wurden mit
stärkstem Beifall aufgenommen .

Benesch über den Frieden .

B Berlin , 22 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Mlung . ) I >llr Anschluß an die Beratungen der
tenen (Entente und die Balkanreise Barthous be -
Mgt sich ,

die französische Presse wieder eingehend mit
M französischen Lieblingsgedanken der Pakte . Es ist
I® Zeitungsleser nicht ganz leicht , sich durch all diese
Ssn e und die bereits bestehenden Pakte hindurch -
Mden , vom Locarno - Pakt über das Luft - Locarno ,
M das angeblich General Weygand in London ver -
Mltz bis zum Balkan - Pakt und Mittelrneer - Pakt .
« wesentlichen hat man in Bukarest auf der
Mng der Kleinen Entente wohl zwei Pläne
teert , nämlich einmal den Querpatt von der
k ! ee bis zum Schwarzen Meer , der Deutsch -
v , Polen und alle Randstaaten Rußlands umfassen
ff und den Langspakt , umfassend die Balkan -
pten und nach Möglichkeit auch Italien . Mit diesen
pten will man versuchen , den gegenwärtigen Zustand
8 er vom Versailler Vertrag geschaffen wurde , zu ver -
Mn , indem man ihn durch Pakte garantiert . Aber
Whier ist wieder einmal dafür gesorgt , daß die Bäume
Win den Himmel wachsen . Die Bulgaren haben
tjetzt wieder bekundet , daß sie auch nach dem Ilrn -
mng im Lande garnicht darin denken , sich dem
Vanpakt anzuschließen . Dann fragt man sich in der
pzosischen Presse etwas ängstlich , was Rumänien
>i wird , wenn sich dort einmal ein Systemwechsel voll -
B und schließlich ist man sich wohl auch klar darüber ,
t weder Berlin noch Rom , noch London solchen
Bnen geneigt sind . Tatsächlich unterzieht die italie -
B * Presse die französischen Pläne einer scharfen
M und weist besonders darauf hin , daß ein Mittel -
kllpakt ohne Mitwirkung Englands , das ja Mittel -
DMacht sei , nicht zustande kommt . Gleichzeitig er -

' Empfang der Auslandspresse im

Propagandaministerium .

^
Ncrlin , 21 . 3uni . Der Reichsminifter für Volksaufklä -

8 und Propaganda , Dr . Goebbels , hatte zu Donners -
kirachmittag die Auslandspresie zu einem Tee -Empfang in

des Propagandaministeriums geladen , womit
tAeihe dieser Art von Presseempfängen fortgesetzt wurde .
^ Einladung waren zahlreiche Vertreter des diplomati -
P Korps , sowie verschiedene Mitglieder des Reichskabi -
F und andere geladene Gäste in großer Zahl gefolgt ,

^ » wesend waren u . a . : Vizekanzler von Papen , die
^ Minister Seldte und von Elz - Rübenach , die
Bfefetretäre von Bülow und Funk , der Inspekteur
Wachrichtentruppen , Generalleutnant v . K l u g e , Eene -
pettor Dr . Dorpmüller , der stellvertretende Gau -
P von Berlin , Staatsrat Görlitzer , Landesstellen -
MSchulze - Wechsungen , sowie Oberbürgermeister
Mo r d e l e r . Man sah ferner die Botschafter der Ver -
B « n Staaten , Japans - und Spaniens , die Gesandten von
Wtinien , Rumänien , Polen , Ungarn , Bulgarien , Jugo -
pn . der Tschechoslowakei , der Schweiz , Österreichs , Leti -
R Griechenlands , Norwegens , von Venezuela und Boli -
. -,von Uruguay und Irland , sowie die Geschäftsträger"

Sowjetunion , von Luxemburg , Kuba , Nikaragua und

, Ser Redner bei dem Empfang war Reichsbankpräsident
Ech acht , der über die mit dem Transfermoratorium
Mienhängenden Probleme einen mehr als einstündigen

hielt . Angesichts der Aktualität dieses Themas , das
Rkis in der Auslandspresie tagtäglich in

^ eingehendster
^ behandelt wird , war der Besuch des Tee -Empfangs
Wußte von allen bisherigen Veranstaltungen dieser Art .
Wach der Begrüßung der Gäste durch den Hausherrn ,
Wainister Dr . Goebbels , beschäftigte sich Dr . Schacht in
W Vortrage ausführlich mit den zahlreichen E inwen -
Es en , bie gegen die deutsche Devisen - und
Md e n t i l g u n g s po l i ti k in der Auslandspresse

wieder erhoben werden , und wies diele An -

ge mit absolut durchschlagenden Argu -
zurück , wobei er oftmals die ganze Haltlosig -

Mk gegnerischen Behauptungen in der Auslandspresie
Bemerkungen kennzeichnete . Besonders

ŝ ch wandte er sich gegen das ewige Gerede von
^ deutschen Inflation oder Devalvation
Prk . indem er eingehend begründete , daß solche Maß -

für Deutschland überhaupt nicht in Frage kommen .
Inflation oder Devalvation würde die Lebenshaltung
Ätschen Arbeiters in unerträglicher Weise verteuern
k übrigen den Rohstoffbezug aus dem Auslande , auf
« utjdjlanb angewiesen sei , noch mehr erschweren als
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Es gibt nur eine Staatsgewalt
und die liegt beim Reich ,

£ en geistigen Vorsprung zu haben ,
Mühe kosten wird , uns wieder einmal einzu -

keine Ahnung haben , die ungebildeten Menschen , denen wir
uns unterordnen sollen ! Nun , diese kleinen Leute ,

Da -
und
und
sehr
und

Grundlage des Reichsbaues benützen . Aber niemals
soll in der deutschen Geschichte die erfreuliche MannigfM
leit der deutschen Stämme , die zur Bildung zahlreicher W
tureller und wirtschaftlicher Mittelpunkte in den Ländern ^
führt hat , zu politischen Gegensätzen mißbraucht werM

Nichts liegt uns ferner als Zentralism ^
und Gleichmacherei . Gerade weil die Einheit
politischen Willensbildung auf allen Gebieten und für
Zeiten sichergestellt ist , kann und wird man dem Betätigung
und Eestaltungsdranq in den deutschen Gauen weitgeW
freie Hand lassen . Wir Nationalsozialisten wollen , daß W

Verwaltung dem Volke dienen soll und daß wir alle , die t ®

zur Verwaltung und Regierung berufen sind , Diener «■

Wenn wir Berliner Nationalsozialisten uns am heu¬
tigen Abend hier zu einer Sonnemvendfeier zusammen¬
finden , so hat das eine tiefere Bedeutung als man gemein¬
hin solchen Festlichkeiten beizulegen pflegt . Wir feiern
in der Tat eine Wende , denn zwischen dem Gestern
und Heute liegt ein unüberbrückbarer Abgrund . Wie es seit
je war , so ist es auch heute noch : Daß Männer dieGe -
schichte machen . Auch die Geschichte unserer Tage ist von
Männern gestaltet worden . Die Regierung ist eine Negie¬
rung des Volkes , und die nationalsozialistische
Bewegung als die Trägerin der Macht ist im wahr¬
sten Sinne des Wortes eine Volkspartei .

~

rum können dem neuen Regime auch alle die kleinen
lächerlichen Kritikastereien , die man aus den Winkeln
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Dr . Goebbels auf der Sonnemvendfeier des
Gaues Groß - Berlin .

Berlin , 21 . Juni . Aus der Sonnenwendfeier des
Gaues Groß - Berlin der NSDAP , am Donnerstag¬
abend hielt Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels an
die im Neuköllner Stadion versammelte riesige Volksmenge
eine fast einstündige Ansprache . Er führte darin u . a . aus :

„
Es soll in nm ein Wille herW ,

der 66 Millionen beseelt und ihnen die Kraft gibt das Leben zu verteidigen .
"

Wechsel in der deutschen Botschaft mW *

Graf von der Schuleuburg Nachfolger Nadolayr . -

Berlin , 21 . Juni . Der Reichspräsident hat den LoWl
ter in Moskau , Herrn Nadolny , in den einstro -"

^ z
Ruhestand versetzt und den bisherigen Gesandten ^
Bukarest , Grasen von der Schul en bürg ,
schafter in Moskau ernannt . Wie wir hierzu von u >ue

tetei Seite erfahren , bedeutet die von Botschafter
erbetene Enthebung von seinem Posten in keiner » Ja
eine Änderung der deutschen Politik
der Sowjetunion . Ausländische Zeitungskombination ^ M
den Botschafterwechsel in Moskau mit bestimmten
deutsch - sowjetischen Beziehungen in Verbindung
wollen , entbehren jeder Grundlage ,

Wir nennen die Dinge beim Namen , und ich
glaube , daß die Völker ein Anrecht daraus haben , daß ihre
Staatsmänner so verfahren . Das sind allerdings neue
Methoden der europäischen Politik . Und wenn
wir aus dem Völkerbund austraten und die Abrüstungs¬
konferenz verließen , so soll das nicht etwa heißen , daß wir
uns jeglicher Aktivität in der Außenpolitik begeben wollten .
Wenn der Führer in Venedig mit dem großen Führer
des italienischen Volkes Auge in Auge Zwiesprache hielt ,
und wenn diese Auseinandersetzung die Probleme Europas
wenigstens beim Namen nannte , so sind wir der Überzeu¬
gung , erklärte der Minister unter stürmischem Beifall , daß
diese eine Zusammenkunst Weier Männer , die wirklich im
Namen ihrer Völker sprechen , mehr ausmacht als ein

halbes Dutzend internationaler Konfe¬
renzen . Von einem internationalen Komplott kann gar
keine Rede sein . Aber wir haben den Mut besessen , mit den

verantwortlichen Staatsmännern anderer Völker über die

Fragen zu reben , die uns und sie bedrücken , denn soweit ist
es tn Europa doch noch nicht gekommen , daß Frankreich
überhaupt über ganz Europa herrscht . Wir find auch noch
da ! Wir haben zwar keine Kanonen wie die anderen , aber
wir hoffen sie einmal zu bekommen ! Im übrigen glauben
wir durch den Nationalsozialismus den anderen gegenüber
einen so grol
daß es ihnen !

Volke sind . M
Zum Schluß äußerte sich der Minister über die yMK

welche Änderungen die Übernahme des preußischen
Ministeriums durch den Reichsinnenminister und die tertiR

nung des Reichsministers Rust brächten . Die Ernennung
Reichsministers R u st, erklärte Dr . Frick , ist ebenso wie R

Unterstellung des preußischen Innenministeriums unM

meine Führung ein großer Schritt zur Verwirklichung
Einheitsreiches . Die Übernahme des preußischen
Ministeriums durch mich sichert die r a s ch e st e und ' e’

_.
bungsloseste Eingliederung des grokW
politischen Verwaltungsapparates
ßens in d ie Reichsverwaltung . Nannte man W
her das Reichsinnenministerium scherzweise „ Die Dame "W
Unterleib "

, weil ihm der Verwaltungsunterbau fehlte , I5.W
es jetzt durch Einbau der größten Verwaltung des
Landes einen gewaltigen Unterbau bekommen . Die

Erfahrungen dieser Landesverwaltung werden nunmehr
Reich unmittelbar zunutze gemacht und finden im erleuRH
ten Beamtenaustausch sichtbaren Ausdruck .

Der Minister schloß die Unterredung mit folgenden
ten : Auf allen Gebieten verwirklichen wir in ruhi ^ r

schlossenheit , ohne kunstvolle Konstruktionen , einfach
daß wir praktisch gewordene Wirklichkeit jeweils in geetgg
Formen gießen , Schritt vor Schritt die Jahrhundert

" Z

Sehnsucht der Nation , die große Idee : Ein Führer , ein
ein Reich ! _________________

holen . Und selbst , wenn wir allein stünden — wir sind . .
ja gewohnt , fest auf eigenen Füßen zu stehen . Wir haben
niemals Krücken gebraucht , wir sind immer allein gegangen .

Während sich nun im Innern das grandiose Werk des
Aufbaues vollzieht und Deutschland nach außen allmählich
den Ring aufsprengt , den man uns legen wollte , macht sich
im Lande selbst so ein kleiner Kreis von
Kritikern auf den Weg , um am geheimnisvollen Dunkel
des Biertisches das Aufbauwerk zu stören . Mit einem Male
behaupten sie : Die Stimmung flaut ab . Wir sind es nun
nie gewohnt gewesen , Politik mit Stimmung zu machen ,
und wenn das deutsche Volk heute nicht zu jeder Stunde
Hurra schreit , so ist das nur ein Beweis dafür , daß es wieder
arbeitet ünd keine Zeit zum Hurraschreien hat . ( Lebhafter
Beifall . ) Sie haben uns nicht an der Übernahme der Macht
hindern können . Da wollen sie uns nun am Gebrauch der
Macht hindern . Das sind , so rief Dr . Goebbels unter stür¬
mischem Beifall aus , lächerliche Knirpse . Sie bedauern nicht
an sich , daß der Arbeiter einen schlechten Lohn bekommt , son¬
dern sie hoffen nur durch ewige Hetzerei den Arbeiter dem
nationalsozialistischen Staat abspenstig zu machen . Gottlob
ist die Intelligenz nicht allein bei diesen Herren in den
Klubsesseln zu Hause .

Das Volk hat die Zeiten , da diese Herren regierten ,
noch nicht vergessen , und wenn sie damals zu schwach waren ,
die Macht zu erobern , wie sollten sie heute stark genug dafür
sein ? Das Recht zur Macht haben wir uns an -
geeignet , weil kein anderer da war , der auf dieses Recht
Anspruch erhob , kein Kronprinz , kein Kommer¬
zienrat , fein Eroßbankier und kein Parla¬
ment s h ä u p t l i n g ! Sie alle haben die Dinge schlittern
lassen . Wir aber haben uns der Lawine des Zerfalls in den
Weg gestellt und sie aufgehalten .

Wenn der Arbeiter manchmal Löhne bezieht , mit
denen er ein der Kulturhöhe des deutschen Volkes entspre¬
chendes Lebensniveau nicht mehr bewahren kann , so kommt
das daher , daß wir vier Millionen Menschen wieder in Ar¬
beit gebracht haben und daß entsprechend das Lohnniveau
auf einer gewissen Höhe gehalten werden muß . Aber wir
halten es für sozialistischer , daß man diesen vier Millionen
auch etwas gibt , als daßman dem einen alles und dem an¬
deren garnichts gibt . . Wenn unsere Devisenvorräte knapp
geworden sind , so deshalb , weil die uns vorangegangenen
Regierungen in sträflicher Verantwortungslosigkeit An¬
leihen ausgenommen haben , die wir jetzt verzinsen und
amortisieren müssen . Die nationalsozialistische Regierung
hätte bester getan , alle diese Herrschaften hinter Schloß und
Riegel zu setzen . ( Stürmischer Beifall . ) Denn wir müssen
heute die Suppe auslöffeln , die die eingebrockt haben . Wir
haben einen verzweifelten Zustand der deutschen Finanzen
übernommen . Wir haben ja nicht die llnterschrift unter den
Dawes - und den Poung -Pakt zu verantworten gehabt , son¬
dern die , die uns vorangingen .

Diese Kümmerlinge sagen : 2a , Hitler ist gut , aber was
sind schon die kleinen Parteifunktionäre , die

Reichsinnenminister Dr . Frick über den

Neuaufbau des Reiches .

Berlin 22 . Juni . Reichsinnenminister Dr . Frick ge¬
währte einem Mitarbeiter des „ Völk . Beobachters

" eine
Unterredung , in der sich der Reichsminister eingehend über
die Reichserneuerung auf Grund des Gesetzes über den Neu¬
bau des Reiches äußerte .

Auf die verschiedenen ihm vorgelegten Fragen äußerte
sich Reichsminister Dr . Frick u . a . folgendermaßen :

Das Gesetz vom 30 . Januar 1934 stellt das Verhältnis
zwischen dem Reich und den Ländern aus eine völlig neue
staatsrechtliche Grundlage . Es gibt der Neichsregierung die
Macht , eine vollständig einheitliche Führung und Verwaltung
des Neiches aufzubauen . Die vermeintlichen
„ Hoheitsrechte

" der Länder sind keine Hin¬
dernisse mehr . Das Deutsche Reich der Vorkriegszeit
war ein Staatenbund , dessen Glieder nicht nur staatliche
Hoheitsrechte , sondern auch eigene Herrscherhäuser hatten .
Auch die Weimarer Verfastung beseitigte diesen Charakter
des Staatenbundes nicht . Von nun an aber gibt es nur
ei ne Staatsgewalt und die liegt bei der Reichs¬
regierung . Damit ist das Reich zum nationalen Ein¬
heitsstaat geworden . Die Länder bestehen als E e -

bietskörper schäft en fort , aber Gliederung und Ee -
bietsumfang bestimmt die Neichsregierung allein . Die ge¬
samte Verwaltung erfolgt in den Ländern int Auftrag und
im Namen des Reiches . Die Reichsregieruna ist so¬
wohl in der Zielsetzung wie in der Wahl des für die Neuord¬
nung einzuschlagenden Weges von jeder Bindung
frei . Sie kann aus eigenem Entschluß Verfassungsrecht er¬
tasten und hat damit eine so große und umfastende Vollmacht ,
wie sie noch keine Regierung zuvor hatte .

Das Reichsinnenministerium , fuhr Dr . Frick fort , hatte
bisher schon ein sehr großes Gebiet des staatlichen Lebens zu
betreuen . Mit dem Gesetz über den Neuaufbau des Reiches
wird das Reichsministerium des Innern jetzt
jenen Unterbau erhalten , der ihm bisher fehlte : Es wird
der tatsächliche Mittelpunkt der gesamten Ver¬
waltung und der Vollzugsgewalt fein .

Auf die Frage , welche Hoheitsrechte der Länder sofort in
Reichsregie genommen werden , erklärte Dr . Frick , unter dem
Gesichtspunkt , daß das Reich eine lOOprozentige Einwirkungs¬
möglichkeit besitze , komme der „ Vereinheitlichung

" eines Ver¬
waltungszweiges nur eine geringe Bedeutung zu . Welche
Verwaltungszweige im einzelnen im Laufe der Zeit in reichs¬
eigene Regie übernommen werden , fei lediglich eine Zweck¬
mäßigkeitsfrage . Der Minister wies in diesem Zusammen¬
hang darauf hin , daß an Stelle der Staatsangehörigkeit in
den einzelnen Ländern die einheitliche Reichsangehörigkeit

fetteten sei und fuhr dann fort : Die Landesgrenzen
in b nur noch verwaltungstechnische E e -

bietsgrenzen , nicht aber Hoheitsgrenzen . Der Neuauf¬
bau des Reiches wird natürlich alle Verkehrs - und wirtschafts¬
politisch zweckmäßigen Eebietseinheiten beachten und als

Dr . Goebbels wies dann darauf hin ; daß im Gegensatz
zur Zeit der Machtübernahme heute eine zentrale Führungs¬
autorität vorhanden ist . Diese Nation , so fuhr er fort , ver¬
kehrt mit der Welt nicht mehr mit den Mitteln einer feigen
Unterwürfigkeit , sondern sie hat wieder den Mut , auch wenn
sie keine Waffen besitzt , von den anderen Völkern
ihre Ehre und ihre gleiche Berechtigung zu
verlangen . Und nun frage ich euch , Männer und
Frauen : Wer hat die Stirn , diesem gigantischen Wieder¬
aufbau einer Nation in den Weg zu treten und sich mit sei¬
nen kleinen lächerlichen Kräften gegen einen Auf¬
bruch zu stemmen , der die Millionenmasse des ganzen Vol¬
kes aufs tiefste ergriffen hat und sie bis ins Innerste er¬
füllt ?

Die Welt hat diese Wandlung auch gemerkt . Sie ist sich
heute im klaren darüber , daß sie mit einem anderen Deutsch¬
land zu rechnen hat als dem , das aus der Novemberrevolte
hervorgegangen war . Sie weiß , daß das Deutschland von
heute ein Nation der Kraft , des Stolzes und der nationalen
Würde ist . Eines macht uns ben anderen Natio¬
nen überlegen : die straffe Konzentration
des deutschen Geistes und des deutschen Wil¬
lens und die einhellige durch nichts zu erschütternde Ge¬
meinsamkeit in der Entschlossenheit der Führung und der
Gefolgschaft des Volkes . ( Stürmischer Beifall .) Wenn wir
nun an die Welt herantreten und gnseren unabdingbaren
Anspruch auf die gleiche Berechtigung erheben , dann kann
die Welt uns nichts entgegenhalten , wir wollten Waffen ,
weil wir einen Krieg wollten . Niemals gab es auf dem
Erdball ein Volk , das so tief von der Liebe und Be¬
reitschaft zum Frieden erfüllt war wie heute
das deutsche . ( Stürmischer Beifall .) Niemals aber gab es
auch eine Führung des Volkes , die so wie die heutige klar
erkannt hätte , daß der Friede nicht beim Feigling ,
sondern beim Starken steht , ( erneuter stürmischer
Beifall ) und daß , wenn Deutschland den Frieden wirklich
will , es entweder darauf bringen muß , daß die anderen
durch Abrüstung dem deutschen Wasfennioeau angeglichen
werden , oder daß Deutschland Waffen bekommt , um seine
Grenzen beschützen zu können .

Wir haben nun in den 17 Monaten , da wir regieren ,
die traurige Tatsache feststellen müssen , daß die Welt auf
unseren ehrlichen Versuch , ohne jede Aggressivität das Land
im Innern neu aufzubauen , größtenteils nichts anderes zu
antworten wußte als Haß , Lüge , Entstellung und
Verleumdung . Wenn wir in Deutschland zu verhin¬
dern wissen , daß ausländische Staatsmänner verleumdet und
verunglimpft werden , dann verlangen wir von der Welt ,
daß sie unseren Staatsmännern ein Gleiches widerfahren
läßt . ( Starker Beifall .)

Die Zeiten sind vorbei , daß man die Völker der
Erde in zwei Kategorien einteilen konnte und daß Europa
in das Lager von Besiegten und Siegern zerfiel .
Wir geben zu , daß wir den Krieg verloren haben , aber wir
wurden bei diesem Verlust nicht ehrlos , und ein Volk , das
seine Ehre behauptet , kann auf die Dauer
unter den anderen Völkern nicht minderen
Rechts sein ! So wenig wir uns in die inneren Ver¬
hältnisse anderer Nationen mischen , so sehr können wir auch
verlangen , daß sich die anderen Völker nicht in die deutschen
Angelegenheiten hineinmengen . ( Stürmische Bravorufe . )
Deutschland ist keine Satrapie der anderen , sondern ein
freies und selbstbewußtes Volk , das seine gleiche Berechti¬
gung unangetastet wissen will .

über die man heute ben Stab brechen möchte ,
Deutschland erobert . Wenn wir uns auf bje
nehmen Herren verlassen hätten , wären wir vergessend
roe | en .

Den Meckerern sind die Steuern zu hoch . Das wK 1
wir auch . Aber wir verplempern wenigstens nicht
Steuergelber , unb jeder Pfennig wird benutzt , neue S
beitsgelegenheit zu schaffen . Wir schmettern diese $ ri ^
am ehesten zu Boden , wenn wir uns auf unsere e ia »Tj
Kraft besinnen . Das ist das einzige , was sie fürchten u

’J
seren unüberwindbaren Willen . Wir haben ein klares

'^
Wenn wir die einzelnen Teile dieses Zieles nicht heute
reichen , so kämpfen wir morgen daftir , aber wir
uns nicht davon abbringen . Darüber hinaus beseelt <3
eine unüberbietbare Treue zueinander , die M
aus der Kampfzeit der Partei "bewahren , Beständigkeit mS
Fleiß . Wir haben uns nie geändert , aber wir haben M
ganze Welt geändert . Die Volksgemeinschaft , die im
schon vorhanden ist , muß bis zum Letzten durchgesiHrt ZA
ben . Der Wirtschaftsfriede , den wir wollen , xH
nicht eine Freistatt für Besitzende sein , fonbeJS
er muß wirklich die sozialen Gegensätze allmählich a~ |
gleichen . Der konfessionelle Friede muß wirklich die stD
fessionen untereinander versöhnen und darf ihnen nicht dZ
Möglichkeit geben , unter scheinheiligen Beteuerungen
Staat zu sabotieren und zu bekämpfen .

Darüber hinaus wollen wir dem deutschen Volke imntefl
wieder sagen , daß sein Heil in der eigenen Kraft und id
Selbstbewußtsein ruht . Unser Reich soll auf die EwizkM

festellt,
ein Neich der Stärke und der Kraft werden .

oll in Deutschland nur ein Wille herrsch ^
der 66 Millionen beseelt und ihnen d i e K i ajrs
gibt , das Leben zu verteidigen .

Im letzten Teil seiner Rede wandte sich Dr . Goebbels mp
die Parteigenosten . Er wies darauf hin , daß ihm redneiW
Tätigkeit im Reiche und die Überladung mit Ämisgeschäfte»
nicht mehr so oft wie früher die Gelegenheit geben , in M
lin zu sprechen . Aber täglich , so betonte er , bewegt mich M
entroegt weiter die Sorge um euch . Wir werden uns mM
in Zukunft durchsetzen , wenn wir uns selber treu bleM
und uns allein auf die eigene Kraft verlassen . Diese 3M
scheu wagen ja nur zu kritisieren , wenn ihnen niemand etil
gegentritt . Packt sie euch , so rief Dr . Goebbels aus , tmcks
ihnen entgegen , und ihr werdet sehen , wie sie feige zuM
weichen , wenn ihnen einer die Wahrheit sagt . Laßt etil
nichts mehr gefallen ! Ruft sie zur Ordnung ! Stemmt aie
dagegen , daß sich jedes hergelaufene Subjekt erlauben dM
am Ausbau unserer Bewegung herumzunörgeln ! Wenn jti
bann eine Zeit in die Mauselöcher gekrochen sind , foimneä

sie als persektuierte Nationalsozialisten wieder hervoig
( Heiterkeit !) Dieser Sorte imponiert nurKrajs
Selbstbewußtsein und Stärke . Die sollen ■
haben . Sie haben unseren Großmut nicht verstanden , jtfl
sollen sie unsere Entschlostenheit verstehen lernen ! pW
Menschen werden den Schritt eines Jahrhunderts nicht M
halten können , sie werden Zurückbleiben , und es patzt auf sm
das Wort , das für sie geprägt worden ist : Sie sind dieM
aktion , der Rückschritt . Wir werden über sie hinwegschreiW
und die Geschichte wird nicht von ihnen , sondern von n«

schreiben . Mit Stolz können wir von uns behaupten : AA

sind die bessere Jugend eines anderen ReW
ches und haben deshalb das alleinige Recht , dieses Reich M

präsentieren . Denn mit uns zieht die neue Zeit !

Ecken hört , gar nichts anhaben . Das Volk hat einen
fein reagierenden Sinn für wirkliche politische Leistung
mit den Leistungen , mit denen wir vor das Volk hintraten ,
glauben wir vor der Gegenwart und vor der Zukunft be¬
stehen zu können . Wenn bei unserer Machtübernahme
Deutschland noch in zwei Teile zerfallen war und der
Klastenkampf das Volk zerriß , so können wir heute in der
Tat feststellen , daß die Wirtschaft im Frieden der
Arbeit liegt und daß die inneren AuseinandersetzuWen
einer wirklich ehrlich gemeinten und in der Tat -
bereitschast durchgeführten Volksgemeinschaft ge¬
wichen sind .
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Eteuerfoll um ein Geringes überschritten .

jerltH , 21 . Juni . Ende Mai 1934 sind die Bücher der

Hauptkasse für das Rechnungsjahr 1933 abgeschlossen
in .

Beim außerordentlichen Haushalt war am Schluß des
Rechnungsjahres 1932 ein Bestand von 37 000 000 RM . ver¬
blieben , der zur Deckung der noch offenen Restausgaben in
das Jahr 1933 übernommen wurde .
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^ W - Einnahmen haben betragen

^ M -Ausgaben haben betragen

MLusgaben überstiegen also die Ein -
^pihmen um
» Kesten bei den übertragbaren Aus -
k ^ etiteln sind am Ende des Rech -

ZgNgsjahres 1933 rund 313 000 000
, .M . verblieben gegenüber rund
« 000 000 RM . am Ende des Rech -

bMgsjahres 1932 . Die Restverpflich -

Mgen haben sich also im Rechnungs -
; 1933 erhöht um

Mr Einbeziehung der Restverpflich -
Engen bei den übertragbaren Aus -
k« retiteln schließt die Rechnung mit
totem Fehlbetrag ab von

Die täglichen Zwischenfälle .

Wien , 21 . Juni . Uber die täglichen Zwischenfälle liegen
am Donnerstag bei den Sicherheitsbehörden unter anderem
folgende Berichte vor : Im Laufe der Nacht wurde über die
Lichtleitung eines Elektrizitätswerks ein Draht geworfen ,
wodurch die Stromzufuhr zu dem Orte Raschtad ( Salzburg )
für einige Zeit unterbrochen wurde . Bei Bramberg ( Salz¬
burg ) wurde ein Wasserbecken des Elektrizitätswerkes abge -
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Einlösung von Bedarfdeckungsscheinen auf
Grund des Gesetzes zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1933

Zuschüsse für die Instandsetzung von Ge¬
bäuden und sonstige Maßnahmen im
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit

Äußere Kriegslasten
Rückkauf von Schuldverschreibungen des

Reiches
Kassenkredite an die Länder zur Behebung

von Kassenschwierigkeiten
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t Aus den Vorjahren war am Ende des Rechnungsjahres
jB ein rechnungsmäßiger Fehlbetrag von 1880 Millionen

M verblieben , von dem im Rechnungsjahr 1933 100

Ml innen RM . getilgt worden sind . Zusammen mit
bj , Fehlbetrag des Rechnungsjahres 1933 war am Ende des
ßchnur ^ sjahres 1933 ein Gesamtfehlbetrag von

M0Millionen RM . vorhanden , und zwar hat sich der
Wmtfehlbetrag einerseits erhöht um den Fehlbetrag des
Ms 1933 von 330 Millionen RM . und andererseits ver -
Udert um den Betrag der außerordentlichen Schuldentil -
6g von 100 Millionen RM .. woraus sich die Erhöhung des
Wutfehlbetrages um 230 Millionen RM . ergibt .

F $ ie Steuereinnahmen haben unter Berücksichtigung

Triest und die Nordseehäfen .

Die handelspolitischen Besprechungen zwischen Österreich und

Italien .

Mailand , 21 . Juni . Die Arbeiten der österreichischen
und italienischen Kommissionen zur Verwirklichung der
römischen Dreierbesprechungen gemäß dem Abkommen vom
14 . Mai haben am Mittwoch in Triest ihren Anfang ge¬
nommen . Der Staatssekretär im italienischen Korporations¬
ministerium , A s q u i n i , wies in seinen Begrüßungsworten
auf die Bedeutung Triests im Rahmen der getroffenen Ab¬
machungen hin . Der österreichische Handelsminister , Dr .
Stockinger , erwiderte , daß der geographische Schwer¬
punkt Österreichs zum Hafen von Triest neige , der von ihm
aus nur 600 Kilometer entfernt sei , während die Nordhäsen
mindestens über 1000 Kilometer entfernt lägen . Darüber
hinaus biete Triest für den Verkehr nach dem Osten erheb¬
liche Vorteile gegenüber den Nordhäfen . T r i e st sei daher
schon aus rein geographischen Gründen der natürliche
Ausgangspunkt des österreichischen See -

Han delsoerkehrs . Es gelte , diesen Verkehr noch zu
verstärken . Im Pakt von Rom sei eine Reduktion der Hafen¬
tarife vereinbart worden . Das sei die unerläßliche Voraus¬
setzung für die weiteren Maßnahmen , die nunmehr getroffen
werden könnten . Die italienische Presse meldet im Zusam¬
menhang mit den Triester Besprechungen aus Rom , daß
Österreich beabsichtige , ein eigenes Zollamt im Triester
Hafen zu errichten , und daß besondere Erleichterungen
für den Warentransit von und nach Österreich gewährt wer¬
den könnten . Das österreichische Konsulat in Triest werde

zu einem Generalkonsulat gemacht werden .

lasten , wodurch gleichfalls eine Unterbrechung der Stromzu¬
fuhr eintrat . In Breitenstein ( Nieder -Österreich ) wurde 300
Meter oberhalb eines Forsthauses über die elektrische Leitung
ein an einem Drahtseil befestigter Stein geworfen , wodurch
die Leitungsdrähte zerristen wurden . Der Schaden konnte
erst nach einiger Zeit behoben werden . In der Nacht explo¬
dierten wieder mehrere Sprengkörper , so vor der Klosterkirche
in Leoben , wodurch erheblicher Sachschaden angerichtct
wurde . Ferner wurden in den Vororten Wiens an mehreren
Stellen im Laufe der Nacht Papierböller zur Explosion ge¬
bracht . Vor einem Möbelgeschäft in der Brünner Straße
explodierte ein Papierböller , wodurch zwei Fensterscheiben
zertrümmert wurden . Unbekannte Täter haben ferner
Sprengkörper in eine Milchtrinkhalle im Währingerpark ge¬
worfen , durch die erheblicher Schaden angerichtet wurde .

marie , Sommerblumen im Haar , im hohen Sommergrase
liegt ? Nein , meine kleine Prinzestin , das verstehen wir ganz
gut . „ Wer ‘in die Ferne will manbftn , der muß mit der

Liebsten gehn .
"

Komm mal her , Bürschlein , mit dem Sommersprosten¬
gesicht . Was hast du da in dem Segeltuchfutteral für einen

heimlichen Schatz ? — Eine Knallpistole — ei , et , dacht ich

UKolonne Halt ! Vor der Sperre ordnen sich die Glieder ,
M aufgeschlossen . Halt , halt und nochmals halt . . . so
Welt sich das Kommando durch den Heerwurm und zu -

klappern hunderte von Eimerchen und die Mäulchen
Wen stumm und die Hälse werden lang : was kommt nun ?

Wkoch müßt ihr Geduld üben , das Schwerste für euch
Melseelchen , und eure Bereitschaft noch ein wenig aus -
E* n wie die sieben Sachen , die Mama verpackt hat , da
f * in winzigen Rucksäcken auf euren Rücken . Was mag
M darinnen sein , was nehmt ihr mit auf Reisen , ihr be -

^ nswerten Ferienschwärmer ? Ein Waschkleidchen , etwas
Wväsche und Kamm und Bürste und Handtuch und Seife .
M , ist nicht viel . Aber Glück hat leichte Segel und es
W sich so herrlich ohne Ballast . Nur das Nötigste nimmt
ß mit , sozusagen das Unvermeidliche ( wenigstens was die

gfcn . und die Bürsten angeht ) und natürlich etwas von
WLiebsten , das man hat , etwas das ein Teilchen ist von
B * goldenen Kinderherzen und das keinesfalls allein und

Wfen zu Hause bleiben darf . Oder meint ihr , meine
Wu Miterwachseneii . zu denen ich spreche , ja ihr glaicht
P nicht etwa , daß Rosemarie ihre Puppe zu Hause ließ ?
Mist so roh , das zu glauben ? Wie könnte das kleine

Meuscheusal mit den unwahrscheinlich sanften Vergiß -

Mnichtaugen und dem verbeulten Mohrenkopf — wie
£ *« dieses Schokoladencremegesicht mit dem scheußlich

pttt Medusenhaupt etwa zu Hause bleiben , wenn Rose¬

mirs doch , eine Knallblättchenpistole gegen evtl . Raubüber¬
fälle — recht so , wer ein Mann ist , muß sich zu wehren
wisten . Ach ihr bunten Kinderträume , ihr Falter der reg¬
samen jungen Phantasie , ihr schillernden Seifenblasen , die
ihr heute herausfliegt — euer ist das Reich , denn ihr kennt
noch die Seligkeit der Vorfreude und eure Erlebnismacht ist
unabhängig von Raum und Zeit und hat die Fähigkeit , den
Dingen weit vorzugreifen . Wie anders erklärten sich sonst
wohl diese merkwürdigen weißen Schnüre , die sich vor Karl -
chens schmächtigem Leibchen ringeln und unzweideutig be¬
kunden , daß sich unter dem verschlossenen Leinenanzug eine
Badehose befindet . — Richtig geraten ! Unser Äarlemann ,
an einem Apfel kauend , den ihm die freundliche Rotekreuz -
Schwester eben gab , gesteht nicht ohne Scham , daß er in be¬

zug auf die rote Badehose Bereits eine mehrtägige General¬
probe hinter sich hat .

der durch das Gesetz vom 28 . März 1934 vorgenommenen
Kürzunades Reichsanteiles bei der Ehestandshilfe von 40
auf 12 Millionen RM . ein Mehraufkommen von
rund 4 Millionen RM . erbracht . Da ferner die
Steuern , an denen die Länder beteiligt sind , sich verhältnis¬
mäßig bester entwickelt haben als diejenigen Steuern , die
allein dem Reich zufließen , mußten den Ländern anteil¬
mäßig 56 Millionen RM . mehr überwiesen werden , als für
sie auf der Einnahmeseite des Reichshaushaltes veranschlagt
war . Insgesamt haben die Länder im Rechnungsjahre
1933 aus dem Steueraufkommen 109 Millionen RM .
mehr erhalten , als für sie planmäßig vorgesehen war .
Trotz des Weniger des Reiches bei den Steuern schließt die
Rechnung für 1933 auf der Einnahmeseite mit einem Mehr
von 100 Millionen RM . gegenüber dem Haushaltsansatz ab .
Dieser Verbesserung auf der Einnahmeseite steht auf der Aus -
gabeseite eine Verschlechterung von 430 Millionen RM . und
nach Abrechnung der Mehrleistungen an die Länder eine
Mehrausgabe von 378 Millionen RM . gegenüber . Diese ist
in der Hauptsache durch folgende im Haushaltsplan nicht ver¬
anschlagte Ausgaben bedingt :

Dollfuß läßt mißliebige Vereine auflösen .

Wien , 21 . Juni . Die Ankündigung des Bundeskanzlers
Dollfuß in feiner Sonntagsrede , daß die Betätigung ge¬
wisser Vereine mit politischer Tendenz strenger Kontrolle
unterzogen werden würde , hat nunmehr die ersten Folgen
gezeitigt . Der Sicherheitskommissar für Wien hat die Auf¬
lösung zweier Vereine und zwar der Ortsgruppe
Prater - Teutonen des Deutschen Schulver -
e i n 5 sowie derVereinigungDeutschervölkischer
Mittelschüler verfügt . Auch aus der Provinz liegen
Mitteilungen vor , daß die Sicherheitsbehörden jetzt plan¬
mäßig an die Auflösung und das Verbot national eingestell¬
ter Vereine und Organisationen gehen . Das christlich - soziale
„ Linzer Volksblatt " meldet , daß in Marschtrenk Turnver¬
eine wegen nationalsozialistischer Betätigung ihrer Mit¬
glieder a u f g e l ö ft wurden . Die Aktionen der Regierung
richten sich nicht allein gegen die verbotenen Organisationen
und Vereine , sondern auch gegen Gastlokale , die den Natio¬
nalsozialisten zur Verfügung stehen . So wurde in Braunau
das Gasthaus Pommer , wo Propagandamaterial der Natio¬
nalsozialisten von der Polizei beschlagnahmt wurde , gesperrt .
Eine Reihe von anderen Gasthäusern ist gleichfalls geschlossen
worden .

Jetzt den Standort gewechselt — der Uhrzeiger rückt
knackend vor — und allgemach füllt sich die Vorhalle schon
mit Mamas und Papas . Jetzt ist es soweit : ein kurzer ,
hoher , glücklicher Aufschrei ertönt , der sich durch die ganze
Halle förtpflanzt , und tausende von Füßen scharren und er¬
zeugen eine wunderliche Brandung . Die Beamten an der
Sperre , an diesem Engpaß , der für die Kinder soviel be¬
deutet wie für irrende Seelen etwa die Himmelspforte —
diese Beamten , erst grimmigen Diensteifer in den energisch
zusammengeschlossenen Mienen ( die indessen bald in eitel
Wohlwollen zerfließen ) , haben jetzt nur noch die Sammel¬
scheine der Transportfuhrer zu prüfen — dann aBer gehts
los wie ein flüssiger Guß aus dem Schmelzofen und über¬
schäumt selbst diese Eralshüter in Blau . . . herrje , bricht
das aus den Engpässen der Sperre hervor : eine strudelnde
Masse , die sich trichterförmig verbreitert und hemmungslos
den Bahnsteig überflutet . Das dampft vor Erregung und
schießt nach vorn , in Wirbeln nach einem unsichtbaren Ziel
gerissen und durch irgendeine fremde Gewalt , die mächtig
sein muß wie die Elutgewitter in den Tiefen eines Vulkans ,
in die quellende Sonne hervorgestoßen . Wahrhaftig , ein
Dammbruch hat sich vollzogen , eine , Eruption nach unge¬
heurer Spannung , und das Getöse ist überwälzt und über¬
lagert von einer Welle von glücklichsten Urlauten aus
jungen Menschenkehlen . Uber die Steige , entlang den
blitzenden Schienen , stäubt sich die Welle und stürzt sich auf
den ahnungslosen Zug . Götter , welch ein Chaos , welch eine
Zahllosigkeit ! Schon hängen sie wie Tauben an den Tritt¬
brettern . . . aber da sind auch schon die Ordner , diese sport¬
lich federnden Gestalten , mit wahren Tigersprüngen sind sie
vor den Abteilen und knien und fangen mit gebreiteten
Armen die Invasion auf ; fast sieht es aus , als wollten sie

Kinbetmeer überflutet
einen Bahnsteig .

Von Ernst Keienburg .

Okuli , da kommen sie . . . da geht es trjppel - trappel auf
MBahnhofsstufen und die Halle bebt von ihrem Lärm .
iSUe guten Geister , ist das eine Prozession , sind das
Wo , sind das Heerhaufen und Fähnlein aus der namen -
M Armee des Volkes , find das Rekruten des Lebens , anf -
? rochen zum Licht , in ein kurzes Ferienglück . Runzle nicht
kLrauen , behäbiger Eewohnheitsgast der Eisenbahn , weil
M Springflut aus Liliputsreich dir mit erheblichem
Wenverbrauch auf die Nerven fällt . . . in Verzückung
West du geraten und die Schokoladenautomaten plündern ,
Wl Lieber , denn diese da mit den kräftigen Urlauten der
Wbe , des Entzückens und der Spannung . . . diese krähen -

UFleischorchester mit nackten Armen und Beinen . . . das
Pas Veste was wir haben : nämlich die Jugend . Unsere
Wnd , wohlverstanden , die Jugend unseres Volkes , denn
Wnd ja im Grunde alle millionenfache Väter und rnil -

Wtfache Mütter . . .

Ausschreitungen der Heimwehr .

^ München , 21 . Juni . Der österreichische Pressedienst

fiiemäB der Weisung des Vundesführers der Heimwehr ,
Mrhernberg , derzufolge die Heimwehrleute gegen alle
Wonalsozialisten mit offener Gewalt vorzugehen hätten ,
pfen sich die Terrorakte in den letzten Tagen in besonderem
W . In der burgenländischen Hauptstadt Eisenstadt durch -
Bt in der Nacht zum 19 . Juni Heimwehrtrupps in der
Wke von 20 bis 30 Mann die Straßen und schlugen
WchtIiche Passanten , die im Verdacht standen , Natio -
Wzialisten zu sein , oder mit ihnen zu sympathisieren ,
Uhllos mit Ochsenziemern , Euinmiknüp -
stln , Stahlruten und anderen Hiebwaffen nie -

M Die Opfer wurden schließlich mit Hieben und Fuß -
Kten bis zur Bewußtlosigkeit bearbeitet . Auch Rad - und
Morradfahrer , die auf Anruf nicht sofort stehen blieben ,
Wen in der Fahrt von den Fahrzeugen gestoßen und ver¬
gelt . Die Bevölkerung , die aus dem Schlafe geweckt, , zu
Itn Fenstern eilte , mußte diese rasch schließen , weil die Heim¬
kehr zu schießen drohte . Beherzte Männer , die den Opfern
Ijufe eilen wollten , wurden ebenfalls niedergeschlagen ,
lüge junge Leute , die aus einer bekannten christlrchsozialen
Mllie stammen , wurden auch verprügelt . Ein Trupp von
Mwehrleuten drang sogar in die Wohnung eines Zivil -
Meters ein und holte diesen und einen zu Gast weilenden
Mcherungsbeamten heraus , worauf beide in der Finsternis
prügelt und sodann zur Polizei geschleppt wurden , weil sie
Mblrch das Horst -Wessel -Lied gesungen hatten . Vier
Hw er - und zahlreiche Leichtverletzte werden
p der maßlos empörten Bevölkerung als Opfer dieses un -
Mschlichen Terrors beklagt .

134.

üTb ? .

ifat ge,

AW
mt 01
en bar
3ernt i
komm«
Lewoi

Äraf
ollen j
en , jd

idjt ffli
aufs

die Si
chreits
wll SS

1 Sei
Seich ,

Ungarischer Protest gegen angebliche
Äußerungen Barthous .

Budapest , 21 . Juni . Feldmarfchall Erzherzog Joseph ,
der während des Weltkrieges ein Jahr hindurch den Ober¬
befehl über die österreichisch - ungarischen Streitkräfte in
Siebenbürgen führte , verlas am Donnerstag im Oberhaus
eine Erklärung des französischen Außenministers
V a r t h 0 u , die dieser angeblich dem Mitarbeiter eines
rumänischen Blattes abgegeben hat . Der Feldmarschall er¬
klärte , er habe die angeblichen Äußerungen des französischen
Außenministers mit tiefem Bedauern und großer
Entrüst ung gelesen . Es werde in ihr gesagt , daß
sowohl Frankreich als auch Rumänien nur die Grenzen zu -
rückerobert hätten , die ihnen gehörten . Wenn die Meldung
des rumänischen Blattes wirklich war sei , so müsse et im
Namen der ganzen ungarischen Nation gegen diese Ge -
ichichtsfälfchung protestieren . Er protestiere dagegen ,
Baß eine lügnerische Propaganda den greifen Minister
Frankreichs zu dieser Aufassung gebracht habe . Wenn dieser
die wahrheitsgetreue Geschichte studieren würde , so würde
er sich davon überzeugen , daß die größte Fälschung
der Weltgeschichte der Trianoner Vertrag
sei . Dieser müsse im Interesse des von allen ersehnten Frie¬
dens unbedingt abgeändert werden .

Nach der Rede des Erzherzogs , die verschiedentlich durch
zustimmende Zurufe unterbrochen wurde , zollte das ganze
Haus dem Erzherzog stürmischem Beifall .

Werner Krauß ,

einer der größten der gegenwärtigen deutschen Schauspieler -
Generation , wird am 23 . Juni 50 Jahre alt . Krauß ist
ein Menschendarsteller , dessen Wandlungsfähigkeit fast un¬
heimlich anmutet . Man denke an seinen „ Napoleon

" in
Mussolinis „ 100 Tage

"
, an seinen „ Gabriel Schilling

"
, an

seinen „ Wallenstein
"

. Krauß ist der alte und junge Faust ,
er war der vornehme Greis in Hauptmanns „ Nach Sonnen¬
untergang

"
, der brutale „ Simon Kreuzhalter

" in Dillingers
„ Rauhnacht

"
, er war aber auch die witzigste „ Charleys

Tante "
, die je über die Bretter hüpfte . Welche Ehrungen

bleiben noch für ihn übrig , den Deutschland zu seinem
Staatsschauspieler ernannte , den Mussolini so
nachdrücklich auszeichnete . Wenn Deutschland seit
Jahren als bas Land gilt , in dem das Theaterleben
auf besonders hoher Stufe steht , so hat es diesen
Ruf nicht zum mindesten einem WernerKraußzuver -
danken .
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Informatorischer Gedankenaustausch .

o . Ribbentrop über seinen Pariser Ausenthalt .

Berlin , 21 . Sunt . Der Beauftragte der Reichsregierung
für Abrüstungsfragen , Herr v . Ribbentrop , äußerte sich
nach seiner Rückkehr aus Frankreich einem Vertreter des
DNB . gegenüber wie folgt :

Gelegentlich einer privaten Einladung eines
französischen Bekannten traf ich während des

letzten Wochenendes in Paris mit dem französischen Außen¬
minister zusammen . Ich hatte mit Herrn V a r t h o u eine
längere Aussprache über die Beziehungen beider Länder unD
die damit zusammenhängenden Fragen . Sn Verfolg dieses
Zusammentreffens machte ich dann einen Besuch beim fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Doumergue , mit dem ich
mich ebenfalls des längeren unterhielt , und beim General¬
sekretär am Quai d 'Orsay , Herrn Leger .

Ein solcher gelegentlicher informatorischer Ge¬
dankenaustausch dürfte für die Gestaltung der Be¬

ziehungen zwischen den beiden Ländern immer nur dienlich
sein . ______________

Riesige Flottenrüstungen Englands
bevorstehend ?

Mitteilungen des „ Daily Herald " .

London , 22 . Sunt . Der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Heralb
" will wissen , daß der britische Marineminister

Sir Bolton Eyres - Monsell am Donnerstag im
Auswärtigen Amt dem amerikanischen Marinesachverstän¬
digen eine Denkschrift über die technischen Bedürfnisse der
britischen Kriegsmarine überreicht habe , deren Snhalt auf¬
sehenerregend sei . Norman Davis habe das Schriftstück nach
Washington weitergegeben . Sn der Denkschrift würden die

„ technischen "
Bedürfnisse der Admiralität folgen¬

dermaßen daraestellt : Die Verteidigung des britischen Reiches
und der britischen Handelsschiffahrtswege erfordern 1 . den
Bau einer neuen Schlachtflotte sofort nach Un¬
gültigwerden der Einschränkungen des Washingtoner Ver¬
trages ; 2 . den Bau von SÜneuenKreuzern , um die
Kreuzerflotte auf insgesamt 70 Fahrzeuge zu bringen . ( Die
jetzige Kreuzerstärke ist 50 ; aber 10 Kreuzer werden in den
nächsten zwei Sahren die Altersgrenze überschreiten ; 3 . den
Bau einer großen Anzahl neuer Zerstörer und 4 . den
Bau neuer Flugzeugmutterschiffe .

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Stimme des Feuers .

Gedanken zur Sonnenwende .
Eine Flammenkette wird in der Nacht der Sonnenwende

strahlenförmig durch Deutschland laufen , wird die lodernden
Feuer auf den Bergen und Höhenzügen zu einem leuchten¬
den Stern vereinen . Das große Feuer , das auf dem Brocken
seinen rötlichen Schein zum Himmel gesandt hat , soll seine
Feuerboten von Berg zu Berg bis an die letzten Grenzen
des Reiches senden . Ein großer brennender Stern , das
Zeichen der sechsstrahligen Hagalrune , wird über dem
deutschen Land liegen .

Die junge Front der Arbeit , gleichviel ob Sungarbeiter ,
Student oder Handwerkslehrling , wird sich in dieser Nacht
der Revolutionsfeier zum uralten Brauch der leuchtenden
Sonnenwende bekennen . Und zugleich ein Gelöbnis ablegen ,
das Gelöbnis der Treue zu dem Staat , der diese gleiche
Sugend zur Hüterin seiner Überlieferung bestellte . Ein Feuer
nach dem anderen wird aufflackern , bis diese laufende Feuer¬
säule den Ruf des Führers bis in den letzten Winkel eines
nun geeinten Landes tragen wird . Bis an das Saarland ,
dessen Bewohner sehnsüchtig auf den Augenblick der Heim¬
kehr warten , bis in den letzten Zipfel von Oberschlesien
hinein , an die Nordseeküste ebenso wie bis hoch hinauf nach
Masuren wird dieser lodernde Stern seine Arme ausstrecken
und dazwischen alle die Millionen umspannen , die in dieser
Nacht noch einmal das innerliche Bekenntnis zum Staat und
seinem Werden abzulegen bereit sind .

Das alte Volkswort „ Wie ein Lauffeuer
" wird Wahr¬

heit werden . Sn geschäftiger Eile wird ein Feuer nach dem
anderen seine Strahlen in den nächtlichen Himmel empor
werfen , bis ganz Deutschland int Schein eines so machtvollen
Bekenntnisses widerstrahlt . Tiefer Sinn liegt in diesen
zuckenden Klammen verborgen . Sie künden den entschlossenen
Willen der ganzen Nation , durch keine Macht der Welt die¬
sen Staat angreifen oder zerstören zu lassen . Die reine Sbee
deutscher Friedensbereitschaft spiegelt sich in den klaren ,
reinen Flammen wieder , zugleich aber auch die gesammelte
Kraft , den Frieden mit allen Mitteln zu verteidigen . So
weitet sich dies Fest der deutschen Sonnenwende über seine
Bedeutung für den inneren Aufbau des nationalen Lebens
hinaus zu einer einzigartigen Demonstration unserer fried¬
lichen Wünsche . Die Welt , soweit sie zu hören gewillt ist ,
wird diesen Ruf unseres Volkes vernehmen können .

Deutsche Agrarpreise keineswegs überhöht .

Der Ernährungsindex auch heute noch der niedrigste .

Berlin , 21 . Suni . Um Verständnis für die von der
Reichsregierung zur Schaffung gerechter Preise für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse durchgeführten Maßnahmen wirbt Re¬
gierungsrat Dr . Clauß vom Reichserniuzrungsministerium
in der NS .- Landpost . Er stellt an Hand der amtlichen Sta¬
tistik fest , daß der Ernährungsindex auch heute
noch der niedrigste aller Sndexe der Gesamt -
lebenshaltung ist . Die von der Agrarpolitik durch¬
gesetzte Erhöhung der Agrarpreise werde also jeder als ge¬
recht und billig anerkennen müssen .

Auch im Vergleich mit wichtigen Ländern des Auslandes
ergebe sich , daß unsere Lebenshaltungskosten keinesfalls über¬
höht feien . Sm Vergleich zu 1928 stellten sich nämlich die
Lebenshaltungskosten in Deutschland auf nur 79,6 , in Belgien
auf 88,0 , in Großbritannien auf 85,3 und in Frankreich auf
101,3 . Unter der deutschen Ziffer liegen nur die Vereinigten
Staaten mit 77,2 .

50000 Mann kämpfen in der

„ Grünen Hölle
"

.

Um die Entscheidung im Chaco .

London , 21 . Suni . Wie Reuter aus Santiago de Chile
meldet , ist im Chaco eine Schlacht im Gange , die voraus¬
sichtlich die Entscheidung in dem Urwaldkrieg zwischen Boli¬
vien und Paraguay bringen dürfte . Snsgesamt 50 000 Mann
liegen sich in der „ Grünen Hölle

" in erbittertem
Kampfe gegenüber .

Die Sonnenwendfeier aus der Höhe
des „ Bingert "

.

Ein altarischer Brauch , eine Feier des Germanentums ,
ist in . eine neue Zeit des Deutschtums wieder hineingestellt .
Die nationalsozialistische Bewegung knüpft an die Sonnen »
wendfeier den Gemeinschaftsgedanken , wie es auch schon
unsere Vorfahren taten . Wir versammeln uns um das
lodernde Feuer , um das Licht , und wir wißen , daß ein ge¬
meinsames Band uns alle umschließt : Das Bewußtsein ,
Deutsche zu sein ! Wir sind eine Volksgemeinschaft ,
die wieder einen Führer hat , dem oas ganze deutsche
Volk vertraut , dessen Taten und dessen ganzer Wille nur dem
deutschen Volke , nur Deutschland und seinem Wohlergehen
gelten .

Wenn die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
die Keier der Sonnenwende begeht , so gibt sie diesem Ge¬
danken lebendigen Ausdruck .

Wer den Zauber einer deutschen Nacht der Sommer¬
sonnenwende miterleben will , gehe hinauf zur Höhe und be¬

teilige sich an der Feier . Das gemeinsame Erleben schließt
das Band fester .

Flamme empor !

Sozialismus der Tat

durch Kinder -Laudverschickuug .

Die Zeiten des Wartens und des Zögerns sind end¬

gültig vorbei . Zum Unterschied von einem längst überholten
System heißt es nur noch Handeln und Mitarbeiten
an dem Neuaufbau des deutschen Volkes . Eine

eine farbige Woge zerdrücken . So geht das nicht , Rassel¬
bande ! Schön abgezählt , 2 und 2 und 4 und 4 , wie warme
Semmeln oder Briketts und schubweise in den Eisenbahn¬
wagen .

3stz das ein Kreuzfeuer von Rusen , ein Kolosialtrab
aufgeregter Erzeugerinnen und jungenhaft aufgekratzter
Papas . 3ft das eine Börse von Zärtlichkeiten ! Hunderte
von Ärmchen fliegen aus den Fenstern ( denn die Türen sind
jetzt dicht verschloffen ) , sagte ich hunderte von Ärmchen , nein
tausende müßen es gewesen sein , denn sie sind eine rosige
Kette , den ganzen Zug entlang , und diese Kette schlingt sich
um die dunkle Mauer der Mammis und Vatis , die sich her¬
angedrängt hat an den Zug . Und es gibt Tränen und Küsse
und Küsse und Tränen , die schwere Menge , wie Eoldkqrner
im Ärmelmeer , und Ermahnungen prasseln , dicht wie Hagel¬
schauer und winzige Taschentücher werden herausgezupft ,
und die Papis sprechen ein Machtwort und die Muttis
sagen : „ Sch meine ja garnicht !" und dabei machen die sal¬
zigen Kügelchen Wettrennen auf ihren Wangen .

Bitte zurücktreten ! — „ Schreib auch mal " — „ iß auch
tüchtig !"

„ und nun Frau , Zähne zusammen und lachende
Augen gemacht !" — Auf Wiedersehen . . . Auf Wieder¬
sehen . . . Die Maschine knurrt und stößt weißen Dampf , in
die blaue Sommerluft , ein Pfeifen fern und Tücherwinken
und verhallender Gesang , der im Stampfen der Räder ver¬
sinkt .

Kommt mir frisch und gesund wieder , kleine Kameraden ,
hört ihr , mit braunen Wangen und hellen Augen , kommt
mir spannkräftig wieder aus eurem Ferienglück und bringt
einen Ruch von Luft und Sonne mit in unsere Stadt !

Aus Aunst und Leben .

* Paul Hinneberg f . Professor Dr . phil . Paul H i n n e -
b e r g , Mitglied der preußischen Akademie der Wiffenschaf -
ten , ist am Donnerstag in Berlin im 73 . Lebensjahre ge¬
storben . — Mit Paul Hinneberg verliert die deutsche
Wisienschast einen ihrer vorzüglichsten Organisa¬
toren . Der Gelehrte , der aus der Schule Rankes und

Treitschkes hervorgegangen ist , trat im Satire 1892 auf den
besonderen Wunsch Theodor Mommsens in die Schrift¬
leitung der „ Deutschen Literaturzeitung

" ein ,
die er aus kleinen Anfängen zu jener viel beachteten und

einflußreichen Stellung geführt hat , welche dem Blatte den
Ruf des bedeutendsten kritischen Organs der Eesamtwiffen -

schaft einbrachte . Sn den vier Sahrzehnten seiner Schrift -

leitung beziehungsweise der int Auftrage der Akademie der

Wissenschaften von ihm besorgten Herausgabe , hat Hinne -

fcerg die Erörterung aller wesentlichen Probleme durch

Autoritäten auf allen Gebieten gepflegt . Weiten Kreisen
ist der Gelehrte dann als Herausgeber des umfassenden
Sammelwerkes „ Kultur der Gegenwart

" bekannt geworden ,
in dem ebenfalls Wisienschaftler von Rang Monographien
aus ihrem Forschungsbereich zu einer Gesamtschau der

Geistesgeschichte vereinigten . Endlich sei noch die von Hinne¬
berg begonnene Buchreihe „ Das '

wissenschaftliche
Weltbil d "

erwähnt .
* Opern - Uraufführung in Darmstadt . Kurz vor Ab¬

schluß der Spielzeit brachte das Hessische Landestheater noch
eine Uraufführung , mit deren Snszenierung sich General¬
intendant Dr . Rolf Präsch als Regisseur vom Darmstädter
Publikum verabschiedete . Das in einer frischen und leben¬

digen Darstellung zur Aufführung gekommene und mit ver¬
gnügter Anteilnahme ausgenommene Werk ist eine komische
Oper : „ Das Wahrzeichen

" von Bodo Wolf . Das

Textbuch behandelt eine Legende , die mit dem Marienbild
am Steinernen Haus auf dem Römerberg in Frankfurt a . M .
verknüpft ist . Es führt in die meistersingerliche Blütezeit
des deutschen Handwerker - und Bürgertums des 15 . Sahr -

hunderts und hat in den Volksszenen echtes Frankfurter
Lokalkolorit . Sn fabulierfreudigen und geistreichen 3m -

provisationen ist die Geschichte der Überlistung eines groß¬
mäuligen Landstörzers und Hochstaplers hineingeflochten .
Es ist sozusagen ein unter Musik gesetztes Fastnachtspiel und
eine entzückende , geradezu ideale Unterlage für einen Kom¬

ponisten . Die Musik Bodo Wolfs , der bisher hauptsächlich
mit sinfonischen Werken und Liedern heroorgetreten ist , er¬

strebt ein Singspiel im Geiste Mozarts . Shr Schwerpunkt
liegt fast ganz in den Singstimmen . Sn vielen Teilen ist sie

jedoch ein wenig dünn und substanzlos . Die Buffostellen
sind nicht so gut gelungen wie die Lyrik des dritten Aktes .
Der Chor „ Mein Mann ist verrückt auf Salat " in der an und
für sich sehr hübschen Marktszene nähert sich bedenklich der

Schlageroperette , die als fünftes Bild eingelegte orgiastische
Pantomime erinnert dagegen an die „ große Oper

"
. Seden -

falls war es in der Hauptsache der Text , der den Erfolg des
Werkes trug . Als fein Verfasser zeichnete Eugen Rittelbusch ,
ein Pseudonym , das sich nach dem Hervorrufen am Schluß
der Ausführung als Kuno Graf von Hardenberg entpuppte ,
den künstlerischen Berater und literarischen Mitarbeiter des
kunstsinnigen ehemaligen Eroßherzogs von Hessen . O . D .

* Hessischer Dichtertag . Anläßlich der in der Zeit vom
8 . bis 15 . Suli in Butzbach statt findenden „ Deutschen
Ständewoche " Hebet am 11 . Suli in Butzbachs Mauern
ein „ Hessischer Dichtertag

"
statt , mit besten Durch¬

führung bie Stabt Butzbach ben Gau Hessen -Nassau ( Hessen
unb Freistaat Hessen ) bes Reichsverbanbes Deutscher Schrift¬
steller beauftragt hat .

Freitag , 22 . Juni 1934 I
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Die bisher im Amt gewesenen kommissarisch beste !

ehrenamtlichen Stadträte sind , soweit sie nicht wieder

rufen wurden , ausgeschieden .

Flugzeugunglück bei Chausseehaus . ]
Heute vormittag nach 9 Uhr stürzte im Distrikt Haa

köpf , der Anhöhe zwischen Schläferskopf und Hohen SBud
bas Passagierflugzeug D . 1445 , bas fahrplanmäßig 1

Strecke Köln — Frankfurt a . M . fliegt , ab . Von den achtz

fassen einschließlich bei Besatzung war bei Führei io»

tot ; fünf Fluggäste , baruntet bei Führei der 5M

reichischen Nationalsozialisten , Frauenfeld , wurden ng
letzt unb von der Sanitätswache ins Krankenhaus j
bracht . Zwei weitere Passagiere blieben unverletzt .

Sofort nach dem Unfall eilten Angestellte der Az
meinen Ortskrankenkaste vom „ Taunusblick " am Cha «

Haus nach der Unfallstelle und legten den Verleg
Notverbände an . Feuerwache und Sanitätsmannschaft
waren in kurzer Zeit ebenfalls eingetroffen , ebenso Vertut

der Lufthansa , der Luftpolizei und Staatsanwaltschaft .^
*
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Berufung der ehrenamtlichen Stadträte j
der Stadt Wiesbaden .

Die Städtische Presseistelle teilt mit :

Der Herr Regierungspräsident hat nach Maßgabe fl

Vorschriften der § § 36 und 37 bes Eemeinde -VerfassiuW
Gesetzes vom 15 . 12 . 1933 zu ehrenamtlichen Stnu

raten der Stadt Wiesbaden folgende HerrenD

rufen :

1 . Snferatcnrebatteur Ludwig Altstadt ,
2 . Geschäftsführer Willi Dräger ,
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Sugend heranzuziehen , gesund , stark und ausdauemi
empfänglich für die Sdeen bes Nationalsozialismus

"
3 ^

Deutsche muß sich bieser großen Aufgabe bewußt fein
sich bei Krieg unb bie völlig haltlosen Regierungen
Nachkriegszeit zum größten Teil auf bie beutsche

'

auswirkten , ist bekannt . Unb hier heißt es Abhilfe
Eine hohlwängige , ungefunbe , arbeitsunfrohe Sugend jä
das deutsche Volk nicht gebrauchen . Wo aber könnte u
Sugend Erholung und Kraft besser finden als auf >3
Lande ?

Euch , Bauern und Bäuerinnen , gilt daher unser ti
Wir wissen , daß viele von euch durch eine materiaMW
Gesinnung ehemaliger Regierungen vor der Vernicht^
standen . Vieles hat sich seitdem gebestert . Shr , SanbM
habt wieder Mut bekommen , habt euch mit neuer Kraft 3
Energie für eure Arbeit eingesetzt , denn ihr wäret der
unseres Führers gewiß . Shr gehört zu der großen , beuttij
Volksgemeinschaft , steht nicht mehr abseits wie ftM
Heute gilt es nun für euch , zu beweisen , daß ihr natioä
sozialistisch fühlt . Deutsche Stadtjugend bittet euch ,
unb Bäuerinnen , um Freistellen . Kinber , bie zum Teil 3
nie aus ihren Stäbten unseres Gaues Ijerausgetommj
sind , sollen ihre beutsche Heimat kennenlernen . Sie sollen 2
Verstänbnis zwischen Stäbtern unb Lanbbewohnern d
festigen . Bauern unb Bäuerinnen , beweist eure ZugehöH
heit zur beutschen Volksgemeinschaft . Seib wahre Sozial ^
gebt ber beutschen Sugend Freistellen .

- meni
Biebrich , Erweiterung des Badestrandes , Anlage ” , Matzn

Wien 5

- - - ■ - -
Maßnahme wird ein regerer Besuch der StranbbM » Betit

erhofft . Dabei wird nochmals darauf hingewiefen , bagl ^ Mo

ftandfetzungen und Neuerungen eingetreten R & Dr . (
b

— Stammtartenmiete im Staatstheater . Nach be « J mag ,
reits bekanntgegebenen Bedingungen für die äffens ß »g ,
Stammkartenmiete für bie neue Spielzeit [inb bie Slo ^ sine
kartenpreise gegen bas Vorjahr weiter herabgesetzt
Näheres ist aus ben Vordrucken zu ersehen , die im S *8 »
kartenbüro Wilhelmstraße 3/5 , bei ben Vorverkaufs ^
sowie bei ben Pförtnern bes Großen unb Kleinen N ?

kostenlos erhältlich sinb . Neuanmelbungen werden J3
jetzt mündlich unb schriftlich entgegengenommen . Bei M
Gelegenheit werben bie bisherigen Stammkartenn » ,
wiederholt baiauf aufmerksam gemacht , baß bie fü *

prath Arzt Dr . med . Walter Fink ,
Generabbirektor Dr . ing . Heinrich glottmann ’

Kapitänleutnant a . D . Kurt Loebell ,

Bademeister Baptist Münch ,

kaufm . Angestellter Ernst Schmidt ,

Kaufmann Walbemar Struck .

— Sommerschulferien . Sn Wiesbaden sind in die!' utsbesch

Sah re bie Sommerschulferien vom 20 . Suli bis 21 . Äugt gC ($),

— Ermäßigung der Eintrittspreise für bie StranbbiX putsche
Ab Sonntag , 24 . b . M ., tritt , wie bie Städtische Presseftt ft

'
u ;

mitteilt , eine Ermäßigung der Preise für bie Strands Killiom

Brausen usw . ) . w
•

— Dankschreiben des Allgemeinen Deutschen Musii ^
eins . Die Stäbtische Preffestelle teilt mit : Sn einem an 3 L *

Herrn Oberbürgermeister gerichteten Dankschreiben ha >
g

ber Allgemeine Deutsche Musikverein , der hier vom 3.JI
7 . Suni das Tonkünstlerfest abhielt , in jeder Bezieĥ
lobend ausgesprochen . Unter anderem ist gesagt : „ffij
wohl seit dem Bestehen bes Allgemeinen Deutschen
Vereins noch kaum ein Musikfest in künstlerischer Hin «
und in festlicher Ausgestaltung so glänzend verlaufen ,
dieses in Wiesbaden ." Der Verein hat an ben ^ 3
Oberhürgermeister die Bitte gerichtet , allen , die sich hstkH
bas Fest verdient gemacht haben , den Dank des Vereins
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Der bei dem Flugzeugunfall getötete FluMugführer g .
Flugkapitän Arnold Helmes aus München . Schweweld fon

'

wurde Gottlieb Haindel ( Düsieldorf ) . Leichtverletzt
den Gauleiter Alfred Frauenfeld ( München ) , Ä

'
H

Meyer ( Freiburg ) , Bordfunker Robert Hägele (M
chen ) , Alfred Z an top ( Barcelona ) , RechtsaM
Oppenheimer ( Düffeldorf ) und ein Beamter der A
hanfa namens Menzel (Frankfurt a . M .) .



4. D ffreitag , 22 . Juni 1934 .
__________________

1934/35 ausgegebenen Gutscheine , Ersatzkalten
SebaKnui bis zum Schluß der Spielzeit ( 1 . Juli 1934 ) Eül -
• haben , und daß etwaige Kündigung von Stamm -
n Äjgwrträgen brs spätestens 30 . Juni d . 3 . schriftlich bei
ugeMZntendantur ernzureichen sind . Verspätete Kündigun -
lass^ k können grundsätzlich nicht angenommen werden .

3 » viel Apotheker . Zur Zeit meldet sich für jede
^ Mkschnebene Apothekerstelle eine übergroße Zahl von
^ Bibern , die alle Bedingungen erfüllt haben , aber nicht

■ werben können . Der Minister des Innern hat
iitS^ B ® in einem neuen Runderlag angeordnet , daß die
chlii»^ Wdungsbestrmmungen schärfer gehandhabt werden sollen .
)[em^ @ elt,cu ^ lche Bewerber für eine Apotheke atme¬
st Ärn , die sich bei einer Reichs -, Landes - oder Gemeinde -

^ MWlde , _ Krankenrasse , Berufsgenossenschaft , Landesversiche -
itiiÄyanita ‘ 7 öffentliche Verbände usw . in einem Dienst -
rü^Wiltnis befinden , das ihnen Ruhegeld vermittelt , oder
ioiuWß ^ schon erhalten . Ferner werden den Anwärtern , die

Rezeptprüfungen für Krankenkassen aus -
1 haben , oder in anderen Wirtschaftszweigen selb -

^ er als Angestellte tätig waren , die hierfür nach -
' n ^̂ WlEN Zeiten nicht auf das Approbationsalter anae -
n « t . Hingegen wird die Zeit der Beschäftigung , bei der

Anspruch auf Ruhegeld besteht , voll einbezogen . Das
>ur die Arbeit als Vertragsangestellter in einem

1 Wsverband einer Abrechnungsstelle oder Fachzeitschrift
i , Spothekerstandes .

i -e

r - der Zwischenprüfungen beim Studium der

( Studiums ist eine Zwischenprüfung für die Erlangung
Zu affungsschernes zur Teilnahme an rechtswiffenschaft -

- Winke für den Auslandsfernsprechverkehr , Vielen
i-rldern von Auslandsgesprächen mit Voranmeldung ist
i bekannt , daß dem gewünschten Teilnehmer auf Ver -M?a .- CX f . . f ........ l rvr vl . .
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m Mensch zu Mensch abgerissen .
Notwendigkeit unserer Zeit ge -iret P jedoch nunmehr eine

d L*nö Gemüse bedürfe es eint
3 P Mengen nicht fehlzuleiten .

W ^ und zwei Drittel des Gesa
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a Übungen nicht mehr vorgesehen . Es ist deshalb schon
! von der weiteren Abhaltung von Zwischenprüfungen
Wen . Zur Teilnahme an rechtswissenschaftlichen Prü -
M ist ein Zulassungsschein nicht mehr erforderlich ."

lil !^
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D Ein Wink an die deutsche Hausfrau . In früheren
, als Deutschland noch nicht an den Nachwirkungen

t schweren inneren Krise zu leiden hatte , pflegten die
ü Mädchen gern in den Haushalt zu gehen . Cie waren

^ Dienst - und Hausmädchen , nicht „ Hausangestellte
"

. Sie
men mit zur Familie , sie wurden in der Hauswirtschaft

Hausfrau kann ihren Haushalt wirtschaftlicher und
^ issroher gestalten . Sie kann durch die Hilfe eines
- Ämädchens ihr tägliches Leben so einrichten , daß sie den
i ®ent und den Mann keine Zeit mehr stiehlt , außerdem' «rt sie durch Beschäftigung eines Dienstmädchens dir

blei« Ktsbeschaffungsmatznahmen .
lugst

J » .
"

Der preußische Kultusminister Rust
"

bestimmt
"

in
en 1 W Erlaß : „ Bei der bevorstehenden Reform des juristi -

i i Studiums ist eine -------

[- Beschränkung der Tätigkeit der Notare aus ihren
usbezirk . Der Reichsjustizminister hat angeordnet , daß
Notar Amtshandlungen nur in dem Bezirk vornehmen
!t, für den ihm die Befugnis der Amtsausübung ver -

- P ,
en rst . Ein Verstoß hiergegen hat jedoch nur

6e bg » rechtliche Folgen , er hat nicht etwa die Unwirksamkeit
- 1 Mfgenommenen Urkunden zur Folge .

| y) „ Stille Gäste "
. Donnerstag , 28 . Juni ( iv 36 )

Hahn kräht "
. Freitag , 29 . Juni : geschlossen .

Name und Änschlußnummer des Anmelders mitge -
werden können . Außerdem kann die Voranmeldung
nur Angaben über die Rufnumntzer der verlangten
stelle und den Namen der Person enthalten , sondern
die Angabe von 1 oder 2 Sprachen , ober auch bie
er einer Hauptstelle bes Ortes , wo sich bie verlangte

aufhalten kann ober bie Bezeichnung einer Neben -
sich der gewünschte Teilnehmer beim ersten

s nicht , so versucht bas Amt noch zweimal innerhalb
Stunbe . Meist ist bcr Anmelber fort unb gibt keine

Mtt Hieraus entstehen bann Unkosten . Es ist also un¬
nötig , rechtzeitig auf ein Gespräch zu verzichten ,

nicht barauf gewartet werben kann . Eine Verbinbung
1As abgelehnt angesehen , wenn im Augenblick des An -

derselben jemanb bei einem ber beteiligten An -
erklärt , bas Gespräch nicht führen zu wollen . Ande -

werben Gebühren erhoben , auch wenn nicht ge -
en würbe . Personen können ohne Anmelbung eines'

s Auskünfte über Nummern , Anschriften usw . eines
steilnehmers verlangen , auch wenn ein Dienst -
dahu nötig wird . In solchen Fällen werden 40 Pf .

. Für eine Anfrage mit Gesprächsanmeldung wird
verlangt .

. r<(| gjtuuaj nunmeyr eine uiorwenorgren un | erer ^ ett ge -

, ms . > diese Verbindung wieder möglich zu machen und
j Wllen . Dann werden die jungen Mädchen zweifellos

Mm wieder hauswirtschaftliche Dienste übernehmen .
*-Juj ! Hausfrau kann ihren Haushalt mirtirhoftTirfier iinh

I g Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters ,
j ? Bc s Haus : Sonntag , 24 . Juni ( G 36 ) zum ersten

? »D as Manfarden - Quartet t "
, Liederfpiel von

rr - Montag , 25 . Juni ( A 35 ) „ Die vier Grobiane "
.

x » g , 26 . Juni ( B 36 ) „ Undine "
. Mittwoch , 27 . Juni

B „ Nadja
"

. Donnerstag , 28 . Juni ( C 36 ) „ Tiefland
"

,
d FS > 29 . Juni ( F 36 ) „ Die lustigen Weiber von Windsor

"
.

* ■ Mg , 30 . Juni ( E 36 ) „ Das Mansarden -Luartett "
.

1 . Juli ( A 36 ) „ Der Widerspenstigen Zähmung
"

,
pnes Haus : Sonntag , 24 . Juni ( III 35 ) in neuer
rficrung „ I S) Z

" von Klabund . Montag ,
Wli ( außer Stammreihe ) „ Morgen geht

'
s uns gut

“
.

Ug , 26 . Juni ( I 36 ) „ Stille Gäste
"

. Mittwoch , 27 . Juni

M- Sechs Millionen Tonnen Obst - und Eemüseverbrauch
deutschen Volkes . Das deutsche Volk hat , wie Dr .

»es in der „ NS .- Landpost
"

feststellt , einen Verbrauch
st und Gemüsen in Höhe von nicht weniger als

Millionen Tonnen . Rechnet man hierzu auch noch den
Mr an Südfrüchten , so ergibt sich ein Gesamtver -

oon rund sechs Millionen Tonnen im Jahr . Bei
, .^ »üßiger Umrechnung dieser Mengen kommt man auf

i ? gSettaS von rund einer Milliarde RM . Von den
| 1 Millionen Tonnen Eesamtverbrauch wurden im ver -’

„ I jnen Jahre noch rund 1,2 Millionen Tonnen aus dem'
-i ~ nöc eingeführt . Nach eingehenden Berechnungen be -

it fl E $ r . Endres den Eigenverbrauch der deutschen Land -
Mast bei Obst auf knapp 40 Prozent , bei Gemüse auf

J R weniger . Nach Berücksichtigung des Schwundes auf
] Msatzwege verbleiben zum endgültigen Verkauf an den

Wen Verbraucher bei Obst fast 60 Prozent , bei Ee -

likS r Prozent . Bei der schnellen Verderblichkeit von
4 ■ÄWib Gemüse bedürfe es einer Mittelshand , um diese' "

t. Durch den Landhandel
ff rund zwei Drittel des Gesamtverkaufs an die deutsche
alndwirtschaftliche Bevölkerung .

ft | — . ..... u_— u - ....... , .... ..... .
M und für das Leben erzogen . In den letzten Jahren
f ist diese Verbindung von Mensch zu Mensch abgerissen .

der Hahn kräht
"

. Freitag , 29 . Juni : geschlossen .
30 . Juni : geschlossen . Sonntag , 1 . Juli ( außer

]j r ^ reihe ) „ Töchter Ihrer Exzellenz
"

. Ab Montag , 2 . Juli ,■ ' n Großes und Kleines Haus ferienhalber geschlossen .
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Volksflugtag in Wiesbaden .

Große Werbeveranstaltung der NSG . „ Kraft durch Freude "

auf dem Wiesbadener Flugplatz .

Wir wir
, bereits mehrfach berichteten , veranstaltet am

kommenden Sonntag der Gau Heffen - Naffau , Kreis Wies -
b a b en , ber NSG . „ K rafi

"
burch Freude

" mit Unter¬
stützung der Fliegerortsgruppe Wiesbaden
einen Volksflugtag , der ganz auf die Werbung für den
deutschen Luftfahrtgedanken und den deutschen Luftschutz
eingestellt ist . Darüber hinaus aber verfolgt die NSG .
„ Kraft durch Freude

"
gemäß ihrer eigentlichen Aufgabe den

Zweck , deutsche Volksgenoffen aus nah unb fern in Eemein -
ichaft angesichts ber großen Leistungen unserer Kunstslieger
und Fliegerinnen in einigen erhebenden Stunden zu ver¬
einen und auf die Notwendigkeit bes Luftschutzes hinzu -
weisen .

Wiesbaben wird einen großen Tag erleben . Wir
meldeten ja bereits von den zahlreichen Sonderzügen , bie
aus allen Richtungen taufende von Teilnehmern in unsere
Stadt bringen werden , aus 38 Eaukreifen erwartet Wies¬
baden einen Massenbesuch , den bei günstiger Witterung nur
■bie umfassendsten Organjsationsmaßnahmen bewältigen
werben können . Wir wiesen auf die billigen Eintrittspreise
und Fahrtvergünstigung der Reichsbahn unb Luft¬
hansa hin , wir verweisen nochmals auf unsere Meldung betr .
Verköstigung auf dem Flugplatzgelände . Alles ist auf das
be |te vorbereitet und gerüstet , um allen Anforderungen stand -
guhalten .

Das Programm
ist von einer Reichhaltigkeit , die wohl allen Bedürfniffen
gerecht wird . Die NSG . teilt hierzu folgende Einzelheiten
mit :

Ab Ankunft der Sonderzüge am Hauptbahnhof
Führungen durch Wiesbaden . Ab 9— 10 Uhr Konzert
im Kurgarten , ausgsführt von dem MZ . der Schutzpolizei
Wiesbaden . Ab 10 — 11 Uhr Konzert im Kurgarten , aus¬
geführt von der NSBO .-Kapelle des Kreises Wiesbaden . —
Besichtigung des Kurhauses usw . Ab 11 Uhr Geschwader¬
flüge über den Städten Wiesbaden und Mainz .

R u n d f l ü g e : Ab 8 llhr morgens bis 2 .30 Uhr und
abends ab 7 Uhr können Rundflüge gemacht werden , zu
denen das Kabinenflugzeug ( bie trudelsichere Focke -Wulf
„ Rheinland - Stürmer "

) des Chefpiloten Röder zur Ver¬
fügung steht .

Lustschutzschau und Luftschutzvorführungen aus dem
Flugplatzgelände in Erbenheim ( Nordostseite )

von 12 — 2 .30 Uhr . Es wirken mit : Die Landesgruppe des
Reichsluftschutzbundes , Oberleitung Oberst Oldenburg : der
Kreis Wiesbaden , Leitung Geschöftsf . Sturms . Kötschau und
Organisationsleiter Trupps . Anton . Gezeigt werden u . a . in
praktischen Vorführungen : Original -Theimit -
Brand - Phosphor - Vomben in ihrer Wirkung und Be¬

kämpfung , Vernebelung , Brandschutz, ) Gasmasken , Sauer¬
stoffgeräte usw . in ihrer Anwendung , durch ausgebildete
Lehrtrupps .

Der Sanitätsdienst zeigt unter Leitung von
Kreis -Kolonnenführer Fritz Lang ( mit 500 — 600 Mann der
Kreise Wiesbaden und Mainz sowie der Samariterinnen¬
abteilungen des Vaterländigen Frauenvereins vom Roten
Kreuz ) eine Reihe einschlägiger großer Übungen , und über -
mmmt auch den gesamten Tagesdienst für die Veranstaltung .
Zwei besondere Gasschutzabteilungen von je 24 Mann zeigen
ein Spezialprogramm .

Ein Dorf geht in Flammen ans .
Am Schluß dieser Vorführungen , etwa 2 .30 Uhr , wird

ein ganzes Dorf ( 10 Häuser , 1 Kirche , ausgestellt von der
Fa . H . und E . Albert , Abtl . für Brandschutzmittel ) durch
Flugzeuge bombardiert unb in Brand geschossen . Dazu alle
einschlägigen Vorführungen und Übungen des Reichsluft¬
schutzbundes und Sanitätsdienstes .

Hohe Schule der Kuustflieger .
Zahlreiche bekannte Flieger unb Fliegerinnen werden

am Start vereinigt sein . Aus der Programmfolge , die wir
bereits gestern ^ veröffentlichten , heben wir hervor den
S e g e l f l u g - S ch l e p p st a r t , voraussichtlich mit Georg
Seiv - Wiesbaoen , ( ein Segelflugzeug wird an einem 200
Meter langen Seil hochgeschleppt und ausgeklinkt ) , das
Ballonrammen ( Flieger müssen kleine Lustballons
jagen ) , die besonders schwierigen Kunstflüge des Erb¬
prinzen Otto zu Solms - Lich , bann vor allen Dingen die
Kunstflüge unserer Europameisterin Liesel Bach , die

'
in

Paris vor Helen Bougere so prächtig siegte , die tolle Luft¬
akrobatik ber Kunstflugmeisterin v . Bissing , einer Schüle¬
rin des Weltmeisters Fieseler , wir verweisen ferner auf die
Falls chirmabsprünge , auf Fliegerkapitän Stöhr ,
auf den Luftakrobaten Dimpfel , der , an seinem Flugzeug
hängend , waghalsige Kunststücke vollführt — alles das wird
umrahmt von Esschwaderflügen der Flugübungsstelle Darm¬
stadt , Maffenfallschirmabsprünaen und Vorführungen der
Segelflieger . Es ist ein treffliches Programm , das die NSG .
„ Kraft durch Freude " allen Volksgenossen bietet . Niemand
wird es bereuen , am Sonntag das Fluggelände besucht zu
haben .

Nach den Vorführungen warten NSBO ., DAF . unb
NSG . „ Kraft burtfj Freude

" mit einem

Volksfest

auf , das mit seinem bunten Programm einen fröhlichen
'
/ r -

lauf verspricht . Den Abschluß bildet um 9 .30 Uhr die
Sonnenwenbfeiet der NSBO ., Kreis Wiesbaden , und
ein Feuerwerk .

Das Festabzeichen zum

Fest der Jugend .

Volksgenossen !

Helft der HI . durch den Kauf
des Festabzeichens .

Wiesbaden - Biebrich .
Die Meisterprüfung im Schlofferhandwerk be¬

stand der Schlaffer H . Stahlheber , Frankfurter Str . 6 ,
im Praktischen mit „ Sehr gut

“ und im Theoretischen mit
„ Gut .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Sanistagabend um 9 .45 llhr findet auf dem Sport¬
platz am Hafen eine Sonnenwendfeier statt . HI .,
Jungvolk und BdM . treten um 9 Uhr im Schulhof zu einem
Werbemarsch an . — Wie wir erfahren , wird in absehbarer
Zeit eine größere Anzahl „ Kraft -durch -Freude

" - Urlauber
aus Berlin zur Erholung hier eintreffen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Spar - und Darlehnskafse Kloppen¬
heim hielt im Gasthaus „ Zur Rose

"
ihre Jahreshauptver¬

sammlung ab . Direktor Ernst G r e g o r i erstattete den
Jahresbericht . Er gab in längeren Ausführungen ein Bild
über die Entwicklung der Kaffe vom Tage der Gründung
an bis heute . Die Bilanz wurde genehmigt und Vorstand
und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Die turnusgemätz aus -
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder Heinrich Schneider und
Wilhelm Hansohn wurden wiedergewählt . Ludwig Schneider
und Heinrich Humbert schieden aus . An ihre Stelle wurden
die Herren Emil Eregori und Heinrich Seebald in den Auf¬
sichtsrat gewählt .

Aus dem Vereins leben .
* Der Wiesbadener Männergesangverein

hatte seine Mitglieder für ,den 18 . d . M . zur Generalver¬
sammlung eingeladen , die für den Verein insofern von
überaus großer Bedeutung war , als für den verdienstvollen
seitherigen Vereinsführer Frhr . von Hunolstein , der wegen
Arbeitsüberlastung sein Amt zum größten Leidwesen ber
Sängerschaft zur Verfügung stellen mußte , ein neuer Ler -
einsführer zu wählen mar . Gewählt wurde einstimmig das
Mitglied Rudolf H ö s I , Direktor der Ferienheime für
Handel und Industrie . Sangesbruder Hösl ist der Sohn des
Primarius des f. Zt . in München bekannten Hösl -Quartetts
Josef Hösl .

‘"Seit 1922/23 ist Sangesbruder Hüsl führend
in der NSDAP , tätig , hat als Führer ber 6 . Kompagnie
am 9 . 14 . 1923 führend teilgenommen und hat auch u . a .
als Organisator und Ausbildungsoffizier in der Sturm¬
abteilung Regt . München gewirkt . Nach der Führerwahl
wurden die neuen Vereinsfatzungen von bei Generalver¬
sammlung genehmigt . Die bei derartigen Generalversamm¬
lungen üblichen Formalitäten , wie Bericht über die Kaffen¬
lage , Genehmigung des Voranschlags für das kommende
Geschäftsjahr uiro . , wurden zur Erledigung gebracht . Sämt¬
liche Punkte ergaben völlig « Anerkennung ber durch die
Vereinsführung im vergangenen Vereinsjahr geleisteten
Arbeit unb ließen erkennen , daß auch im kommenden Ge¬
schäftsjahr ber neue Vorstanb zum Wohle des Hereins an
bie Arbeit herantreten kann .

Landesbauernschaft .

Anordnung des -Eebietsbeauftragten für die Regelung des
Absatzes von Frühkartoffeln .

Auf Vorschlag bes Herrn Bezirksbeauftragten Faust ,
Wiesbaben , sinb bie Orte Weilbach , Wicker , Flörs¬
heim , Edbersheim unb Massenheim in das ge¬
schloffene Anbaugebiet llntermain - Mittelrhein
einbezogen worben . Als Ortssammelstellen würben bestimmt :
bie Spar - und Darlehskaffenvereine in Weilbach , Wicker ,
Flörsheim , Ebbersheim und der Landwirtschaftliche Kon¬
sumverein in Maffenheim . Zu Ortsbeauftragten sind fol¬
gende Herren bestimmt worden : Weilbach : Peter Dörrhöfer ;
Wicker : Franz Allendorf ; Flörsheim : Johann Ruppert ;
Eddersheim : Georg Jost ; Maffenheim : Heinrich Vecht .

Die Verladeprüfung wird von den bereits bestellten
Herren des Gebietes Untermain - Mittelrhein übernommen .
Die Bezirksvertriebsstelle ist auch für dieses Gebiet die
Bäuerliche Hauptgenoffenschaft , Frankfurt a . M ., Hermann -
Eöring - Ufer 12 , Telephon 20401 , über die ausschließlich der
Verkauf der Kartoffeln an den Händler , bzw . an den Groß¬
verbraucher erfolgt .

Die Ortssammellisten liegen bereits bei den Orts¬
sammelstellen auf , so daß die erforderliche (Eintragung der
Erzeuger erfolgen kann .

Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes
von Frühkartoffeln bat gestattet , daß in dem Frühkartoffel¬
anbaugebiet der Landesbauernschaft Heffen - Naffau die
kleinen Kartoffeln in der Größe von 2,5 bis 3,4 Zentimeter
Querdurchmeffer als 2 . Sortierung zum halben Preise der
1 . Sortierung in den Verkehr gebracht werden . Die Anliefe¬
rung hat in den vorschriftsmäßigen Säcken zu erfolgen , und
die Kartoffeln müffen genau wie die erste Sorte sortiert ,
und geprüft werden . Auf dem Anhänger muß angegeben
werben , baß eq sich um 2 . Sortierung hanbelt .

Zweckmäßige Wirtschaftswerbung durch die

Kunst des Druckers .

Die Notlage des graphischen Gewerbes .

Das Sächsische Wirtschaftsministerium forbert alle be¬
teiligten Wirtschaftskreise bringenb auf , mieber in ver¬
stärktem Umfange ihre Werbung unb Reklame burch
Inserate , Prospekte unb Flugblätter zu be¬
treiben unb bamit bie Notlage bes graphischen
Gewerbes linbern zu helfen . Die Jnbustrie - unb Handels¬
kammer Leipzig bittet alle Firmen ihres Bezirks , dieser
Aufforderung nachzukommen und in ihren Werbeetats diese
Posten soweit als irgend angängig zu erhöhen . Über die be¬
sondere Werbekraft bes gebrückten Wortes unb
Bilbes hat bie Leipziger Kammer einen Werbeberater
um seine Meinung als Fachmann befragt . Wir entnehmen
seinen intereffanten Ausführungen folgenbes :

Neben bem Mut zum Beginnen erforbert bie Propa -
ganba ber neuen Zeit aber auch sonst noch befonbere An¬
strengungen . Die Qualität bei Reklame muß hoch¬
wertig fein . Mit bem Versuch , burch Überschreien , burch
reißerischen Ton unb übertriebene Behauptungen bas Ge¬
schäft an sich zu ziehen , wird in der neuen Zeit gründlich
Schluß gemacht werden . Auch der Konsument wird dabei
schr schnell lernen , nicht in der Großsprecherei , sondern in
ber Sachlichkeit unb ber qualitativen Aufmachung ber
Reklame bie grunblegenben Schlüffe auf den Wertinhalt des
Angebotes selbst zu ziehen . Weiter muß aber auch das Ge¬
sicht der Reklame schon vom Standpunkt des ersten Eindrucks
wirksam sein . Der — womöglich noch von einer unzu¬
reichenden Hilfskraft abgezogene — Maffenwerbebrief auf
schlechtem Papier entspricht diesen Eedankengängen durch¬
aus nicht , und wenn man das reale Verhältnis
zwischen Kosten und Erfolg einmal richtig erfassen
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Die Leiche am Anker des Schiffes .
— Andernach , 21 . Juni . Einen grausim
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Frankreich , stammte . Dieser Ring ,
den einst der Grossvater des jungen Astor gekauft hatte , be¬
sitzt einen Wert von etwa 154 Millionen . Um ihn dreht sich
der Skandal , von dem gegenwärtig ganz New 3) or £ spricht .

Astors zanken sich um einen Ring
Der Ring der Kaiserin Eugenie als zurückgefordertes

Brautgeschenk .

New York , im Juni 1934 .

diese ein gefundenes Freffen . Nicht nur in den <

nischen , sondern auch in den englischen und W
Zeitungen konnte man lange Artikel über das W *

halten der Gillespie lesen . Jetzt endlich mischten !'
*

same Bekannte ein , sia - übten einen Druck auf die
Eileen aus und erreichten , datz das Streitobjekt au »
wurde . Dagegen mutzte sich der junge Astor schrie
pflichten , nicht mehr in verächtlichem , herabsetzesd
von der Familie Gillespie zu sprechen . Diese beh
das Recht vor . den gesamten Briefwechsel zwischen
dem jungen Astor zu veröffentlichen , wenn dieser
dingung verletzten sollte . In der New Yorker
ist man heilfroh , datz es nun endlich gelungen
Skandal ein Ende zu bereiten .
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Dreifacher Mordversuch in Friedberg .
— Friedberg , 21 . Juni . Ein hiesiger SSjähriger lediger

Einwohner wurde wegen Mordversuch in drei Fällen ver¬
haftet . Der Täter , der sich von einer Frau zurückgesetzt
fühlte , wollte diese in ihrem Garten sprechen . Da ihm der

Zugang verweigert wurde , gab er zunächst zwei Schütze auf
die Töchter der Frau ab , die glücklicherweise ihr Ziel ver¬

fehlten . Dann wandte er sich gegen die um Hilfe rufende
Frau und brachte ihr durch drei weitere Schüsse leichte Ver¬

letzungen am Kopfe bei . Die Absicht des Täters , sich selbst
das Leben zu nehmen , konnte er nicht mehr verwirklichen ;
er wurde überwältigt und der Polizei übergeben .

Die Neuordnung des Handwerks .

Was jeder Handwerker von der Verordnung über den vorläufigen Aufbau des d ,

Handwerks wissen muß .

hier Schiffer eines Rheinkahnes . Am Anker des Schiffes
hatte sich eine männliche Leiche verfangen . Bisher war es
nicht möglich den Toten zu ermitteln . Es handelt sich um
einen etwa 21jährigen Mann , der einen dunkelblauen Bade¬
anzug trug . Die Leiche dürfte bereits einige Tage im Wasser
gelegen haben .
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- Kleinhausen , 21 . Juni . Die Frau eines Viehbesitzer :
unterlieh es seit einigen Tagen , ihre zwei im Stille stehen¬
den Kühe zu füttern , sodatz diese völlig abmagerten . Um die
vom Hunger gequälten Tiere am Schreien zu hindern , hatte
sie ihnen das Maul mit Stricken zugebunden . Auf Ver -
anlatzung der Bauernschaft ist jetzt die Polizei gegen diese
unglaubliche Tierquälerei eingeschritten .

Die Fernverkehrsftrahen in Hessen -Kassel
= Kassel , 21 . Juni . Durch das Gesetz über die einst¬

weilige Neuregelung des Strahenwesens und der Strahen -
verwaltung hat das Reich als llbergangsregelung für das
Jahr 1934 die Fernverkehrsstratzen in seine Kostenträger¬
schaft übernommen , die in bei Hauptsache das zukünftige
Roichsstratzennetz bilden werden . Auf diesen Stratzen kommen
im Jahre 1934 in erheblichem Umfange Stratzenbauarbeiten
zur Durchführung . In dem Gebiet Hetzen -Katzel ist für die
Unterhaltung tunb Instandsetzung der Fernverkehrsstratzen
eine Summe von 540 000 RM . genehmigt worden , für Um¬
bau und Ausbau beträgt die Summe 3140 000 RM .

Es kommt nicht jeden Tag vor , datz sich zwei besonders
prominente amerikanische Familien , die tatsächlich zu den
reichsten und angesehensten des Landes gehören , um einen
Ring zanken und ihre schmutzige Wäsche vor den Augen der

Öffentlichkeit waschen . So war es denn ein ziemlich uner¬
quickliches Schauspiel , das sich dieser Tage den oberen Zehn¬
tausend New Yorks bot . Allerdings lag dieser Fall so
eigenartig , datz er ein patzendes Thema für eine Gesell -

fchaftskomödie hätte abgeben können . Seit Jahres¬
frist etwa munkelte man in der „ Goldenen Jugend

" von
New York , datz sich der junge Astor mit Heiratsplänen trug .
Nun sind zwar die Astors nicht mehr so sagenhaft reich , wie
früher . Aber sie gelten unter den grotzen Familien der
Bereinigten Staaten noch immer als die Aristokraten .
Eines Tages tauchte nun die Nachricht auf , der junge Astor
hätte sich mit Donna Christina Torlonia verlobt , der Tochter
des italienischen Prinzen . Aber die junge Aristokratin
dementierte dies Gerücht nachdrücklich . Einige Monate
darauf verlobte sich dann der junge Astor mit Eileen
Gillespie , einer reichen Erbin . Als Brautgeschenk über¬
reichte er ihr einen Ring , der aus der Schatulle Eugenies ,
der letzten Kaiserin von Frankreich , stammte . Dieser Ring ,

würde , könnte man ohne weiteres feststellen , datz eine gute
Drucksache in Wirklichkeit billiger ist . Auch können
durch den Druck die propagandistischen Eindrucksmöglich¬
keiten viel abwechslungsreicher und eindrucksvoller gestaltet
werden . Die Mittel , diesen Forderungen gerecht zu

'
werden ,

hat gerade der deutsche Geschäftsmann , wenn er die Viel¬
gestaltigkeit , die Leistungskraft und die moderne Schulung
des deutschen Druckers zu nutzen weiß . Nur anfangen
muh man : und das sofort !

Reichswirt ĉhaftsminister und Reichsarbeitsministe :
haben auf Grund der ihnen durch das Gesetz vom November
vorigen Jahres erteilten Ermächtigung eine Verordnung er¬
lassen, , in der die Vorschriften für den Neuaufbau des
deutschen Handwerks gegeben werden . Sie knüpfen
an das an , was auch bisher jchon für die handwerkliche
Organisation galt , führen den Grundsatz der Pflicht -
rnnung allerdings konsequenter durch , als es die
früheren Gesetze taten , und bauen im übrigen,

'
im Einklang

mit dem die gesamte staatliche und wirtschaftliche Organi¬
sation beherrschenden Gedanken , diese Innungen und die
darüber gelagerten Körperschaften ganz auf dem Führer¬
prinzip auf .

Den Bestimmungen der neuen Verordnung unterliegen
alle in die Handwerksrolle eingetragenen selb¬
ständigen Handwerker und die in ihren Betrieben
bejchäftigten Gesellen und Lehrlinge . Ein Ver¬
zeichnis derjenigen Gewerbe , die handwerksmätzig betrieben
werden können , stellt der Reichswirtschaftsminister im Ein -
vernMmen mit dem Reichsernährungsminister auf .

Wer in die Handwerksrolle als selbständiger Gewerbe¬
treibender eingetragen ist , ist in Zukunft verpflichtet ,
der für sein Handwerk errichteten oder nunmehr zu errichten¬
den Innung anzugehören . Der seitherige llnterichied
zwischen freien Innungen , bei denen der Beitritt in
das Belieben des Handwerkers gestellt war , und Zwangs¬
innungen , fällt also fort . Für die neuen Pflicht -
Innungen , die , soweit bisher bereits Innungen mit
Zwangscharakter bestanden , naturgemäß aus ihnen heraus
entwickelt werden , fällt aber nun auch das bisherige Grün¬
dungsverfahren weg . Es bedurfte nach den alten Bestimmun¬
gen gewisser Anträge aus den beteiligten Kreisen und der
Bekundung eines Mehrheitswillens , damit die Behörde die
Errichtung einer Pflichtinnung anordnen konnte . In Zu¬
kunft werden von den Handwerkskammern für alle im Bezirk
handwerksmätzig betriebenen Gewerbe ohne weiteres solche
Pflichtinnungen errichtet , denen die ansässigen Gewerbe¬
treibenden des betreffenden Handwerkszweiges kraft öffent¬
lichen Rechts angehören . Handwerker , die mehrere Hand¬
werke betreiben , gehören unter Umständen auch mehreren
Innungen an , haben aber nur an die für den Hauptzweig
ihres Betriebes zuständige Pflichtinnung Beitrag zu
errichten .

Die freiwillige Mitgliedschaft bei einer Innung
können solche Personen erwerben , die früher als selbständige
Handwerker in dem betreffenden Eewerbezweig tätig waren
und keine andere gewerbliche Tätigkeit ausüben . Hierunter
fallen beispielsweise Zwischenmeister , Lehrpersonen an Be¬
rufs - und Fachschulen .

Die Führung der Innung liegt in den Händen des
Obermeisters , der von der zuständigen Handwerks¬
kammer nach Anhörung des der Innung übergeordneten
Fachverbandes bestellt wird . Ihm stehen Beiräte , und
zwar ein solcher der Jnnnngsmeister und ein Ee -
sellenbeirat , zur Seite . Er soll in grundsätzlichen und
wichtigen Angelegenheiten den Beirat um seine Meinung
befragen , ist an detzen Gutachten aber nicht gebunden . Aus
dem Jnnungsbeirat werden Jnnungswärte mit der
Wahrnehmung bestimmter Ämter beauftragt . Ebenso wird
für die Eefellenangelegenheiten ein Gesellenwart be¬
stellt . Die Ämter sind ehrenamtlich zu versehen . Lediglich
Auslagen und entgangener Arbeitsverdienst können ersetzt
werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

„ Der Katholik "
auf drei Monate verboten .

= Mainz , 21 . Juni . . Durch Verfügung des hetziichen
Staatsministeriums vom 21 . 6 . 1934 ist sie in Mainz er¬
scheinende Wochenschrift „Der Katholik

" aus Grund des § 1
der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von
Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 auf die Dauer von
drei Monaten verboten worden .

Hoch klingt das Lied vom braven Mann !

m . Worms , 21 . Juni . In der Nähe des Pfaffenwinkels
geriet ein Ehepaar aus Herrnsheim , des Schwimmens un¬
kundig , beim Vaden in die fortreitzende Strömung . Die
Gefahr , in der sich die beiden Eheleute befanden , wurde
rechtzeitig von dem Sportschwimmer Otto Buscher -
Worms bemerkt . Sofort sprang er hinzu . Unter Aufbietung
seiner ganzen Kräfte gelang es ihm zunächst die Frau ms
Ufer zu bringen , dann schwamm er dem abgetriebenen Ehe¬
mann nach . Auch diesen , der bereits das Bewutztsein verloren
hatte , brachte er ans Ufer . Sofort angestellte Wieder¬
belebungsversuche hatten Erfolg .

Von den den Innungen zugewiesenen Aufgaben J
die Verordnung : Pflege des Gemeingeistes , Wahra »?
Standesehre , Regelung des Lehrlingswesens ,
von Streitigkeiten zwischen selbständigen Handwerkes
ihren Lehrlingen , Abnahme von Gesellenprüfungen H
rung wirtschaftlicher Einrichtungen , die dem
dienen , Maßnahmen zur Verbesserung der ArbeitsweiZ
Betriebsführung , sowie zur Erhöhung der Wirtschaft
Bei den letzterem soll die Handwerkskammer mitwirhZ
Innung kann auch Gütestellen zur Schlichtung von S3
feiten zwischen den Handwerkern und ihren Auftrag
errichten . Dem Obermeister steht das Recht zu , gZ
Handlungen gegen die Satzung oder gegen .seine Slnorbä
mit Ordnungsstrafen ( bis zu 100 RM .) zu ahnden ?
Betroffenen haben das Recht , bei her Handwerkskamwni
schwerde einzulegen .

Neu ist die Schaffung einer Ehrengerichts
keit für das Handwerk . Die Ehrengerichte werden M
Handwerkskammern gerichtet und entscheiden in einer !
setzung von drei Mitgliedern . Vorsitzender und Ist
treter müssen Richter sein . Gegenstand des ehrengerij «
Verfahrens sind unlauteres Verhalten , unlauterer Ä
werb , Übervorteilung der Kunden . Es kann auf $ 3
nnng , Verweis , Ordnungsstrafe bis zu 1000 RM ., Uri
feit , Jnnungswart zu fein , Aberkennung der Befähig
Lehrlingshaltung , Aberkennung des Meistertitels aufl
ober Dauer erkannt werden . Berufungsinstanz S
Ehrengerichtshof beim Deutschen hh
werks - und Eewerbekammertag .

Die Durchführung des Neuaufbaus . ^

Zu der neuen Verordnung über den Aufbanf
deutschen Handwerks hört das VdZ .- Büro W
formierten Kreisen , datz sie am 20 . Juni in Kraft ga
ist . Der Reich sständ des Deutschen Hand «
werde die notwendigen berufsständischen Durchführia
Weisungen herausbringen . Insbesondere werde ein
ftatut für die Innungen aufgestellt werden . 9
sei aber die Durchführung des Neuaufbaues schon wei »
vorbereitet worden . Insbesondere hätten die HmÄ
kammern schon ziemlich ins einzelne gehende Pliim !
Reichsstand eingereicht . Man könne annehmen , datzM
Grund - der neue * Verordnung im ganzen deutschen 9
gebiet etwa 18 000 Innungen geben werde , wo »
bisherige Stand zahlenmäßig nicht sehr verändert ■
würde . Der fachlichen Trennung nach werde man tnhti
70 verschiedene Zweige des deutschen Handwerks in See

zusammenfassen . Es
'

sei aber leicht möglich , datz die Za
Zweige sich noch wesentlich erhöhe , vielleicht sogar ■
komme . Das hängt lediglich davon ab , ob die weiteV
liche Unterteilung sich örtlich oder bezirklich wegen «
handen -seins einer entsprechenden Mindestzahl zngÄ
Handwerker durchführen lasse . Alles in allem W
höchstens zwei bis drei Monate vergehen , bis der W
des deutschen Handwerks , wie die neue Verordnung W
sehe , in die Praxis überführt worden ist . Allerdings «
die neue Eefetzesverordnung eine Regelung gewiffeW
nur für die untersten Stufen der Handw

'
erksorganW

nämlich für Innungen und Kreishandwem
f ch a f £ e n . Es sei also mit weiteren Verordnungen
die Gliederung bis zur Spitze hinauf zu rechnen .

Der Fuldaer Versicherungsmord .

— Fulda , 21 . Juni . Der wegen Versicherungsmordes
sechs Jahre steckbrieflich verfolgte und jetzt hier verhafteie
H . Alberding ist nach der zuständigen Staatsanwaltschaft
Weimar übergeführt worden . Bei seiner ersten Vernehmung
hat A . fein Geständnis abgelegt .
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— Nordenstadt , 21 . Juni . 25 hiesige und mehrere
Jungvolkbuben aus Wiesbaden - Igstadt werden ge¬
meinsam am Z e l 11 a ge r auf dem „Mapperhof

" bei Hausen
im Rheingau teilnehmen . Die für das Zeltlager von der
hiesigen Bevölkerung gespendeten Lebensmittel

"
werden am

Samstag eingesammelt . Die Abfahrt zum Zeltlager erfolgt
am Sonntag . — An der Sonnwendfeier auf dem Feldberg
werden sich zirka 35 Volksgenossen beteiligen .

— Delkenheim , 21 . Juni . Die hiesige Milchsammel¬
stelle ist seit einigen Tagen fertiggestellt und wurde mit
einer allen hygienischen Erfordernissen entsprechenden Tief -
kühlanlage versehen . Die Inbetriebnahme erfolgte heute .
Der ersten versuchsweisen Inbetriebnahme am Donnerstag
wohnten zahlreiche Einwohner bei , die sich so von der ein¬
wandfreien Ausstattung der Anlage überzeugen konnten .

— Simmern ( Hunsrück ) , 21 . 5uni . Auf der Hütte von
Rheinböllen trug sich ein schwerer Unglücksfall zu . Em
von hier stammender Sandgietzer kam dem flüssigen Eisen
zu nahe und trug schwere Verbrennungen dadurch davon ,
datz ihm die glühende Eisenmasse über die Brust uns den
Leib flotz . Mit lebensgefährlichen Verletzungen wurde er
dem hiesigen Krankenhaus zugeführt .

- Eiehen , 21 . Juni . Gestern nachmittag wurde hier ein
acht Jahre altes Kind von einem einstürzenden Backstein -
Pfeiler und Mauerwerk an der Toreinfahrt einer Abbruch¬
stelle erschlagen . Das Kind stand an der Unfallstelle ,
nm ein von dem Abbruchplatz kommendes Fuhrwerk vorbei -
zulassen . Unglücklicherweise stietz der Wagen an das schwere
eiserne Gittertor der Einfahrt , wodurch

"
der Mauerpfeiler

und ein Stück der Mauer einstürzten und das Kind unter
sich begruben , das auf der Stelle tot war .

— Hersfeld , 21 . Juni . In dem Sägewerk von Sauten «

hausen entstand ein Brand , der in den trockenen Holz -
beständen und dem Teerdach reiche Nahrung fand . Trotz der
angestrengtesten Arbeit der Feuerwehr fiel der größte Teil
des Werkes den Flammen zum Opfer . Der entstandene
Schade » ist autzerordentlich groß .

Alles scheint in schönster Ordnung , der Tag der Hochzeit
mar bereits festgesetzt , da besann sich der junge Astor plötz¬
lich darauf , datz das Mädchen seiner Wahl doch nicht recht
zu ihm patzte . Er löste die Verlobung , und tat etwas , was
reiche Leute in solchen Fällen stets zu machen pflegen , er
unternahm eine Weltreise . In Europa erreichte ihn die
Nachricht , datz seine verflossene Braut die Angelegenheit
nicht einfach zur Kenntnis genommen , sondern gegen ihn eine
Klage wegen Bruchs des Eheoersprechens an¬
gestrengt hatte . Vielleicht wäre alles noch einigermatzen
friedlich ausgelaufen , wenn der junge Astor nicht nach seiner
Rückkehr Öl ins Feuer gegossen hätte . Er verlobte sich näm¬
lich wieder , und zwar mit einer Busenfreundin
seiner früheren Braut , der Millionärstochter Ellen
Tuck French . Gerade dieses junge Mädchen aber war zur
Brautjungfer von Eileen Gillespie ausersehen gewesen .
Das war ein Schlag , den die frühere Verlobte nicht so ein¬
fach hinnehmen konnte . Zwar hatte sie bereits alle Schmuck¬
stücke , die sie von Astors erhalten hatte , zurückgegeben . Aber
sie,besah noch den Ring der Kaiserin Eugenie . Diesen der
glücklicheren Rivalin auszuhändigen , der treulosen Freun¬
din , das ging über ihre Kraft . „ Und wenn er mit der
Polizei kommt , den Ring gebe ich nicht heraus

"
, so schrie

Eileen und stampfte mit den Füssen . Aber auch der junge
Astor war nicht gewillt , den Ring einzubützen , und so tat
er etwas , was nicht gerade sympathisch anmutet . Er unter¬
breitete den Fall der Öffentlichkeit . Er empfing eine '

Reihe
von Reportern , denen er den Fall vortrug , und das war für
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15 Jahre unschuldig im Zuchthaus .

Vor 15 Jahren lebte in einer niederbayerischen Ort -

h a u s begnadigt ,
seiner Zelle sitzt , b

sessen hat .

Niederbayerische Bauerntragödie
Das Schicksal des Lorenz Rettenbeck .

schule , Schulbergschule , Hebbelschule . Lorcher Schule , Diester -

wegschule , Bierstaster - und Hilfsschule .
Nach dem Abschluß der Wettkämpfe marschiert die

Oberstufe der Knaben nach dem Dernschen Gelände und
löst sich dort auf . Die Mittel - und Unterstufe der Knaben
marschieren nach dem Elsässer Platz und lösen sich dort auf .
Mädchen : Oberstufe marschiert über die Schiersteiner
Straße zum Exerzierplatz und löst sich am Exerzierplatz aus .
Mittel - und Unterstufe marschieren zum Boseplatz . Die Organisation des Zeitungs - und

Zeitschriften - Einzelhandels .

Der Präsident der Reichspressekammer hat die Fachschaft
des deutschen Zeitungs - und Zeiftchristeneinzelhandels in der

Reichspressekammer errichtet und Pg . Walter Stein¬

häuser ( Frawkfurt/M . ) mit der Geschäftsführung betraut .

Für die Anmeldung bei der Fachschaft kommen alle Zeitungs¬
und Zeitschriftenhändler in Frage , die einen Kiosk oder

festen Stand haben . Die Mitgliedschaft bei der Fachschaft r,t

auf Grund von § 4 der Ersten Verordnung zur Durchführung
des Reichskulturkammergesetzes vom 1. November 1963

(RGBl . I , 'S . 97 ) . Voraussetzung für die weitere , Berufs¬

ausübung sämtlicher für die Fachschaft anmeldepflichtigen

Einzelhändler . „ . ,
Die bisher bestehenden Organisationen des Zeftungs -

und Zeitschrifteneinzelhandels werden nicht als Fachver -

bände oder Fachschaften in die Reichspressekammer ausge¬
nommen . Die Zugehörigkeit zu diesen Organisationen ent¬

bindet nicht von der Verpflichtung zur Anmeldung bei der

Fachschaft des Deutschen Zeitungs - und Zeitschrifteneinzel¬
handels . .

Die Anmeldungen für die Fachschaft sind bis zum
30 . Juni 1934 an folgende Anschrift zu richten : Fachschaft des

Deutschen Zeitungs - und Zeitschrifteneinzelhandels , Frank¬

furt a . M ., Gaupresseamt , Adolf -Hitler - Haus .

Für die Eingliederung aller anderen Zeitungs - und

Zeitschriftenhändler ist der Reichsverband ambulanter Ge¬

werbetreibender Deutschlands ( RÄGD .) zuständig .
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Cleo de Merode tanzt wieder .

Das Schicksal einer berühmte » Tänzerin .

Di « berühmt « Tänzerin tritt dieser Tage noch
einmal auf einer Pariser Bühne auf .

Die seinerzeit vielgenannte französische Tänzerin Clöo

de Merode hat sich weniger durch ihre Kunst als durch ihr «

Freundschaft berühmt gemacht , die ihr König Leopold II .

von Belgien schenkte . Mit 7 Jahren war sie Ballettschülerin ,
mit 12 Jahren Tänzerin der Großen Oper , dann fuhr sie mit

einer Londoner Tanzgruppe nach Amerika , wo ihr Stern

aufging . Rur die älteren unter uns haben sie noch erlebt :

die „ Königin der Tänzerinnen
"

. Zwei Jahrzehnte hindurch

prangte ihr Bild in feder illustrierten Zeitschrift , in New

Port ebenso wie in Petersburg , in Paris wie in Berlin .
Die erste Schönheitskönigin wär , man hat es nur längst
wieder vergessen , Cleo . Es war zwei Jahre vor dem Krieg ,
als sie den Preis der Schönheit erhielt . Diese Konkurrenz ,
die erste in Europa , wurde damals — in Abwesenheit der

Bewerberin abgehalten . Si « fand nicht zur Augenweide des

Publikums statt , sondern der Redakteur einer Modezeit -

lchrift sammelte einfach die Bilder , di « in öffentlicher An¬

kündigung angefordert worden waren , verschickte sie an Mit¬

glieder der Jury und ermittelte so die Entscheidung . ClSo

de MSrode hatte bei dieser eigenartigen Konkurrenz die

meisten Stimmen auf sich vereinigt . Damals sprach die ganze
Welt von ihr , nicht nur wegen ihrer Erhebung zur Schön¬

heitskönigin . sondern auch wegen ihrer zahllosen Affären .
Aber man hatte der guten Cleo anscheinend Unrecht getan ,
denn sie erfüllte als Freundin des Königs nur eine diplo¬

matische Mission , von der sie allerdings keine Ahnung hatte .
Darüber belehrte erst in der Nachkriegszeit ein Artikel im

„ Jahrbuch der königlichen Akademie der Wissenschaftlichen
von Belgien

"
.

Es war im Jahre 1890 . Der Sudan war damals von

Ägypten aufgegeben worden und in die Hände der Mahdisten

Sfallen. England kam dieser Vorgang gelegen , und es be¬

laß , das Land in seinen Besitz zu bringen , um die ge¬

fährdete Verbindung mit dem Kap der guten Hoffnung
sicherzustellen . Frankreich , Belgien und Abessinien waren

aber gewillt , die englischen Pläne zu hintertreiben . Aber

wie sollte Leopold II . es bewerkstellig « » , ohne Verdacht zu
erwecken ? Es lag ihm daran , einen Vorwand zu finden ,
der ferner Reise nach Paris eine harmlose , wenn auch seinem
Ruf gefährdende Deutung geben konnte . Nun war in jener

Zeit viel von der Schönheit der Cleo die Red « . Der König

ließ sich eines Tages vom Direktor der Oper ostentativ di «

Tänzerin oorstellen und weilte seither jeden Abend hinter
den Kulissen der Oper , di « er nur verließ , um sich heimlich
im Arbeitszimmer des fraiAösiichen Außenministers
Hanotaux mit diesem ein Stelldichein zu geben . Eine

„ diplomatische
"

Freundschaft also , bei der Clso de Msrode

als eine Art Alibi für den König der Belgier diente . Wie

es dann im Anschluß an dieses Kulissenspiel zur „ Schmach

von Faschoda
" kam , ist bekannt .

Im Jahre 1969 ist Clso im Pariser Empire - Theater

zum letztenmal aufgetreten , dann blieb , sie verfchollen , bis

sie auf dem Rummelplatz einer Pariser Vorstadtsiedlung

wieder entdeckt wurde . Diesen gigantischen Sprung m die

Tiefe hat ihr kein Wahrsager prophezeit . Sie tarnte genau

dieselben Tänze , die sie damals gekrönten Herrschern zele¬

brierte . „ Um aus Königsschlössern nach dem Rummelplatz

zu kommen , habe ich Jahrzehnte gebraucht
"

, sagte Clso zum

Schluß einer Unterredung , „ doch vom Rummelplatz ins Asyl

ist nur ein kurzer Schritt . Jahrelang lebte ich in meinem

kleinen Hotel , und die großen Variets -Agenten haben mich

genau so vergessen , wie die Pariser . Das ging solange dis
'
ich eines Tages nicht mehr ein und aus mußte . Vom

Hermelinmantel zum Rummelplatz - Froufrou dauert « es

Jahrzehnte . Nun soll ihr noch einmal geholfen ,
werden in¬

dem man sie in einer „ altmodischen Revue spielen -atzt ,

mit dem Namen „ 1900 “
.

An alle Teilnehmer der Seereise nach Norwegen mit

der „ Monte Olivia "
( Sogne - Fjord .)

Für die Fahrt gelten folgende Daten :
Am Samstag , den 23 . Juni 1934 , nachmittags 5 Uhr

sammeln sich alle Urlauber auf der rechten Seite des Haupt¬
bahnhofs Wiesbaden .

Abfahrt ab Wiesbaden um 17 .30 Uhr ( 5 .30 Uhr nach¬
mittags ) . Am Freitag , den 22 . Juni , abends zwischen
6 und 8 Uhr find die Fahrkarten an der Kasse der Kreisbe¬

triebszellenabteilung , Rheinstratze 74 , gegen Rückgabe der

Einzahlungsquittung abzuholen . Für die Fahrt von Wies¬
baden nach Frankfurt wird das Fahrgeld ebenfalls am

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

MW Schwarzwaldfahrt am .
ÄP 23 . und 24 . Juni 1934 .

WjÄl Durch technische
ri gleiten ist leider nicht dieMWXx ^ hM

V Möglichkeit gegeben , die •
2 - Tagesfahrt in den Schwarz -
wald durchzuführen .

Die eingezahlten Beträge können an der Kaffe der
Kreisbetriebszetlenabteilung , Rheinstraße 74 , gegen Rück¬

gabe der Quittung in den Kaffettstunden von 3 — 6 Uhr
( Samstags von 9- ^ 12 Uhr ) wieder abgehoben werden .

schart « in Bauer mit Namen Lorenz Rettenbeck . Korbflechter ,
39 Jahre alt , verheiratet mit einer Frau , die er längst zu
lieben aufgehört hatte . Sie vertrugen sich schlecht , es gab
wie in so vielen Familien , Streitigkeiten , die mehr oder

minder harmlos waren , die Nachbarn wußten davon , aber

was kümmerte sie die Ehe des Lorens Rettenbeck !
Am 1 . Dezember 1918 schickt der Bauer seine Frau

Johanna mit einem reparierten Korb in eine Ortschaft , die

eine halbe Stunde entfernt ist . Der Bauer wartet uns

wartet , es wird immer später , der Bauer sieht immer wieder

auf die Uhr und wird ungeduldig , aber die Frau kommt

nicht . Es wird Abend und die Frau ist noch immer nicht da .

Lorenz Rettenbeck vermutet , seiner Frau könnte auf dem

Heimweg etwas zugestoßen fein , und er alarmiert einen

Nachbarn . Die beiden Männer gehen denselben Weg , den

die Frau gegangen ist , sie suchen und suchen und plötzlich

finden sie auf einem Waldweg eine Frauenleiche . Es

ist die Frau des Bauern Lorenz Rettenbeck , die hier er¬

schlagen am Wege liegt . Wer hat die Frau ermordet ?

Es kann unmöglich ein Raubmord gewesen sein , die ftrau

hält noch den Geldschein in der Hand , den sie mitgenommen

hat . Irgendein Mensch , der sie haßte und dem sie im Wege
war , mußte sie im Wald überfallen und getötet haben . Wem

ist die Frau des Bauern Lorenz Rettenbeck im Wege ge¬

wesen ? Man forscht und forscht , aber die Frau hat lauter

Bekannte , die ihr freundlich gesinnt waren . Der einzige , , o

sagen die Leute , mit dem sie sich schlecht vertragen hat , ist

ihr eigener Mann gewesen . Er hat sie schlecht be¬

handelt , er hat sich nicht um sie gekümmert , er hat sie , so

sagen die Leute , mehr als einmal betrogen . Die Frau , nervös

und überreizt , hat es dem Mann vergolten , in dem sie ihn
ärgerte und quälte . Also , so wurde gefolgert , hat der Bauer

Lorenz Rettenbeck seine Frau umgebracht oder durch einen
anderen umbringen lassen .

Es half nichts , daß der Bauer immer wieder feine Un¬

schuld beteuerte . Er wurde am 24 . Juni 1919 wegen
Mordes zum Tode verurteilt . Lorenz Rettenbeck

wurde dann allerdings zu lebenslänglichem Zucht¬

haus begnadigt . Während er in all diesen Jahren in

seiner Zelle sitzt , bemächtigt sich der Menschen , die um diesen
Mord wissen , eine sonderbare Unruhe , die immer größer
wird . Man erzählt sich , daß der vermeintliche Mörder mit

seiner damaligen Haushälterin Beziehungen unterhielt , die

nicht einwandfrei waren . Wo war diese Frau , als der Mord

geschah ? Plötzlich erfährt man , daß sie am Tage vor dem

Morde einen bekannten Tagelöhner dringend holen ließ .
Die Vermutung liegt nahe , daß die Haushälterin die Frau
des Bauern Lorenz Rettenbeck aus dem Wege räumen wollte

und den Tagelöhner beauftragte , der Frau Rettenbeck auf
dem Heimweg aufzulauern und sie zu erschlagen . _ ,

Immer mehr Entlastungszeugen weiden aufgefunden .

Da ist die erwachsene Tochter der Haushälterin , die zur Zeit ,
da der Mord geschah , ein elfjähriges Kind war . Die

Tochter scheint um das Geheimnis zu wisfen ,

seit Jahren beschäftigt sie sich in Gedanken mit der unseligen

Tat , di « ihr Gewissen nicht zur Ruhe kommen läßt . Immer

wieder sagt sie zu Bekannten , sie habe das bestimmte Gefühl ,

daß der Bauer Rettenbeck unschuldig sei . Während sich dies

abwielt , beteuert Rettenbeck unentwegt seine Unschuld .,
End¬

lich , am 27 . März 1934 wird das Wiederaufnahmeverfahren

angeordnet , im Juni wird Rettenbeck aus dem Zuchthaus

entlassen , nachdem er 15 Jahre unschuldig ge -
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Freitag nacherhoben . Der Führung vom Hauptbahnhof in

Wiesbaden ab ist unbedingt Folge zu leisten . Von über¬

flüssigem Gepäck ist Abstand zu nehmen .

Heil Hitler !

gez . Goebel ,
Geschäftsführer der NSG . „ Kraft durch Freude

"
.

Wasserstand des Rheins

am 22 . Juni 1934 .

Biebrich : Pegel 0 . 65 m gegen 0 . 64 m gestern

Mainz :

Kaub :
„ — 9 . 11 „ „ - 913 „ .

1. 09 „ . 1 .09 „ ,

Köln : „ 0 . 61 „ „ 0 .61 „ „

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

und „ Das Uuterhaltuugsblatt "
.

« reitag , 22 . Zunr 1931 .

Bekanntmachungen .

ni * Havroä
W .' JUm !

- « Fuunrplalj
» injcri -
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m Klaffen folgender Schulen :

rstitut St . Maria , Rheinstraße ,

AnUhrt » — W
FürKaflwaeen

—ttAnmzuvAwt »
für <?ör<h \assen ^ *
।Abf -eWvnfen

■ Für die geschlossen marschierenden Teilnehmer ist
t,ßeDienstanzug vorgeschrieben .

ftMarlschordnung : PL . der PO ., Amtswalter

- Dazu gehören die restlichen Klassen folgender Schulen :
ktl . Gymnasium , Reform - Realgymnasium , Oberrealschule ,
ffmstraße , Riederberg , Blumenthal , Stiftstratze , Lahn -
M«, Kastellschule , Schulbergschule , Hebbelschule , Lorcher
P *e, Dieüterwegfchule , Bierftaoter - und Hilfsschule
iMLdchen : Oberstufe stellt sich auf dem Sportplatz
lder Waldstraße auf . „ . , , ,

Anter den Sammelbegriff Oberstufe fallen die Ober -

Mn folgender Schulen : Studienanstalt , Oberlyzeum , Jn -

Sr . Maria . Frauen - und Haushaltungsschule , Handels -

k - nstalten , Rhelnstraße , Riederberg , Blumenthal .
1 Mittel - und Unterstufe stellen sich auf dem

►ttplaf ; Kleinfeldchen auf . _ . _ _ , .
üDazu gehören die restliche , .
M '-enanstalt , OLerlvzeum , Institut St . Maria , Rheinftratze ,
verberg , Blumenthal , Stiftstrahe , Bluchrrschule , Kastell -

Sonnenwendfeier 1934

- er Innenstadt - Ortsgruppen der NSDAP .

»em „ Bingert " am Samstag , 23 . Juni , nachts 12 Uhr .

Politischen Leiter der Ortsgruppen der Innenstadt

» die Amtswalter der Gliederungen ( NSBO ., NS .-Hago )
Efr sich ortsgruppenweise — die Amtswalter der Glie -

- aen bei ihrer zuständigen politischen Ortsgruppe —

Men unter Führung des Ortsgruppenleiters geschloffen

Feuerplatz auf dem fingert
"

.

k Knaben '. Oberstufe stellt sich auf dem Platz an der

Linkfurter Straße auf . Platzleitung : Unterbann -
" Rtt Rolf Sporkhorst .

w Unter den Begriff Oberstufe fallen die Oberklassen
Mader Schulen : Staatliches Gymnasium , Reform -Real -

Mwsium , Oberrealschule , Handelslehranstalten , Rhein -
“•Be, Riederberg , Blumenthal .
t Mittel - und Unterstufe stellen sich auf dem

»lirzierplatz auf . Platzleitung : Unterbannführer
ch.

L Dazu gehören die restlichen Klassen folgender Schulen :
Btil . Gymnasium , Reform - Realgymnasium , Oberrealschule ,

Abwicklung der Feier :

1 . Signal -Raketen
2 . Entzünden des Holzstoßes
3 . Lied : Flamme empor !
4 . Feuerspruch
5 . Feuerrede
6 . Deutschland - und Horst -Wessel -Lied .

Der Kreispromrgandaleiter :
gez . Pfeil .

Wettkämpfe der deutschen Jugend

ilSamstagvormittag auf den Wiesbadener Sportplätzen .

Der Bann 80 ( Wiesbaden ) der HI . teilt

uns mit :
Allgemeines :

Die Durchführung der Wettkämpfe liegt bei
der HI . Die Hitler - Jugend übernimmt
die Führung der einzelnen Schulen auf die

Kampfplätze . Das Kommando auf den Plätzen
hat jeweils ein Führer der HI . bzw . eine Führe -
rin des BdM . Die Lehrer und Lehrerinnen der

einzelnen Anstalten haben sich bereit ei $ Iäit , als

Mpfrichter zu fungieren , um ihre Verbundeicheit mit der
® zu bekunden .
, Beginn der Wettkämpfe auf den Kampfplätzen Sams -
Ä f r ü h 7 .30 Uhr pünktlich . Die Führer der einzelnen
■ Knippen haften für pünkliches Erscheinen ihrer Gruppen .
L Die einzelnen Schulen sind eingeteilt in Oberstufe ,
Mittel stufe und Unterstufe , welche sich wie folgt auf
ff einzelnen Plätze verteilen :

Aufstellung :

Amtswalter der NS .-Hago .
Anmarschweg : Pavkstraße , Vingertstraße .

- Die Marschzeit beträgt vom Kurhaus aus etwa eine
die OG .- Leiter müssen die Zeit des Abmarsches so

Egen, daß die Kolonnen um 11 .30 Uhr auf dem Feuer -

WpHh -en .
- Fackeln für den Hin - und Rückmarsch müssen sich die

Miuppen selbst beschaffen ( pro Mann 2 Fackeln ) .
t ® eim Marsch durch die Felder mit brennenden Fackeln

größte Vorsicht geboten , damit nicht durch Fahrlässigkeit
wdschaden entsteht . Die OGL . haben durch geeignete
tet strengste Marschdisziplin sicherzustellen .
Eben Anweisungen der Ordner auf dem Anmarschweg
lauf dem Feuerplatz ist unbedingt Folge zu leisten .
- Für die nicht uniformierten Pg . und alle Volksgenossen ,
! an der Feier teilnehmen wollen , ist ein besonderer Teil

rFeuerplatzes freigehalten . Um ein reibungsloses Ein -

Bnen der Plätze zu gewährleisten , ist es nötig , daß möglichst
111 .30 Uhr die Plätze eingenommen sind .

Die Ordner sind angewiesen , auf strengste Disziplin zu
M und verpflichtet , jeden , der den Anordnungen nicht
pt Folge leistet , festzustellen .
' Die uniformierten Teilnchmer rücken ortsgruppenweise
"

afien ab . Der Abmarsch erfolgt nach Sonnenberg . Dort

Alegenheit zur Einkehr geboten ( verlängerte Polizei -
fcbe) .
- Di « Anfahrt für Kraftwagen hat über die

fenBciger Straße , Sonnenberg , Rambach , Nauroder

wtze zu erfolgen . Parkplatz ist di « rechte Seite der Nau -

jg Straße in der Richtung nach Vierstadt . Die Abfahrt
! Kraftwagen ist nur über Bierstadt möglich .

! U \ fürlüyffwajen
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M Ueute !

Unsere fin +ri+ts - L Aj
preise beginnen mi+jU j

Zum guten Film das gute Vorprogramm Fs

( Der Rundfunk
Velclerüiomlen

OFHALÄST

Unwiderruflich letzter Tag !

4,6 . 15,8 .30 Uhr (Hauptfilm 4 , 6 .45,9 . 15 Uhr )

Das hin ich ! 1
MMes MtstWr )

WIESBADEN

Ecke Kirchgasse .u . Eaulbrunnerutr . 3627

WALHALLA

CAPITOL
« UM j

*
r ? Sr

Beginn
Zeiten

Herrenrad verchromt . 44 . 50
Damenrad verchromt . 46 . 50

Herrenrad .
Damenrad .
Halb - Ballon - Herrenrad 38 . 50
Halb - Ballon - Damenrad 42 . 50

33 . 50

36 . 50

42 . 50

44 . 50

4 Uhr

615Uhr

Ö ^ Uhr

Ballon - Herrenrad .
Ballon - Damenrad .

So
3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhr

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
undSchreibwaren -
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15. Ma!
bis6. Oktober 1934

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l . Stock

Bleichstraße 15,Telephon 24806

Durchgehend geöffnet .
Ehestandsdarlehen

werden in Zahlung genommen .

Sonntag , 24 . Juni , vorm . 6 Uhr :
Weckruf .

Nachmittags ab 3 Uhr :

Großes Kerbefest .

Tanz . Spiegelglatte Tanzfläche .

Heute Erstaufführung

Rest . „ Siraßenmühle “

Jeden Samstag u . Sonntag : Metzelsappe .
Jeden Mittwoch : Haspelessen .
Spez . Kaffee mit Schmierkäse - Schöner schattiger
Garten - Unterhaltungsmusik - Gesellschaftszimmer
vorhanden . Es ladet ein Hch . Klein n . Frau .

Montag , 25 . Juni , rorm . 10 Uhr :
Frühschoppen - Konzert .

Spezial . : Rippchen und Haspel .
Nachmittags 4 Uhr :

Großes Volksfest

Das yßt s Mic üuimoI

Ste <* * usse <* AMta &eUa ^ es &Uei *

Samstag , den 23 . Juni 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreibe E . 35 . Vorstellung .

Tie Hermannsschlacht
Schauspiel von Heinrich v . Kleist .

Sebrecht . Schleim .
Eenzmer . Helmke , Kuhn . Voh ,
Albert , Bernhöft , Blaeh , Fuchs ,

von Heyden . Joers , Jäger -
Westobal , Kleinert . Lehrmann ,

Lohmann . Reichmann . Riedy ,
Reymer , Schwab , Wiegner .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Anschliehend :
Blumenweihekviel . Königin Blume “

Mitwirkende : Schönheit Erna Müller : Kunst Sonny
Dahler : Freude Hannchen Loskannt : Liebe Berta
Heim : Schmer » Severa Severau : Königin Blume

Hedy Döhler .
Sprecherin : Lotte Tiedemann .

Ab 22 Uhr : Grober Blumenball .
Blumenpolonäse unter Anführung der Wiesbadener

Blumenmädchen
3 Tanzkapellen .
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Heute
und folgende Tage

der UFA - Film ,
das entzückende Lustspiel

mit . Käthe von Nagy
Willy Fritsch , Adele

Sandrock

zur Haxenuartoner Kerb
vom 23 . bis 25 . Juni 1934 auf dem Festplatz Mainzer Straße .

HaltesteUe der Straßenbahn , Linie 6 , am Schlachthof

Samstag , den23 . Juni , g > n | F — _ _ _ _ _ _ _ __ _ auf dem
abends 8 Uhr : < * 1* 01161 * 1x001 m GPS Festplatz

2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr Jugendliche haben Zutritt !

Das beliebte Germania - Bier , Glas 25 Pfennig (mit Bedienung ) .

Hierzu ladet freundlich ein :

Verein Gemeinde „ Stolzenfels
'

- Hasenoaiten Wiesbaden.

Kochbrunnen - Konzerle .
V .. .......

Samstag , den 23 . Juni 1934 .
11 llhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Mit Standarten , Marsch von Blon .
2 . Ouvertüre zu „ Rouslan und Ludmilla " o . Glinka .
3 . Berceuse von Järneselt .
4 . Walzer aus „ Die Dollarprinzessin " von L ^ Fall .
5 . Im Wandel der Zeiten , Potpourri von Morena .
6 . Ouvertüre zu „ Easanova " von Lincke .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 23 . Juni 1934 .

Ab 10 llhr : Blumenschau .
16 Uhr :

Konzert .

Verlängerte Spielzeit
des großen Erfolgs - Programms :

. . . wer einmal herzlich lachegj
der muB diesen Film sehen -

*
VORPROGRAMM

1 .
Wunder und Wüsten

an der Adria "

Ufaton - Kulturfilm

2 .
UFA - FARBPROGRAMM

Micky -Siliy
3 .

Die neueste
UFATON - WOCHE

mit den reizv . Aufnahmen
von der festlichen Über¬
gabe und Eröffnung des

Opelbades

Samstag , den 23 . Juni 1934 .
Reichsfcnder Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik l
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit ,
Meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stu :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand . Weiter
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Alls
. .Fliegenden Holländer " von Richard A
11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm
Wirtschaftsmeldungen , Wetter . 11 .50 r
dienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00
Nachrichten , Saardienst . 13 .10 Nacht
13 .20 Stuttgart : Mittagskonzert II .
und flott ! 13 .50 Zeit , Nachrichten .
Stuttgart : Mittagskonzert III . Leich :
flott ! 14 .30 Fröhliches Wochenend ! !
furter Werscht frisch eingetroffe ! 15 .101
gart : Lernt morsen ! 15 .30 Wetter .
Quer durch die Wirtschaft .

16 .00 Bon Berlin : Nachmittagskonzert
Stimme der Grenze . 18 .20 Trier : Der P
Präsident spricht . 18 .35 Stegreifsendung .
Zeit , Wetter .

19 .00 Bon Hamburg : Wir spielen zum Toni .
Zeit , Nachrichten . 1

20 . 05 Saarländische Umschau . 20 .15 Bon W
Grober lustiger Abend .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .30 Vom Deutit
sender : Hörbericht vom Deutschlandflug
22 .45 Nachrichten , Wetter - und Sportb
23 .00 Von Köln : Nachtmusik . 24 .00 Stute
Nachtmusik . *

Deutschlandsender 191/15717

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abend *

richten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tcges 'k»
6 .20 Von Königsberg : FrühkonzeaM
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für dte
9 .40 Sport . W

10 .00 Nachrichten und Bericht vom DeutschluW
10 .10 Kindersunkspiele : „ Die Bremer «3
Musikanten .

" 10 .50 Fröhlicher KindeE
11 .30 Alma Karlin : „ Der Todesdorn . 3
käme Erlebnisse aus Peru und Panama s
Der deutsche Gedanke — Weg ins Prol ^

12 .00Von Stuttgart : Mittagskonzert . 12 .5aJ
reichen . 13 .00 Wetter . Anschl . W - ^
Unterhaltung . 13 .45 Nachrichten und W
vom Deutschlandslug . 14 .45 ElückeA?
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 KinderbaiteM
Wir spielen im Sande .

'
15 .45 2Biifl *S

Wochenschau .
16 .00 Nachmittagskonzert aus Heringsdorf , a

Sportwochenschau . 17 .50 Zeitsunk . 3
Schallplattenbrettl . 18 .35 Arbeitskamer °L
bist gemeint ! 18 .50 Der deutsche
bringt . . . - W

19 .00 Hörbericht vom deutschen Springderb ?> ,3
Im Wald , wo '

s Echo schallt . 19 .55
™

geläute . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten . &
20 . 10 In Werder steht ein Kirschenbaum . . 1

bildersviel aus dem Havelgau .
22 .20 Sörbericht von der Kieler Woche. -' - ■‘Sa

Ziel nach beendigter NorddeutschlamFk
23 .00 Von Köln : Fröhliche TanzunLÄN

Kleines Haus .
Stammreihe I . 35 . Vorstellung .

Tie schöne Galathee
Operette in 1 Akt von Suppö .

Weisker , Krauh , Schleim .
Sack , Sedina , Streib , Weisker .

Flotte Bursche
Operette in 1 Akt von Supp4 .

Weisker , Krauh , Schleim .
Heb , Mayer , Rusfart . Sedina ,

Doerter . Schorn . Weisker ,
Weyrauch .

Anfang 20 llhr
Ende etwa 22 % llhr .

Preise U von 1 RM . an .

Wenn alle auf unsere Zapp¬
anzüge so stolz sind , warum soll
ich ’

s nicht selber sein ? Ich spür
’
s

am eigenen Leib , wie wohl und
bequem man sich darin fühlt , und
wie nett es ist , wenn andere den
e eganten Schnitt und die
solide Verarbeitung bewundern .

Sakko - Anzüge
die Hotten Musterungen in grauen , bräun¬
lichen u. grünl Färb ., RM. 98.- bis RM. 27 . »
Die uni grauen Farben in Fresko . Kamm -
gam und Flanell , RM. 72.— bis RM. 42 . »

Sport - Anzüge
in allen modernen Farben und Mustern
2-, 3- und dteilig . RM. 75.- bis RM. 19 . 50

Weil ich es selbst ausprobiert
habe , rate ich Ihnen : Freuen Sie
sich über jeden warmen Sommer¬
tag in einem leichten , preis¬
werten Sommer - Anzug

von den gewissenhaften Fachleuten
für Herren - und Knaben - Kleidung

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Ilka " von F Doppler
2 . Gebet und Tempeltanz von E . Erieg .
3 . Fantasie aus der Oper „ Tiefland "

von d ' Albert .
4 . Walzer und Bauernmarsch aus der Serenade

F - dur für Streichorchester von R . Volkmann .
o . Czardas Nr . 2 , D - dur von P . Michiels .
6 . Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust , Walzer von

Jos . Strauh .
7 . Melodien aus der Operette „ Die Fledermaus "

von Job . Strauh .
8 . Erenzwacht - Marsch von E . Wemheuer .

20 Uhr :

Konzert ?
bes städtischen Kurorchesters im Kurgarten . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck .
1 - Ouvertüre zu „ Melusine " von Grammann .
- • Bllllettmustk aus „ Margarethe "

von Gounod
3 . a ) Ständchen von Heykens .
. Sl? wenn Slumcn träumen von Translateur .4 . Deutsche Tanze ( zum ersten Male ) von H . Free .
5 . Rosen aus dem Süden , Walzer von Strauh .
6 . Potpourri aus „ Die lustige Witwe " von Lehär .

Xotfirdn
. . .

Der große Tonfilmschlager mit
LIANE HAID und JOE STÖCKEL
und die weiteren mit großem Beifall

aufgenommenen Darbietungen

bi * tiißdilieBL Sonntag !

2 Jahre Garantie .
Grölte Auswahl in Wanderer - , Brennabor -,

Ma - , Dürkopp - und Falter - Rädern .

Zwei Männer

im Kampf um eine Frau
Ein Ufatonfilm

von Rich . Schneider -
Edenkoben

*

EinMarkstein auf dem

Wege zu deutschbe¬

wußter deutschemp -

findender Filmkunst !

Über diesen schönsten und nahe¬
liegendsten Filmtitel der Welt ■

wachte eine Fee , ihn aufzuheben,
'

bis Annabella kam . Diese -Flocke ,
Mensch , hineingetupft in eine

graue Welt , ist ein einziges „ Ich
liebe Dich “ und der Chor der

Beglückten singt es ihr zu .

30

*

cy ---
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Augen aufgestapelt . Manchmal mutet es nahezu grotesk an ,

ine Welt des Unrats liegt da vor unseren staunenden

alten

Einsammlung des Mülls geht nach einem bestimmten

gütlich . iQtels und
:s übergehende Abfälle

Kali ,
ob es

lrotzes Fest , das alles

einmal durch

A .266 / L»
'

FöOO

sich um einen Kaffeestrauch in Brasilien , einen Rebstock am
Rhein , ein Weizenfeld in Pommern oder um einen Gras¬
halm im Alpenland handelt . Die Bedarfsmenge für die
einzelnen Nahrungsstoffe ist allerdings bei den verschiedenen
Pflanzen unterschiedlich .

. . . daß jede Pflanze zur Ernährung die
leichen Stoffe braucht , nämlich Stickstoff , Kali ,

ahren in dieser Be -
Der Maharadscha , der —

aus einer Müllhalde auf einem wl,t U11
Dtclen stellen des Abhangs steigt Rauch auf , und Flammen
züngeln aus dem Boden hervor . Bei Wind und längerer
Trockenheit nehmen die von glühenden Aschenresten hernor -

---- feit zitieren ,
-leid ) macht . Wem ein wenig

t vorstellen können , statt

Die Männer hielten das für Unfug , denn einen weiblichen
Jockey in dem großen Rennen zu Epsom gab es ja nie . Bor
einiger Zeit nun starb diese Zigeunerin . — Fieberhaft suchen
die abergläubischen Frauen nach einem Pferd mit dem
„ W ‘

, und fanden „ Windsor Lad "
. Sie bekamen heraus ,

daß . es einem braunen Mann , nämlich dem Maharadscha ,
gehörte , und von einer Frau — allerdings nur im Training— geritten wurde . Sie setzten auf das Pferd und ge¬
wannen . Auch dem Maharadscha dürfte eine runde Summe
in den Schoß gefallen , sein , denn er hat ja nicht nur den
Slegespreis erhalten , sondern er hat auch sehr beträchtliche
Summen auf sein eigenes Pferd gesetzt .

. . . daß der Kleeanbau einem deutschen Landwirt
den Adel verschaffte ? — Klee wird in der landwirtschaft¬
lichen Literatur des 16 . Jahrhunderts zum ersten Mal er¬
wähnt . Ein deutscher Landwirt , I . C . Schubert , der durch
seine beispielgebende Tätigkeit und durch eine preisgekrönte
Schrift „ Zuruf an alle Bauern , welche an Futtermangel
leiden "

, den Kleeanbau int großen Stil praktisch einführte ,
wurde durch den König von Preußen in den Adelstanü er¬
hoben und erhielt den Namen Edler von Kleefeld . Vermischtes .

Das Siegesbankett des Maharadscha .
Im Rennen zu Epsom gewann bekanntlich „ WindsoriXrtit QJamwhm Kt« St* * rj . . , *._

Die Müllabfuhr .

Gin wichtiger Faktor neuzeitlicher Städtehygiene ,

it ote Entleerung nur
estaurants , wo schnell

f yier oie wloerfprecyenosten Dingi
ander liegen , und man kann dabei die alte Weish -
Sag der „ Tod " eben alles gleich macht . !™

allgemeine Verschlechterung der Wirtschaftslage
ch für die Qualität des Hausmülls von wesentlicher
g. Die Minderwertigkeit des Mülls und die
vre -fe filr Rohstoffe haben das ehedem übliche Der¬
en Mull einer Verwertungs - und Verbrennunqs -
lzufuhren , heute unrentabel gemacht . Heute gilt
als die billigste und zweckmäßigste Müllbeseitigung

_
Unien int „ Tal "

herrscht Ser „ Naturforscher
"

, dessen
Eatigkert darin besteht , den Müll auf die noch verwendbaren
Abfälle zu prüfen , ein Anrecht , das er sich von der Stadt
gepachtet hat . „ Fein säuberlich "

sind da emaillierte Gegen -
tande neben verzinkten Vlechgefäßen ausgestapelt , ein

seltfames Warenlager , besten Bestand von dem Fallen und
Steigen der Rohstoffpreise abhängig ist .

Ein weiterer Ablagerungsplatz befindet sich am Rhein
bei Biebrich , womit gleichzeitig eine Auffüllung des Ufers
und eine Erweiterung der Fahrstraße verbunden wird . Diese
Ablagerungsstätte ist in jeder Hinsicht so angelegt , daß das
Landschaftsbild dadurch in keiner Weise beeinträchtigt wird .
Die schon fertiggestellte Strecke ist bereits mit Bäumen angr -
pflanzt worden und gibt eine verheißungsvolle Vorahnung
Über das künftige Aussehen dieser Uferseite .

Endlich soll noch erwähnt werden , daß ehemalige Müll -
halden sich auch sehr wohl als Besiedlungsterrain eignen .
Rach Beendigung der Planierungsarbeiten durch den NS .-
Arbeitsdienft wird auf dem ehemaligen Ablagerungsplatz
an der Mainzer Straße eine sogenannte 0 - Zu a - Wa oen -
Siedlung Aufstellung finden . H . P .

I Nicht möglich ist , wird die Abfuhr des öfteren
- täglich vorgenommen . Größere , sperrige Gegen¬
den auf Benachrichtigung bin kostenlos durch eine
j Freitags verkehrende Sonderfuhre abgeholt . Zur
mS dieses Müllbeseitigungsprogrammes stehen für
t 5 Mull -Kraftwagen , nebst 2 Reservewagen zur

»ehr wir uns als Städter Wien , desto selbstverständ -
hmen wir alle hygienischen Errungenschaften der
t hm . „Da kommen allwöchentlich an einem be -
; Tag rüstige Manner ins Haus , denen der Ab -
t des Hausmülls obliegt . Viele von uns machen

den Verlauf dieser ungemein wichtigen Tätigkeit
Gedanken .

Frage der Müllbeseitigung im allgemeinen
on dem Zeitpunkt an zu einem Problem , als die
igen den Bedarf der Landwirtschaft überstiegen . Die
-tion des heutigen in Deutschland üblichen Müll¬
ortes entwickelte sich an den epochemachenden Ein -
n in englischen Großstädten . Vorerst möge über die
ilichkeit und die Zusammensetzung des Müllgutes
Mgt lern . Als die Hauptbestandteile haben wohl
hlacke und Nahrungsmittel -Abfälle zu gelten , ferner -
»enkehrlcht , dann Sperrstoffe , wie Papier , Lumpen
'- . .Steingut , Glasscherben und Metallteile in den
lltigsten Formen . Indessen ist die Zusammensetzung

Zehn grüne Fragezeichen
Laien lernen Landwirtschaft .

Wissen Sie , daß das deutsche Gemüse it
Rom als Delikateste geschätzt wurde ?

Rajpipla gehört . Der freudestrahlende Besitzer gab anläß¬
lich dieses unerwarteten Sieges ein gi

" ‘

überbot , was man in den letzten
ziehung in London gesehen hatte .

'

chie alle indischen Fürsten — außerordentlich reich ist, hatte
in seiner Siegesfreude alles aufgeboten , um das Fest beson¬
ders glanzvoll zu gestalten . Da der Rahmen des Festes sehr
weit gespannt war , sah man nicht nur den Herzog von Park ,
den zweiten Sohn des englischen Königs , und namhafte Mit -
Slieber der Hofgesellschaft , sondern auch Angehörige « on
Kreisen , die sonst mit dem Hof kaum in Berührung kommen .
Der Riesensaal , in dem die Festlichkeit stattfand , war aufs
prächtigste geschmückt , ein Meer von Licht und Blumen um¬
gab das festliche Bild . Glücklicher aber noch als diejenigen ,
die eine Einladung zum Fest erhalten hatten , waren sicher¬
lich jene vielen Frauen , die — abergläubisch , wie das weib¬
liche Geschlecht nun einmal ist — sich durch eine mehr als
unwahrscheinliche Geschichte entschlossen hatten , gerade auf
den Außenseiter „ Windsor Lad "

zu setzen . Es hatte sich näm¬
lich der Überlieferung nach die Sage erhalten , daß eine

Lrbeitszeit beginnt bereits um 6 .30 Uhr . Die erste
unde -ist ausschließlich für das Herausstellen der
icn vorgesehen . Die Tonnen , die einen Inhalt von
t haben und mit der durchschnittlichen Füllung
1,5 Zentner wiegen , werden alljährlich einmal durch
»erwaltung einer gründlichen Reinigung und Prü -
erzogen . Dazu gehört auch die Beseitigung von
tm besonderen von undichten Stellen , die oft durch
säure ober Salze zu entstehen pflegen . Trotz des
. geraten letztere häufig mit Metzgerei - Abfällen in
B.c. Ebenso unstatthaft ist es übermäßig schwere
cige Gegenstände , wie alte Eimer usw ., vor allem
i - und Gartonschutt dem Hausmüll beizumenaen .

M , die dieser Vorschrift zuwiderhandeln , haben zu-gen für etwa an der Ladeeinrichtung entstehende
i aufkommen zu müssen .
17 llhr beginnt alsdann das Laden , bezw . der Ab -
v „ der Müllvorräte . Die Arbeitsleistung der an
Müllauto beschäftigten 7 Leute , einschließlich

!ur verteilt sich folgendermaßen : Zwei Mann haben
Mich die gefüllten Müllgefäße auf Fahrgestellen auf
Wie - u befördern , damit der in einigem Abstand
» Müllwagen ohne Unterbrechung geladen werden
oWei andere bringen die entleerten Tonnen an ihren
» zurück . Dazwischen haben zwei weitere Leute den
»er längs der Straße ausgestellten Tonnen einem

Mauto einoerleibt . Das Einschütten wird bei
« üllwagenfystem durch eine vom Fahrzeuamotor aus
e staubfreie Einkipp - Vorrichtung erleichtert . Der
i « Aufnahmekasten besteht aus einer während der
- sich drehenden Trommel , die eine vierteilige Jnnen -
Mitzt , wodurch der Müll langsam horizontal nach
wafft wird . Wer sich noch der früheren staubwolken -

Einladeverfahrens erinnert , das übrigens in

s. • T- U n V . “ UVU) UlLUtilVUllUl LVlLV, HlUH
* * Lademannichaft wie den Straßenpaffanten gleicher¬

maßen zugutekommende Neuerung umso höher schätzen
-̂ „vorgeschricbene Ladezeit beträgt 1 % Stunde , wobei

ir ^ enfle von 10 bis 11 Kubikmeter aufgenommen
PIT5 ~ ..' * ,rter Zugrundlegung einer täglich viermal erfolgen -
den Füllung kann man daher von sämtlichen in Betrieb
- aTÄaa 3 “ K3eugen eine jährliche Sammelleistung von
- 0 000 b,s <o 000 Kubikmeter Müll in Anschlag bringen .

steht , die ein Hof durch seinen Umfang bieten muß um Erb¬
hof zu werden ?

. . . warum Roggen und Weizen als Winter¬
getreide bezeichnet werden ? Diese © etreibearten werben
ichon im Herbst angebaut . Währenb des Winters schlafen
die int Herbst noch aufgegangenen Pflänzchen unter dem
Schnee , um nach -der Schneeschmelze ihr unterbrochenes
Wachstum fortzufetzen . Würbe man diese © etreibearten erst
im Frühjahr säen , so fiele ihre Reife spät in ben Herbst , in
eine Zeit , zu ber die Sonne nicht mehr die ausreichende
Kraft besitzt , um Korn unb Stroh zu dürren .

40 Minuten zur Verfügung , gleichgültig , von welchem
Labebezirk der Wagen die Entleerungsstelle zu erreichen hat .Als Hauptablagerungsplatz dient feit 1925 und für die
nächsten Jahre eine natürliche Terrainvertiefung , die sich
hinter dem Südfriedhof und der jetzigen Erbenheimer Eisen¬
bahnlinie ausbreitet . Wenn man von der Zufahrtftraße , dem
ehemaligen Erbenheimer Eisenbahndamm rechts abbiegt ,betritt man zuerst eine bereits schon wieder bewachsene und
gänzlich aus Müll fundierte Fläche . Um ein Einsinken der
Yeransahrsnden Müllwagen in den frisch gelagerten unb noch
nidjt gefestigten Massen zu vermeiden , sind etwa 2500 Holz¬
schwellen aneinandergereiht , die eine leidlich ebene Fahrfläche
bilden . Mittels einer Druckluftvorrichtung wird der Hintere
Trommeldeckel aufgeklappt und der Müll durch die jetzt ent¬
gegengesetzt rottierenben Einfüllschaufeln hinausbefördert .

Br die Beschaffenheit des Mülls ist die jeweilige
it . So erhöht sich zum Beispiel im Herbst zur Obst -
d sur Zeit erhöhten Gemüsegenusses ber Anteil von
»fallen besonders in Stabten mit wohlhabender Ve -
^ 0 " wefentlich . Die Zeit , in der vorwiegend mit
cht wird , bringt wiederum eine Verminderung von
d dergleichen , während im Winter ganz natürlich
fälle einen größeren Anteil haben , auch erhöht sich
‘9 , an Feiertagen ober zur Zeit des Hausputzes die

. . . daß im Mittelalter in Deutschland eine Kuh ,
die täglich eineinhalb bis zwei Liter Milch gab , schon
als „ gute Melkerin "

galt ? Welche Verbesserungen bei den
Zucht - und Fütterungsmethoden geschaffen wurden , ergibt
sich daraus , . daß im Jahre 1929 eine schwarzbunte Niede -
rungsknh ben Rekord von 13 000 Liter Milchleistung auf «

. stellen konnte . Sie lieferte an ihrem besten Tage , im Oktober
des genannten Jahres , 6 0 Liter Milch .

. . . daß Silos große Bottiche aus Beton , Ziegel ,
Stahl oder Holz sind , in denen aufgefpeichertes © rünfutter
sich durch eigenen Druck von oben erwärmt unb konserviert ?
Die Silos liefern ein ausgezeichnetes , nährstoffreiches Win¬
ter f u t t e r .

. . . daß die Kartoffel heute noch daran erinnert ,
eine tropische Frucht zu sein , die den chilenischen und peru¬
anischen Anden entstammt ? Sie will , um recht gedeihen zu
können , in vorgewärmten Boden gepflanzt werden . Darum
heißt der Bauernspruch für die Kartoffel : Setzt du mich im
April , komm '

ich , wann ich will . Setzt du mich im Mai ,
komm '

ich glei
'
.

. . . daß die Schienen zum Aufrichten junger Obstbäume
unddieStäbezum Abspreizen der Zweige vom
Stamm aus weichem Holz ( Holunder ) gefchnitten
werden müssen ? Hartes Holz reibt bei Windstößen die
Rinde auf und fördert durch diese Wunden den Krebsansatz .

. . . daß die Einteilung der germanischen
A ck e r f I u r nach Hufen fast genau dem entsprach , was man
nach dem Erbhofgesetz unter einer Ackernahrung ver -

Paket !
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Sport - Schae

Opelbad !im
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iS

Ang .
an Tl
Leicht .

Bl

tote .
sban

mit

Telephon 26550 .Wilhelmstrabe 9 .

• SPORT - MODE -

3t
-!ai
der

TCTS.
eh . - K

lil i
b 1
lnza

zr
am
Igas

( Schreiner ) , ab
1 . 7 . z . vm . Geis -
bcrgstr . 16 , Pt .

beri
Ma

de

L . HchkUtllbrrgKe
WosbuchöroLerei
» Irsdslkier Sazblalk

e. Mitteffchullehrer Karl 8 *4!

4. Auflage e Prei » 75

Erhältlich fn unserem Verlasŝ
in allen Buchhandlungen M

Schaefer sorgt für

Sorglosigkeit im O

cktki
inri
ßlai

3
21

mer

Bedarfsdeckungsscheine
werden entgegengenommen .

Kommen Sie bitte
hinauf

Sonnige 3 - Zim . - Wohn .
Albrechtstr . 31 . Ecke Oranienstr .,
1 . u . 2 . St . . Frieb .- M . 600 und
580 Mk ., mit Mans , bald su ver¬
mieten . Näh . daselbst u . (Seiner ,
Röderstratze 14 , 1 .

» 8fir
fr11 .3

10

, SB,

mit schw . Binden
( Klar . 34 ) zu vk .

Karl Mi

zu kaus -
Äl . 6m

Schws
SÄ

Waschtrsch .wk -.22
Nachtt . . wein . 3 .
Ausziehtisch und
3 Stühle 8 Mk ..
Stevvd . . Kiffen ,
Regal usw . bill .
zu verk . Jahn -
strahe 8 . Part .

Sonnige
3 -3im .-Wob « ..

Frontsp .. z. 1 . 10 .
zu v . Walkmiihl -
strahe 47 .

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
berg 18 . 2 . bei .
a . Eesch .- Räuine
geeign . . preisw .
zu verm . Näh .

© reibet .
Neugasse 24 .

im o r t t

hat alles , was Sie ai
Strand brauchen .

ütgun
der S -
« Tag
,bte b >

lZmmM. -Aaufges>ilheI

Modernes

Einsonl .
-Haus

Preis 20 - bis
30 000 RM . .

mögl .Kurviertel .
gegen Barzahl .
sofort oder bald
von ält . Ebevaar
gesucht . Angeb .
u . A . 601 T .- Bl .

Pension
für 19j . geb .
jg . Dame , in
kalt . gedieg .
Haus gesucht .
Ang . A . 603
an T .- Berl .

Zu vermieten :
Taunusstraße 5 , III : 7 Zimmer , Küche ,

Bad , Zentralheizung usw ., evtl , auch
geteilt in 5 und 2 Zimmer und
Zubehörräume

Immobihen - Verkehrs- Geselischaft
Wilhelmstr . 9 , Ecke Bismarckpl . Tel .26550

WEBERGASSE 11 - WILHI
IM OPILBAD

Kaufe Gold
zerbrochene Ringe , Uhren,

"

usw . Ankaufstelle Man
Klein , Mittlere Bleiche ft

Sie brauchen sich nfr
gen , ob Sie auch ajL
Besuch im Opelbad |

Hieb
K 5 1
Merf
111 .3
A 3ui

i

Auto
2 — 4-Sitzer , möglichst i
gegen Kaffe zu kauf . fiel,
mit genauen Angaben u.
B . 757 an den Tagbl .-Be

Flur
Wasch
fl . W .
u . B .

« ghr
[ ffr
«eatir
i. Sif <

Seite 10 . Nr . 167 .

Garage
in unmittelbarer
Nähe d . Landes -
hauses zu mieten
ges . Preisangeb .
u . L . 756 T .- Bl .

Beteiligung .
An gutem Unternehmen wird
stiller Mitarbeiter ( in ) mit einem
Barkapital von 500 bis 1000 RM .
gesucht . Eilangeb , unter E . 756
an den Tatzbl .- Berlag .

-5 8 .3c
? « i 1
S , de i

>enr
ter ,
>. ?

Sch . mbl . Mans ,
frei Mauritius -
strahe 12 , 1 , St .

Vornehm
möbl . Zimmer

m . Pens . v . 4 M .
an , 1 ob . 2 SB.,
Heiz . , fl . Wasser ,
beste Ref „ verm .
Parkstrabe 12 , 1 ,
direkt am Kur¬
garten .__________
Sch . mbl . Erker -
zim , bill . zu vm .
Stiftstr . 14 2 .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 .
3 St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Schön möbl . 3 . ,
die Woche 5 Mk . .
zu vm . Wilhelm -
strabe 38 , 3 r .
Mbl . Mansarde ,
Kochofen , elektr .
Licht , Abschluß ,
Keller , zu verm . .
Woche 3 .50 Mk .
Adr . T .. BI . Rs

Schreibmasi
nur gut erhalten , zu laus «

Angeb , unter I . 758 Tagl

Eigenheim
3 - Zim .- Wohn .

im 1 . Stock , mit
Zubehör , in ruh .
Sause , z . 1 . Okt .

su vermieten
Forststrabe 5 .

Sic müssen
mein Lager sehen !

Staunen werden Sie über meine
grobe Auswahl und billigen Preise .

Möbel - Reichert

4 - 8 - Zimmer -

Wohnung
mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
stratz .- 38 . 2 . St .
Näheres daselbst .
Büro . Part .

Schöne

4 - M . - MD .
2 . Et . , in freier
sonn . Lage , sofort
zu verm . Näh .

Cramer .
Eutenbergvl . 3 .

Sonnige
4 - Zim .-Wobn . .

Bad . Balk . zum
1 7 . 34 zu verm .
R Serderstr . 1 ,
1 . St . , bei © roh

Leeres grobes
Frontspitz - Zim .

zum 15 . 7 . zu vm .
Anzusehen v . 13
bis 15 u . 19 bis
20 Uhr Taunus -
strahe 22 . 3 .
HMHMW

Mgesuchel

3uml . 3uli
gesucht

möbl . Wohn - u .
Dovvel - Schlafz . .
Küche . Tel ., mgl .
Bad Nähe des
Staatsth . Ang .
mit Preis unter
A . 604 an T .- Bl .

ohne Anhang ,
sucht ruhige

4— 5 - 3 . -Wobu .
mit Bad und
Zentr .- Seiz „ in
gut . Hause , zum
1 . 10 . 34 . Kurv ,
ob . freie Lage .
Ang . mit Preis
u . O . 755 an ö .
Tagbl . -Berl .

4 ^ - Z .-Wobn .
( Sonnenseite ) ,

neu hergerichtet ,
zu vm . Rübesh .
Stratze 33 .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn ^

1 . Etage , z . 1 . 10 .
zu v . Walkmühl .
stratze 47 .
Sonnige 4 -Zim .-
Wohn ., 1 . St . ,
Bad . 2 Balk .. z .
1 . 7 . v . Wieland -
strahe 23 , B . P .
4 - Z . - Wohn . . Hz . ,
heiß . Mass ., An -
schlub f . Bab . zu
vm . Jos . Levvert .
Wörthstr . 17 . Be¬
sicht . 14 — 16 Uhr .

Wagemannstr .23
Moderner er .

tzekrenmuntel
auf Seide . Mab -
arb . . ar . schl .Fig .,
16 Mk . . eleg . dkl .
Abendkl . m . Ukl .
8 Mk . ( Er . 42 ) „

echte Eidechs -
schuhe ( Er . 38 )
4 Mk . zu verkauf .
Abolfsallee30 , 3
1 Bett , 2 Komm .,
Diwan . 2 kl . Sos . .
2 Wascht . . Nacht¬
stuhl . 3 Nachtt . .
Stühle , 2 Sessel ,

2 Hanbtuchft . .
2 alte Tische .
1 Wandbr . , eine
Badew ., 1 Eard . ,
Bilder . Stahlst ,
zu vk . 10 — 6 Ühr
Rheinstr . 121 . 2 .
Itür . Kleiderschr .
1 pol . Kommode
zu vk . Friedrich -
strabe 40 . Bdh . 2
1 Küchenschr . . w . ,
1 Klappbett zu
verk . Friedrich -
strabe40 . Bdh . 2

Adelheid -
strahe 78 , 3 ,

verkauft
Eisschrank

ca . 90 auf 95 ,
für 20 Mark .

© uterhaltener
Eisschrank

für 25 Mk . zu
verkauf . Emser
Str . 39 , 2 . St .

1 Zim . n . Küche
ob . 2 leere Mans ,
m . Kochgel . ges .
15 -22 MH Miete .

Bahnhofsnäbe .
Ang . u . M . 755
an Tagbl .- Berl .
Ruh . alleinsteh .

Witwe
sucht zum 1 . Aug .

1— 2 -Zimmer -
Wohuung .

Preisangeb . an
Frau Forst .

Ruhbergstrabe 7
Zwei Beamten -

familien
suchen zum 1 . 10 .
schöne 2 - u . 3 =3 .=
Wohn . Preis -
angeb . u . 1L 740
an Tagbl .-Berl .
Aelt . Ehep . sucht

4 -Zim - Wohn .
mit allem Komf .

5 Zimmer

Kaifer -Friedr . -
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u Zubehör ,
1 . St . sofort ob .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Seiz ..
Lift zu verm .
Näh , das . 11 - 1 .

6Wtei |tr . 5
1 . Stock , 5 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . b . Schmidt .
Albrechtstr . 8 , 1 .

Seerobenstr . 33,3 .
freie sonnige

5 -Zim . Wohn .
m . reich !. Zubehör
z . 1 . 10 . z . vermiet .
Näh . 1 . Stock r .

■So «
halt
Hot
Gnn

Angebote ____
genauer Be¬

schreib . u . Preis
u . F . 756 an d .
Tagbl .-Berl .
4 -5 - Z ^-W ^ fr . L ..
bis 70 Mk . ges .
Ana . O .754 T .- B ,

Aelt . Ehepaar

w
KlMiWsiifl

mit guten Bor -
kenntniffen und
sauberer Hand¬
schrift zum sofort .
Eintritt gesucht .

Dauerstellung .
Angeb . mit Ee -
baltsanspr . und
Zeugniffen erbet ,
u . T . 753 T .- Bl .

Housuersonol

Tücht . Mädchen
oder Stühe

~ gesucht .
Dr . Rullmann .

Biebrich ,
Rathausstr . 57 .
Besseres solides

Mädchen
mit gut . Zeugn .
zum 1 . Juli oder
spät . f . Zimmer¬
arbeit gesucht .

Dr . Ruthe ,
Thelemannstr . 7 .
1 . St . Borst , m .
Zeugn . Sonntag
mittag ._________
Gesucht für Ein -
fam .- Billa jüng .
evangel .
Allernmädchen .

Zu erfragen im
Tagbl . - Bl .___ Rg

Sanb . junges

Mädchen
sofort gesucht

Adolfstr . 1 . 1 . St .'
Solid , kinderlb .

Mädchen
zum 1 . Juli oder
später ges . Bor -
sust . bis 4 Uhr .
Frau Studienrat

Heller ,
Schlichterstr . 5 , 3
Saub . fleihiges

LanduiWen
mit guten Emp¬
fehl . u . Erfahr ,
im Haushalt ge¬
sucht . Zu erfr . tm
Tagbl . - Bl . Rq

Lrdentl . Frau
f . einige Stunden
vormitt , gesucht .
Selb , mutz auch
walchen Adr . im
Tagbl .- Bl . Ru

Danermicter
( Beamter ) sucht

eins . Zimmer
mit sep . Eing .
Ang . mit Preis¬
angabe u . U . 755
an Tagbl .- Berl .

Aelt . Herr
etwas leid . , mit

Cousine sucht
2 gut möbl . Zim .
mit Balkon bei
Priv . . vollständ .
Pension , ca . 200
Mark monatlich .
Ang . u . D . 757
an Tagbl .- Berl .
— » — » HM

Ruh . allst . Frau
sucht zum 1 . Juli
leere Mans . Be -

IHM
ab 1 . Juli preis¬
wert zu vermiet .
Zu erfragen bei

Schlosser .
Ludwigstrabe 7 .

LislMlkring 8
Laden . Werkstatt
u . Lagerraum ob .
Büro zu ver¬
mieten . Näheres
Heffemer . Part .
Laden m . Kabi¬
nett zu vm . Hell -
mundstr . 34 . 1 .

Geräumiger
Laden

m . Galerie u . 2 ,
evtl . 4 Neben¬
räumen , in best .
Geschäftslage d .
Kirchg ., f . jede
Branche geeign ^
zum 1. Okt ., evtl ,
früher zu verm .
Ang . u . H . 744
an Tagbl . -Berl .

Selle Werkstätte
u . guter Wein¬

keller
sofort zu verm .

Saberstock .
Adolsstrabe 7

2 Möbel -
unterftell -

räume .
je 35 qm . zu vm .
Beffcht . 5 - 7 Uhr
Er . Burgstr . 9 ,
Seitenbau 2 , St .
Zwei helle Büro¬
räume sofort zu
vm . Näh . Karl -
straße 6 , Htb . P .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer .
Küche . Bad ( Ab¬
schluß ) sosort zu
verm . Am . von
3 bis 6 Uhr
Loreleiring 15 ,

Parterre .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 . 2
( Bahnhof ) ,

eleg . möbl . Zim .
an sol . Mieter .
Friedrichstr . 41 ,
1 . St . L . mbl . Z .
zu vm .. 2 Betten .
Helenenstr .2 2 r ..
Zim . m , 2 Bett .
Hcllmundiir . 42 ,
2 t „ mbl . Z . z . p .
Taunusstr .44 .3L ,
Doppelzim ., schön
mbl . . f . Kurgäste
u . Dauermieter .

Wellritzstr . 21 ,
1 . Stock , 1 , evtl ,
zwei sehr schöne
möbl . Zimmer
zu vermieten .
Möbl . Zimmer

zum 1 . 7 . 34 zu
verm . Albrecht -
ftrabe 36 . 1 r .
Sch . mbl . Einz . -

od . Doppelzim .
m . Balkon preis¬
wert zu verm .,
auch vorübergeh . .
Bismarckring 4 ,
Part . Heun . __
Separ . möbl . 3 .
Er . Burgstr . 17 .
2 . St . zu verm .
Zim , 1— 3 B7 .
a . f . Paffanten

Dotzheimer
Strahe 31 , 1 .

Möbl . Zimmer
evtl . m . Kochgel . ,
au vm . Elsoffer
Platz 5 , Part .__
Gut möbl . Zim .
mit und ohne
Pension sofort
preisw . zu verm .

Kellerstrahe 9 ,
Parterre .

© ut mbl . Wöffn
'
-

chlaszimmer
zu verm . Rhein -
strahe 38 , 2 . St .

Molkereiladen .
Er . sonnuige

Z ^ - Zim - Wohn.
los . bill . zu verm .
Rbeinstr . 98 . 3 .
Näh . Part

3 Zimmer

Hellmundstr . 8
3 Zim . zu verm .
Näh . Part .

Das wäre Verschwend ^
ist die Strumpflänge ^3

gut , so bringen Sie

„ Lebensmüden
' W

Ansetzen neuer So -y
’
j

über 200 Modefai =5
stehen zur Verfüg -^
Die Strümpfe könll .y
Sie wieder im no *B

schuh tragen . Gar °
yJ

für Haltbarkeit u . gu ' en ‘
3

Strümpfe j
nicht wegwerfe

" '

Rüdesheimer Straße , Eckhaus

Seit , schöne Hoch - Erdgeschoßwohn .
6 Zimmer , Küche , Bad , Zubehör ,
nach Süden und Westen gelegen ,

, billig zu vermieten durch

Immobilien- Verkehrs- Gesellschaft
Wilhelmstraße 9 , Tel . 26550 .

WM
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchpasse 50, ?,

Euterhaltene
Wäsche

gesucht . Ang . u .
D . 752 an T .-B .

Lehrling
für Eisenware » -,
Haus - ui Küchen¬
geräte - Geschäft ,
mit guter Schul¬
bildung . gesucht .
Ang . m . Schul -
^ ugn .- Abschr . u .
F . 751 an T .- B .

Aus a lt wird n ®

Füße nicht abschn ^ l

Wni . a
MUinc
ff Ühr :
t Sonl

M B

© teilen -

Gesuche
V i

| Weibliche Personen |

Hnnspersonnl |

Gebildetes

Fräulein
evg . . 22 I . alt ,
mit guten Zeug¬
niffen . w . einige
Jahre i . Ausld . ,

sucht Stellung
in befferem kl .
Haush . u . Mit¬
hilfe im Geschäft
od . zu Kindern .
Angebote an

Frl . Feustel .
Oranienstr . 53 .

Ehrliches fleih .

Mädchen
sucht Stellung .

. rrieda Lehmann
Walsdorf i . T . ,

Untergaffe 120 .

6öuö . ölt . Srau
die gut kocht ,
sucht Beschäftig .
Ang . u . E . 755
an Tagbl . - Berl .
Suche Montags ,
Dienst . . Freit . ,
Lamstags leichte
Hausarbeit über
Mittag . Ang . u .
S . 755 an T .- Bl .

Junge Frau
sucht Putzstelle ,

Std . 30 Pf .
Ang . u . H . 756
an Tagbl .- Berl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Bertramstr . 23 ,
Part . . Zim . . leer ,
sof oh spät , an
eins . Pers . od . z .
Unterst , v , Möb .
Leeres sonn . Z .
im 2 . St . z . 15 . 7 .
zu vm . Bertram -
straße 2 . 2 links .
Er . Z ., l . o . teils
möbl . Friedrich -
stratze 10 , S . 1 .
Leere Maus . z . v .
Nerostratze 25 , 2 .
Leer . Zim . z. vm .

Rüdesheimer
Strahe 17 , Part .

| Männliche Personen

| ÜMfinän . Persöväl
'

Rohrplattenkoff .
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 65 . 1 .

Motsrrrid
NSU .. 500 ccm ,

2 Zylinder
Steuer abgelöst ,
m . Licht u . Horn ,
billig zu verkauf .

Drngeldein ,
W . - Dotzheim ,
Wiesbadener

Strahe 7a ,

tzerreMd
zu verk . Herder -
stratze 21 Laden .

Fahrrad
abzugeb . Moritz -
stratze 24 , Bdh . 3

Kinderwagen
zu vk . Friedrich -
stratze 40 . Bdh , 2
1 neuro . Sauer «
br .=Ofen , Marke
Juno .Mod .33/34
preisw . zu verk .

Ang . Badior ,
Wagemannstr .28

I Händler - Perläuse |

Eünitiger
MöbelkM .

Schlafzimmer .
Ehzimmer .

Küche . Couche ,
Einzelmöbel

günstig zu verk .
Walramstr . 5 , Ld .
Küchensch . u . Eis -
schr . 15 . Bett 10 .
Deckb . u . Kiff . 10 .
Rohbaar b . z . vk .

Holland .
Sedanstrahe 5 .

Ölen , Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

| Privat - Perkänse |
Lebensmittel -

Geschäft
sofort f . 280 Mk .

ohne Ware
zu verkaufen .

Ana . u . K . 755
an Tagbl . - Berl .
Gute 2i . frisch¬
melkende Ziege

zu verkaufen
Randsiedlung
Freudenberg

Tulpenweg 46 .

Pfauen
blau , in Pracht ,
verk . Dotzheimer
Str . 125 . Garten

Blauer
Brieftanbert

4 Zimmer

AuUmde 3
neue schöne sonn .

4 - Zim .- Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh . , zu verm .

Dotzh. 6tr . 105
4 - od . 3 - Zimmer -
Wohnung zum
1 . Juli zu verm .

Dreiweidenstr. 5
4 - Zim .- Wohn . ,

vollständig neu
herger . preisw .
zu verm . Näh .

Heffemer ,
Bismarckring 8 .
Hellmundstr . 8

4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Luisenvlatz 8
schöne 4 - Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad .
Ctagenheiz . zum
1 . 10 . 34 zu ver¬
mieten . Näh . da -
selbst , Part , lks .

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch ,̂ schöne
4 - Zim .- Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .
Wallufer Sir . 11
Sonnens ., schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .

WMratze 19
sonn , frei geleg .
neu bergerichtete

4 -Zim - Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör , sof . oder
später zu verm

4 - M . - Mhn .
3 . Stock , mit Zu¬
behör . zu Derrn .
Frtedm . 550 Mk .
Anruf . 1411 — % 3
u . 7 - 8 UhrBleich -
strahe 21 . Laden ,

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit Balkon und
Bad zu vermiet .
Ausk . Dambach -
tal 5 , Eth . P .

Schöne
4 - Zim . - Wohn .

mit Bad . See -
robenstrahe 31 . 2 .
z . 1 . 7 . ob . später
zu verm . Näh .
daselbst oder bei

Petermann .
Nr . 28 . Sth .

-2 .

Zu vermieten :

Sonueuberger Str . 20 , Parkvilla . Erdg .,
2 -Zimmer -Wohnung mit Z .- Heizung ,
modern eingerichtet

Sonnenberger Strahe 20 , 4 . Stock ( Lift ) ,
3 Zimmer , Küche , ringer . Bad , Zentr .-
Heiz ., Warmwaffer

Herderftrahe 7, 2 . Stock , je 3 Zimmer .
Küche . Bad usw .

Bismarckring 3 , Part . , eine 4 -Zim .- Wohn .,
3 . Stock eine 5 -Zimmer - Wohnung mit
Zubehör

Herderftrabe 10,3 . Stock , 5 Zimmer , Küche ,
Bad und Zubehör

Moritzftrahe 43 , 3 . Stock , 5 Zimmer , Küche ,
Bad und Zubehör

Taunusftrabe 63 , 3 . Stock , moderne 5 - Zim -
Wobnung , 5 . Stock mod . 6 - Zimmer -
Wohnung , mit Personenaufzug . Zen¬
tralheizung usw .

Webergaffe 8 , 2 . Stock . 6 Zimmer . Küche
usw .. auch für Eeschäftszw . geeignet

Gewerbliche Räume :

Webergaffe 8 , Laden mit 2 und mehr
Schaufenstern

Langgaffe 37 , Entresolräume für jeden
Geschäftsbetrieb geeignet , mit Zentral¬
heizung usw .

Webergaffe 28 , 1 . Stock . 2 . Zimmer für
Büro ober sonstige Eeschaftszwecke

Taunusftrabe 63 , Part . , 2 Prarisräume
zu vermieten mit Zentralheizung usw .

Seerobenstrahe 22 , Fabrikgebäude mit
Büro , Lager usw ., für jeden Betrieb
geeignet

durch die

JMM - Mß *

6 Zimmer

NsniMlinz 8
6 - Zim .- Wohn .

m . reich !. Zubeh .
und Zentralbeiz ,
sehr preiswert
zu vermieten .
Sessemer . Part .

7 Zimmer

SCHIRG
WEBERGASSE 2

GeldveiW ^
| « avstälien-Ligebote |

4000 Mk .
auf nur 1 . Svp .
zu vergeb . Ang .
u . D . 756 T .-Bl .

10 - u . 15000RM .
erttstell . . zu ver¬
geb . Bensdorff .
Moritzftrahe 40 .

SrnmoDilieiTI

7 - W . . MHN.
Eoetheftrahe 6

zum 1 . Juli sehr
preisw . zu verm .
Näh . b . Dammer ,
Loreleiring 11 .
Telephon 25830 .

Läden und
Geschäftsräume

arr _
Wir empfehle« :

UkivkMwW
in der Stadt W es !

K , 756 an T .-Bl .
Kurgast sucht bin .

Porzellan - und
Aufstellsachen .

Perserteppich od .
- brücke . Ang . u .
L . 752 an T .-B .

Kaufe
von Herrschaften

Möbel

olt . Mellon
Gemälde

AMellMen
und Kunst

gegen sof . Kaffe .
Ana . u . T . 756
an Tagbl .-Berl .

Stellen -

Angebote

Heiblichb Personell

Nauman . Perwlllll

>er
iab

m kaM

Krankenkasse
sucht sofort einige Vertreter
gegen monatliche Zuschüsse und
Provision . Angebote u . L . 755
an den Taabl .-Berlag .______

^Vermietungen)
1 Zimmer

Friedrichstr . 27 ,
V . . Ms .-W .. 1 Z .
u . W ., z. 1 . 7 . z. n .
Raueuth . Str . 8

Teilwohnung .
1— 2 Zimmer u .
Küche , zu vm . N .
Mtb . bei Reith .

Schöne
1 - Zim . - Wohn .

mit Zubehör , i .
Abschl . ,Albrecht -
strahe 22 . Stb . 2 ,
z . Pr . o . 25 RM .
zu verm . Näh .
das .. Molkerei¬
laben .

Dotzheimer Str . 61
Mittelbau .

gr . 3 -Z .-Wobn .
z. 1 . Juli zu vm .
Näh . Blümer .
Friedrichstr . 44 .
Bbh . 2 . St . , drei
grobe Zim . mit
Balkon Küche z .
1. Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzus . 9— 11 u .
3 - 5 Uhr .
Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Schlink .

Klarentheler Str . 1
3 - Zim .-Wohn ,

zu verm . Näh .
Heffemer .

Bismarckring 8 .
Kleistftr . 3 . herr -
schaftl . 3 -Z .- W .
z. 1 . 10 . zu verm .
Näh . 1 . St . lks .

Oranienstr . 36
3 - Zim .-Wohn .

Näh 4 . Stock .
Rbeinstr . 76 , 3

sonnige
3— 5 -3 .- Wohn .

Bad u . Zub ., zu
verm . Näh . bei
Gangloff .______

Wohnung ,
3 Zim . u . Küche ,
zu verm . Abegg -
strahe 6 . 1 . St .
N . Rechtsanwalt

Jnngermann .
Moritzstrabe 6 .

1 - Zim . -Wohn ^
Frontspitze . zum
1 . 7 . zu vermiet .
Eleonorenstr . 4 ,
3 . Stock links .

Gr . Zimmer
m . Balkon nebft
Wohnküche,Kell . ,
Ms . eig . Abschl ..
sofort zu verm .
Näh . Kaiser -Fr .-
Ring 10 , Part .

2 Zimmer

« eeeeeeeee

Leberberg 4 ,
2 . Stock

( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) . son . 2- u .
5 -Zim .- Wobn .m .
Bab .überd .Balk .,
Zentralh . ,warm .
Waffer b . ganze
Jahr , evtl . Ga¬
rage , z. 1 . Juli
ob . früher zu v .
Besicht . 16 - 18 .

Durch Umbau sch.
3 - Zim .-Wohn .

mit Bad u . Zu¬
beh . Warmwaff . .
in Herrschaftsb . ,
sos . ob . sp . zu vm .
Zu erfr . b . Pfau ,
K .- Fr .- R .62 . P . l .HlWilllU

Teilwohnuny v .
2 Zim . preisw .
zu verm . Näh .
b . Peter , Part .

Sonn . ger . frdl .
3 -Z - W ., 1 . St . ,
Kellerstr . 22 , ab
1 . Aug . a , orb . r .
Fam .. From . 450
Mk . N . H . Löb ,
Part . r . . ob . Fr .
Löb . Laden .

IMltt . 36
1 . 6t . . to . 2 «3im .=
Wohn . z. 1 . 7 . zu
verm . Näh . Part ,
bei Hingott .

Schöne 3 - Z .-W ^
Hth . Part ., zum
1 . Juli z . v . Näh .
Riehlstr . 9 , 1 .

Schöne
2 -Zim .- Wohn ^

im Abschl ..
Albrechtstr . 22 .
Sth . 1 . St . , zu v .
Monatl . Festm .
30 RM . N . das . ,

Schöne 3 -Z .-W . »
Süds . . 1 . Stock ,
3. 1 . 7 . zu verm .
N . Rüdesheimer
Strabe 27 . P . l .

dingung : Gas u .
Kochofen . Angeb .
u . M . 756 T .- Bl .

Perffaner -
od . Breitschwanz -

Mantel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 756
an Tagbl .-Berl .

Suchet
mit Atz

1 Sch
2 - ob . 3ti
Privat .
W , 752 t

Gemälde
v . ,K . Metz^ zu k.

Suche i.
Diele »

4R8. Ä
( enentlSe Wi
geg . Kch»

ßinidigi
repawüM

1
t
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Wiesbaden

WMungen

Schrebergarten
im Wellritztal

FÜR DIE REISE

Für die
Koffer u . Taschen

Einmachzeit !

Anfertigung • Reparaturen

3153

Felsenkeller “

BillardGartenlokal

Makulatur

| 2 A Mauritius -

Firnen Straße 12

Snjetgen im

F117

Woschleinen -

« Tage um
gte bei jegl
Wiahig ist .

k Kirchliche Anzeigen

heiraten

8 . 25 9 . 75

Mainz , Bahnhofstr . 13 , erster Stock

Im Juni 1934 .

. 0 .25

. 0 .15

RM .
RM .

<Dr . Theodor g
'

rcnsfeldt

^Hildegard 9ransfeldt

RM .
RM .
RM .

RM .
RM .

i . dem dankbar , fast
unverwüstl . Pfeffer -

und Salz - Muster

EelPftlitze
lkWsehlMSM

Kirchgasse .19 Im Hof
beim wirklichen Fachmann

geb . OSablilz

Üermählte

Brauerei
Kegelbahn

0 .45
0 .25
0 .30

August Kugelstadt .

Wiesbaden (Herderstraße 15 ) , den 21 . Juni 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 23 . Juni ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

große moderne Auswahl
äußerst preiswert

PLACK e ^ ktrohaus

Um geneigten Zuspruch bittet
Frau Seb . Winter u . Sohn .

gu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterballe rechts .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Kätchen Schwarz .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1934 .
Schiersteiner Str . 27 , 2 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 23 . Juni ,
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Aug . Thiels
Erbacher Straße 5 ,

Stettin - Frauendorf
IHerm .- Qöring - Str . 46

23 . 9uni 1934 .

besonders wenn man zu

den Wohlbeleibten ge¬
hört , denn dann plagt
sie einen doppelt ! Wie

freut man sich dann mit

einem leichten Rock aus

Lüster,W olLKammgarn
od . Leinen ! Und welche

Ueberraschung gerade
für den stärkeren Herrn ,
wenn er auch für seine

Figur die richtige Paß¬

form in der Etage findet !

Benzin -

Taschenfeuerzeug . 205 ,
Einhandfeuerzeug . 255 ,

„ bess . Ausführung 485 ,

„ Browningform . 1 .00
6 Steine und Docht 105 ,
10 Rasierklingen . . 175 ,
Guter Rasierpinsel . 245 ,

Kristallzucker

Pfund 38
grob und fein

bei 10 Pfd . billiger .

Salizyl - Opekta - Cellophan
Essig - Essenz

hell und dunkel

Flasche 605 ,

Sonstige Einmachzutaten

billigst .
Machen Sie einen Versuch
mit meinem erstklassigen

Kaffee
V* 45 , 55,65 , 75,85 A

Lebensmittel -

Uhde
Hellmundstraße 27

Seit Jahren besteh ., 3 % Morgen
grobe , komplett eingerichtete

Gärtnerei
mit Stallung , Wohnung , Motor -
Haus , Fenster usw . , unter günst .
Bedingungen , mit evtl . Vorkaufs -

Danksagung .

Für die wohlwollenden Beweise inniger
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Kindes sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank aus . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Bars für
seine trostreichen Worte .

Grundstücks - Verkauf .
Zwecks Erbteilung soll das in Wiesbaden -

Biebrich , Eartenstrahe 7 , gelegene Sausgrundstück ,
Vorderhaus , mit Auffahrt gum Hof , Sinterhaus
mit grobem Raum für Gewerbebetrieb , sowie ein
780 qm grober Bauplatz unter günstigen Be¬
dingungen verkauft werden . Nähere Auskunft bei
dem untergeichneten Testamentsvollstrecker . F425

Wiesbaden , den 14 . Juni 1934 .
_____________ Koech , Justigrat , Röderstratze 44 , P .

Heute früh starb nach langem Leiden meine
liebe Frau

Martha Kugelstadt
geb . Adrianskl

im 38 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wasch - Lüster -

SAKKOS

Achtung !

Restaurant
„

Westendhof “

Schwalbacher Straße 46 .

Ab Freitag , den 22 . Juni 19341

Ausschank von prima Ausschankwein
Glas */2o RM . 0 . 23

Empfehle gleichzeitig mein Spezialausschank
der bekannten

Tappfll■ ■ ■ ■ Wiele an die Kauflust
sind Anzeigen

tm Wiesbadener Tagblatt

Vervielfältigungen
■ u . alle Maschinenschrift ! . Arbeiten

rasch , preiswert , fehlerfrei
- Büro Lang , karlstratze 5 ,

Viele lassen sich 4 ihre ganze
Wohnung mif Balatum ?auslegen
weil es so wenig kostet und die
Pflege der . Fußböden,1 so enorm
vereinfacht . Da es ^ohne Kleben
und Nageln flach liegt , macht
die : Verlegungt keine . Umstände
im Haushalt . Man ' muß nur ein¬
mal eine Wohnung mif und ohne
Balatum , Bodenbelag gesehen
haben , dann wird wohl jeder
mit einem Zimmer schon ein¬
mal einen Versuch machen —

Verlangen Sie aber ausdrücklich

Balatum

Am Mittwochabend 9 Uhr entschlief sanft nach
. langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden meine

liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elise Lust
,

Wwe
geb . Schwarz ,

im Alter von 50 Jahren .

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme , die uns bei dem so schmerzlichen Verluste unseres

teuren Entschlafenen durch Wort , Schrift , Blumenspenden und

ehrendes Geleit entgegengebracht worden sind , sagen wir hier¬

durch unseren herzlichsten Dank .

Itrhiae ®«5t,2ib«uma, <IleuraIfl.,S «£enfd).,6e -
ISUllflS lenk-. G-stchts-,Genick-,Musd -I-.Fr - i!-
fd)merj .. f)eilf « 1$ I . P . Zahn ' - äBeihin .
SeM - lde , S . . Inge !heim,AH . finite 2 RM .

Einheirat
wünscht solider
gt . Mann , 50 I . ,
in gut . Verhält «
nisf . . wo Arbeits¬
gel . vorhand . ist .
gl . welcher Art
u . gl . wo . Angeb .
u . B . 755 T .-Dl .

| g ; Eintritt nur für Mitglieder .
gute die Versammlung wegen ungenügender
»igung ( b . h . weniger als 4 der Mitglieder A .
Wt Satzung ) beschlubunfäbig sein , ko findet am
» Tage um 3 % Uhr eine zweite Versammlung

sicher Anzahl anwesender Mitglieder
Der Verwaltungsrat .

«z Sonntag , den 24 . Juni 1934 , gelten na4 =

ije Preise :
» Wiesbaden :
ümbinierte Karten ( Autobus . Überfahrt u . Bad )

MLlbsene .......... 0 .80 RM .
Lerkarten .......... 7 .50
® eI ............ 0 .55
| Uheinufer :
Erfahrt und Bad :
teöacksene . . .
Sider . . . - -
-l --fahrt ohne Bad

ohne Überfahrt :
Wachsens , . .

rband russischer Staatsbürger
in Wiesbaden E . V .

iahres - Hauptversa m mlung
M am Freitag , den 29 . Juni , nachm . 3 Uhr
tttlßaiic 1 , 2 , statt .

Tagesordnung :
rssbericht . Rechnungsablegung . Entlastung
Vorstandes und des Schatzmeisters . Ersatzwahl

in den Verwaltungsrat .

IBiesbahener lagblatt

haben immer (Erfolg!

Evangelische Kirche .

Samstag , den 23 . Juni 1934 .
« skirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -
W Pfr . Fries .
Mngkirche . Abends 8 .30 Ubr Wochenendgottes -
*8 . Vikar Spehr .

M Sonntag , den 24 . Juni 1934 .
Mktkirche . Vormittags 10 Uhr Pfarrvikar
Wvnrich . Vorm . 11 .30 Uhr im Evang . Vereins -
iTlatter Strabe 2 . Kindergottesdienst , Pfr .
W Nachm . 5 Uhr Vikar Lincke . — Dienstag .
U-4. Juni , nachm . 5 Ubr im Gemeindehaus .
JF ’jner Strabe 4 , Bibelbesprechung über das
1 - cnieI , Pfr . Rumpf . _« rgkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . v . Bernus .

11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Pfr . v . Bernus .
Vorm . 10 Uhr Pfr . Albert . Wies -

^ Biebrich . 11 .30 Ubr Kindergottesdienst .
5 Ubr Vikar Friedrich . Frankfurt/M

Mlerkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr Mlchel .
E 11 .30 Ubr Kindergottesdienst . — Dienstag ,
M Juni , abends 8 .30 Uhr Bibelstunde . Pir . Dr .
M — Freitag , den 29 . Juni , abends 8 .30 Uhr
xlirbundversammlung . „
^ Wkirche . Vorm . 10 Ubr Dekan Mulot . Vorm .
U .« hr Kindergottesdienst . — Dienstag , den

abds . 8 .30 Uhr Bibelstunde . Dekan Mulot .
Mnnenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .

Kindergottesdienst .
Wandeskirchliche Eemeinschaftsstunden .
E Bibelbesprechungen finden statt :

K ®6 ., den 27 . Juni . abds . 8 .30 Uhr am „ Blauen
Wiz

'
. Sedanvlatz 5 . .

^ frag . den 28 . Juni , abends 8 .30 Ubr im kl .
der Lutherkirche .

E Wiesbaden - Sonnenberg .
B10 Uhr Hauvtgottesdienst Psarrverwalter
M Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Sßran :»

Möckel . — Mittwoch , den 27 . Juni 1934 ,
E9 -30 Uhr Kirchenchor . — Donnerstag , den
Mt . 1934 , abends 8 .30 Ubr Frauenhilfe . —
W den 29 . Juni 1934 , abends 8 .30 Uhr Kinder -

lbigte Preise :
Mene werktags nach 17 Uhr
fahrt und Bad ....... 0 .35 RM .
itslose und Invalide werktags
fahrt und Bad ....... 0 .25 RM .
vbaden . den 20 . Juni 1934 . F403

Stadt . Kur - und Väderverwaltung .

Bitte beachten Sie !
Das Fachgeschäft für Spitzen ,

Gardinen , Decken 1297
“

Max von Favrat

jetzt Bärenstraße 8 , Eckh . Langgasse .

in schwarz , blau u .
grau , in großer Aus¬
wahl , je nach Art

812
11 . 75 15 . 50

SchrebeMrte » recht , zu verpachten . Zu sprechen
im Wellritztal Sonntag , den 24 . Juni , von 9 bis

geg . Abstand ab - 120 Uhr . Gärtnerei Schmidt ,
zug . Rauenthaler Wiesbaden - Dotzheim , Strahen -
Str . 11 , Hth . 1 l 1 mühlweg 3 .

Mms - VelsteigelWg
von Spielwaren .

Int Auftrage des Konkursverwalters in der
tersiache Svielwarenhaus „ Puvvenkönig

"
,

chaden , versteigere ich am Montag , den 25 ., und
jtag , den 26 . Juni , jeweils morgens 9y , Uhr u .
aitrags 3 Uhr beginnend , in dem Laden

Marktstratze 9
Mbestände an Spielwaren , als :
roenroagen , -wiegen und - bettchen , Puvven -
nmei , Puppenmöbelgarnituren , gr . Anzahl
M Puppen , Stofftiere . Kindermöbel , Herde ,
tz -Schaukelpferde . Eisenbahnen , Bahnhöfe ,
»in - Holz - und Metall - Baukasten ( Miirklin ,
«iil usw .) . Kinos und Laterna magicas , Ee -

M - und Beschäftigungs - Spiele , Bilderbücher ,
-Anzahl Kleinfpielsachen usw .
Kielend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
tridigter öffentlich angestellter Auktionator

beeidigter Tarator
Mtl . — Wiesbaden , Schwalbacher Strabe 23 ,

fillMlF -

Anstalt ,
den ganzen Tag

geöffnet .
Ä . L . von Paris ,
Hirschgraben 4 .

in d . prakt . Färb . u .
Form , i , gr . Auswahl

2 —

4 . 25 5 . 50

Hitze kann auch
lästig sein

Ihre
Schreibmaschine

reinigt u . repar .
S . Mück .

Frankenstrahe 19
Rui 20136 .

g- .. . . -
nd « übe ' « . rum

vonderl ^ ^ . Rhetn 1

Elisabeth Kolb , geb . Bossong
im Namen aller Hinterbliebenen .

22 . Zu « i 1934 .
___________________

^
Grasverstergerung .

■ Mise , den 25 . Juni 1934 , wird die © ras »
KT der Wiesen im

„ Klosterbruch
gfafi meistbietend verkauft .
Q, « menkunft 9 Uhr vor dem Schützenhaus
53 « Fasanerie . F403
» »«baden , den 20 . Juni 1934 .

Perwalrung für Landwirtfchasi u . Forsten .

Stadt . Strandbäder .

Für den Früchtetopf :
Jamaika - Rum *Verschnitt . . . . */ > fi . 2 . 60

Batavia - Arrak -
...... Vi fi . 3 . 00

3 % Rabatt

Alexi Jiinke Tauber
Mlchelsberg9 Kais . - Fr . - Rlng 30 Adelheidstraße 34ir Socken . . 1 .—

Walter . . . 245 ,
g. Hos . - Träger 485 ,

„ 1 .—

Wagen . . . 395 ,
iemd . . Gr . 4 1 . 55
veis .
jfc - Knöpfe , 245 ,

LUSTER -

SAKKOS

MW

31



MW

EMM

f / / ) * e wird eia Edelmaterial
f u £ ^ / w £ < £ / » « ei x durch verlötete Metall *

■ rc//z rCLeoQnocinaei *

, acÄs ^ Ji

M /
- maßt die WeBH

MW Zuerst Ist man etwas erstaunt , dann schüttelt man den Kopf : Ja , er Ist wirklich /J ^ x MWWW ^ Vv ^ V
farbenblind ! Also hot der rotblinde Orthofilm jahrzehntelang die ganze Welt

DA verkehrt geschildert — und wir haben uns damit abfinden müssen . Jetzt aber \ \ f Al / Sfr7 /
gibfsden „ Panafomic “ - Film , das panchromatische Edelmaterial der Koda k * G . H r r*

Wr „ Panatomic “
gibt alle Farben tonwertrichtig wieder , auch das wichtige Rot —

deshalb liefert er Bilder , die lebensecht , natürlich und fast greifbar plastisch _ _
wirken . „ Panatomic “ ist allem gewachsen : jedem Licht , jedem Motiv und MEDW

Jedem VergrößerungsmaBstab , er ist der Universalfilm für alle Zwecke ! Bald ST
'
fr S 3 ? S ■

r wird der Orthofilm der Geschichte angehören , denn „ Panatomic "
zeigt uns « r Ww ® ■ » ■ 1

Jdglichxtejj . daß Knipsen und Knipsen zweierlei ist ! für jedes Wetter » jedes Licht , jede Stil
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Wiesbadener TagblaÜ Freitag , 22 . Zuni 1934

Der Passagierdampfer „ Dresden " des Norddeutschen Lloyd .

Kohle von der Saar und Edelweiß von den Alpen brachten
die Jungen , und ein Mädel aus Österreich überbrachte das
Deutschlandlied . Mit dem Kampflied der HI . schloß diese
einzigartige und auf alle deutschen Sender übertragene
Kundgebung der deutschen Jugend , die ein Zeugnis ablegte
von dem Geist Friedrich Schillers und Albert Leo Schlageters ,
der in dieser Jugend lebendig ist .

Seite 12 . Nr . 167 .

Die
„ DlMliMrer Wen ans M MW WU

Vorbildliches Verhalten von Fahrgästen und Besatzung .

Oslo , 21 . Juni . So traurig die „ Kraft durch Frende
" -

Ferienfahrt mit der „ Dresden " in die norwegischen Fjorde
auch endete , so hat sie doch ein nicht zu unterschätzendes Gutes
für das Ansehen unseres Vaterlandes gehabt . Sie hat
deutschen Mannesmut , deutsche Disziplin
und deutschen Humor gezeigt . Die Zeitungen
bringen Berichte von einem Mann der Besatzung , der sich
von der obersten Brücke ins Wasser stürzte , um eine er¬
trinkende Frau zu retten , von anderen , die unter Lebens¬
gefahr unter Deck gingen und Rettungsgürtel holten , von
der Ruhe , mit der die Fahrgäste nach dem ersten Schreck auf

Lageplan der Unglücksstelle .

Anstrengungen des gewiß aufregenden Rettungswerkes nicht
standzuhalten vermocht ; sie erlagen auf einem der sofort zu
Hilfe geeilten norwegischen Schiffe einer Herzschwäche . Ihre
Angehörigen werden von der heißen Teilnahme eines ganzen
Volkes getröstet werden ; alle , die von der sinkenden
„ Dresden "

geborgen wurden , werden ihre eigene Dankbarkeit
in das Mitgefühl mit diesen beiden Opfern eines tragischen
Unglücksfalles aufzulösen wissen .

Seefahrt ist not ! „ Kraft durch Freude
"

hat Zehn¬
tausenden deutscher Arbeitsmenschen das Wunder der See¬
fahrt geschenkt . Der deutsche Arbeiter , die deutsche Arbeits¬
frau wird wieder hinaussahren , das Meer und seine Herr¬
lichkeiten zu erobern .

Zwei Todesurteile gegen litauische Putschisten .

Kowno , 21 . Juni . Das zur Aburteilung des Putsches
gegen die litauische Regierung gebildete Feldgericht hat zwei
weitere Urteile gegen die Teilnehmer des Putsches gefällt .
Der Beamte der Geheimpolizei , D r u s k i s , der zahlreiche
Agenten der Geheimpolizei an die Putschisten ausgeliefert
hatte , wurde zum Tode verurteilt . Die gleiche Strafe wurde
gegen den Reserveoffizier der Tankabteilung und stellv .
Führer der Jungschützen aus Mariampol , Gerdzunas ,
verhängt , der zur Teilnahme an dem Putsch nach Kowno ge¬
kommen war und einen Kampf gegen die Polizei geführt
hatte . Das Gericht erklärte sich in diesem Falle mit ihrer
Begnadigung auf lebenslänglichen schweren Kerker einver¬
standen .

den letzten Mann , dann die Mannschaft , zuletzt der Kapitän .
So will es das ungeschriebene Gesetz der Seefahrt , das jedem
deutschen Seemann unauslöschlich in die Seele eingegraben
ist . Sie haben nach diesem Gesetz gehandelt ; das deutsche
Volk und die Geretteten und ihre Familien danken ihnen
dafür . Schon einmal in diesen letzten Wochen war der Name
„ Dresden " in aller Munde . Als das Schiff nämlich im
englischen Kanal die vermißten französischen Flieger aus¬
finden und retten konnte .

Trauer mischt sich in die Dankbarkeit über die Rettung
der „ Kraft durch Freude

" - Fahrer . Zwei Frauen haben den Furchtbares Erplosionsunglück in eine «

russischen chemischen Werk .

78 Tote und Verwundete .

Reval , 21 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird
sich am 16 . Juni in einer der größten chemischen Fgb

'
r

der . Sowjetunion , dem Chemischen Werk „Frunse "

furchtbares Explosionsunglück ereignet . Ein vierstock
Seitenflügel der riesigen Fabrikanlage wurde vollkom
zerstört . Genaue Zahlen über die Toten und Verwund
liegen bisher noch nicht vor , jedoch sollen 78 Personen
tötet bezw . verwundet worden sein .

Das Unglück , das bisher von den Behörden gehen
halten worden war , scheint durch einen Sabotageakt
ursacht worden zu sein . Die OGPU . hat sofort das ges
Fabrikgebäude abgesperrt und eine Untersuchung ei
leitet , an der außer den Vertretern der obersten Ctl
anwaltschaft auch noch Vertreter des Kriegskommissa
teilgenommen haben . Rach den bisherigen Mittest «
sind bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen wo
darunter auch einige Direktoren und Ingenieure , die
das Unglück verantwortlich gemacht werden . Eine ami
Verlautbarung über die Katastrophe wird im Laufe :
Freitags erwartet . M

Das chemische Werk „ Frunse
"

stellt hauptsächlich Cl
kalten für Industrie und Landwirtschaft her , jedoch soll«
dem Werk auch Kampfmittel für den chemischen Krieg h
stellt werden .

Ei » Einbrecher auf der Flucht erschossen . In der 5

zum Donnerstag drang in das Bahnhofsgebäude zu 51
bei Battenberg ( Kr . Frankenberg ) ein Einbrecher ein . i
dem er alle Behälter und Schubladen durchwühlt hatte ,
suchte er den Kassenschrank , der im Dienstzimmer des $
Hofsvorstehers steht , zu erhrechen , was ihm jedoch nichts
lang . Er schlich sich darauf in das Schlafzimmer des )

Khens
und entwendete dort die Schlüssel zu dem Kai

rank . Weder der Bahnhofsvorsteher noch seine Fra «
wachten von dem Geräusch . Erst , als sich der Einbrecher
der im Dienstzimmer zu schaffen machte , wurde der !

steher wach . Als er den Dieb überraschte , ergriff diese
fort die Flucht . Die Gendarmerie von Vöhl und C «
nahm sofort die Verfolgung auf . Als sie den Einbrecher
deckt hatten , gaben die Beamten zunächst Warnung ^
ab . Da der Einbrecher seine Flucht fortsetzte , wurden

scharfe Schüsse abgegeben . Durch einen wurde der Ve

am Kopf getroffen . Er verstarb an den Folgen der 1

Verletzung bald nach seiner Einlieferung im Krankens
Corbach . In seinem Besitz wurde ein größerer Geld

gefunden . Die Person des Toten konnte noch nicht id

ziert werden .
Mutter von elf Kinder » auf dem Sozius des Mot »

ihres Sohnes tödlich verunglückt . Auf der Landstraße
Kempen , zwischen V 0 r st und Süchteln , ereignete si
schwerer Motorradunfall , bei dem leider eine Tote j
klagen ist . Mutter und Sohn befanden sich mit dem A
rad auf dem Wege zur Krefelder Landwirtschaftsausste
wohin der Vater bereits vorausgefahren war , als pl
eine Achse brach und die Frau in hohem Vogen auf die !»

straße geschleudert wurde . Der Sohn holte sofort Hilfe
bei , jedoch konnte der Arzt nur noch den Tod der Muttei

stellen . Die Unglückliche hinterläßt elf Kinder .

Der Brand am Tagebau der Grube Jlse -Ost dauer
Aus Senftenberg ( Lausitz ) wird gemeldet : Der R

brand am Tagebau der Grube Jlse - Ost , der mit unw
beiter Heftigkeit andauert , ist nunmehr auf seinen Her
schränkt worden . Die Pumpanlage , die der neuvet

Wasserleitung einen starken Druck gibt , ist jetzt in N
und nun werden die 400 Morgen Gelände restlos
Wasser gesetzt . Mühsam haben in der letzten Nacht 1
die Mannschaften der Feuerwehr und die Abraua

schäft der Grube an der Bekämpfung des Feuers gear
Ein schauriges Bild bietet das Feuer in den Nachtst
Überall erblickt man Flammen , die züngelnd aus dem

hervorbrechen . Dort , wo eben noch ein Feuerweb
stand , tauchen plötzlich die Gluten aus dem Boden y *

Fantastisch ist auch der Anblick der unzähligen Funkes
vom Brand mit Rauch und Asche über das Land getr "

werden . Am Tage bietet das Vrandgelände einen 1

lofen Anblick . Es kann erwartet werden , daß nunmehr

Feuer die größte Ausdehnung angenommen hat .

Wüste Lynchjustiz i » Texas . In der Stadt Kir
Dille in Texas kam es zu wüsten Ausschreitungen , »

der Lynchung des 30jährigen Negers Griggs ihren Höhfl
fanden Der Neger war in Gesellschaft eines 17W
weißen Mädchens gesehen worden . Darauf wurden er

das Mädchen verhaftet und in das Gefängnis eingell
Da eine mehrhundertköpfiae Volksmenge das Eesängn
stürmen versuchte , wollte die Polizei den Neger in <

Kraftwagen nach einem Nachbarort bringen . Die »

hielt jedoch den Wagen an , entriß den Neger den Hände
Polizeibeamten und hängte ihn an einem Baum auf . •

rend der Neger an dem Baume hing , wurde aus der y

17mal auf die Leiche geschossen . Schließlich wurde die
von dem Baum heruntergenommen , an einen Krastwage »

bunden und längere Zeit durch die Straßen der Stadr
schleift .

*

Die deutsche Jugend grüßt Friedrich Schiller .

Stafetteuläuse der HI . nach Marbach .

Stuttgart , 22 . Juni . Zu einer Kundgebung von jugend¬
lichem Feuer gestaltete sich die große Huldigung , die die deut¬
sche Jugend am Donnerstagabend in Marbach , der Ec -
burtsstätte Friedrich Schillers , dem großen Dichter darbrach¬
ten . 2 5 000 Hitler jungen aus allen Gauen Deutsch¬
lands hatten in Stafettenläufen ihre Gaben
nach Marbach gebracht . Mit welcher Disziplin das
von der Hitlerjugend unternommene Werk durchgeführt
wurde , bewies die Tatsache , daß die Stafettenläufer
genau zurbe stimmten Ze itinMarbacheinge -
troffen waren . Die in der „ Stunde der Nation " vorn
Reichssender Stuttgart übertragene Kundgebung war für
alle Teilnehmer ein großes Erlebnis . Besonders eindrucks¬
voll war es , als die Jungen aus den fünf deutschen Gauen ,
der Westfale , der Schleswig - Holsteiner , der Ostpreuße , der

Oberschlester und der Bayer , ihre Urkunden verlasen und ihre
Gaben an dem Denkmal Friedrich Schillers niederlegten .
Der Westfale hatte von der ewigen Flamme des Schlageter -
denkmals in Kaiserswerth am Rhein einen Funken nach
Marbach gebracht und dort das Sonnenwendfeuer entflammt .

| Die Verschütteten auf Karsten - Centru « .
Keine Aussicht mehr aus Rettung .

Beutheu , 21 . Juni . Das Oberbergamt Sreslau tt
am Donnerstag um 19 Uhr folgendes mit : Bei bett J
gungsarbeiten auf der Karsten -Centrum - Erube ist h,
mittag ein weiterer Toter geborgen worden -
näher man an das Ende der beiden zerbrochenen Sire »
herankommt , desto schwerer gestaltet sich das Vorwa»
kommen . Man steht jetzt unmittelbar vor dem Ende M
Strecke . Daß noch einer der Verschütteten ,
L e b e n i st , i st nicht m e hr z u h 0 s s e n . (Es ift to
nehmen , daß die letzten Toten im Lause des morgigen Tm
geborgen werden . .

dem abschrägenden Deck promenierten , bis sie an die Reihe
kamen , ans Land gebracht zu werden . Von schwimmtüchtigen
Frauen , die ihre Rettungsgürtel älteren Männern über¬
ließen . Besonders hervorgehoben wird in der Lokalpresse ,
wie ruhig und gelassen sich die Schiff¬
brüchigen , unter denen sich viele SA .- Leute befanden , auf
dem Exerzierplatz Malde benahmen , wo sie in Militär¬
baracken untergebracht wurden . Die norwegischen Offiziere
hätten eine wahre Freude daran gehabt . Nicht zu ver¬
gessen sei hier aber auch die altbekannte norwegische
Opferwilligkeit , insbesondere Schiffbrüchigen gegen¬
über . Die Bevölkerung wie die Zivil - und Militärbehörden
Haugesunds , Stavangers und Koperviks taten ihr Bestes ,
sofortige Hilfe zu leisten .

Die Geretteten sind alle wohlauf . Von den im Hospital
Befindlichen werden alle mit Ausnahme von drei Personen
in der Lage sein , die Rückreise mit der „ Stuttgart "

anzu¬
treten , ein Zeichen , daß sie nicht schwerer verletzt sind . Die
drei Verletzten , die im Hospital bleiben müssen , be¬
finden sich außer Lebensgefahr .

Wie der Norddeutsche Lloyd mitteilt , wird der zur Über¬
nahme der „ Dresden " - Fahrgäste an die norwegische Küste
entsandte Dampfer „ St n 11 g a r t " am 23 . Juni , nachmittags
3 Uhr in Bremerhaven erwartet . Entgegen dem ursprüng¬
lichen Plan , die Fahrgäste der verunglückten „ Dresden " in
Emden zu landen , werden die Urlauber in Bremer¬
haven ans gebootet werden und von dort aus die
Heimreise antreten . Voraussichtlich wird die Abfahrt in die
Rheinpfalz noch in der Nacht zum Sonntag oder int Laufe
des Sonntagmorgen erfolgen .

Ströme der Dankbarkeit gegen das Schicksal , das diesen
harten Schlag so gnädig zu beenden wußte , steigen im
deutschen Volke auf . Mehr aber noch gilt unser Dank denen ,
die ihr eigenes Leben nicht achteten , um das der Mitmenschen
zu schützen . Unter der Führung ihres Kapitäns hat die
Mannschaft der „ Dresden " in mustergültiger Ruhe das
Rettungswerk vollbracht . Immer wieder , zumal aber in
diesem besonderen Falle , mutz uns die kurze Mitteilung mit
Rührung erfüllen : Funker und Kapitän haben als Letzte
das sinkende Schiff verlassen . Erst die Passagiere , bis auf
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die deutsche Weltmarke

noch nie so billig !

Denken Sie an den Win¬
ter ! Sorgen Sie vor mit
WECK ! Für überraschend

wenig Geld bereiten Sie
köstliche , Vitamin - und
nährstoffreiche Haus¬
haltskonserven . Aber nur
das beste Konservenglas
ist gut genug !

Deshalb nur WECK

L . D . Jung
Mauritiusplatz .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stöbt . Jorlchungslnltiini Schützenhosstraße .)
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Makulatur
6u baden im Tagbl .- Verlag ,

Nr . 167 . Seite 13 .

Lufttemperatur (Celsius ) . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente )
Windrichtung .........
Ntederschlagshöhe (Millimeter )
Wetter ............

Höchste Temperatur : 20.0 Niedrigste Temveramr : 12.0
Sonnenscheindauer vorm . 2 Sid . 55 Min . nachm . 1 Stb . 40 Min .
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wollen Sie zu Hause doch , einen

Genuß haben . Carl Harth ’
s

köstlicher Schweinebraten voll -

saftig und zart , vorteilhaft zu¬

rechtgeschnitten verhilft Ihnen

dazu .

c ) 27 — 34 , d ) 25 — 26 . IV . Schweine : a ) 2 . 39 — 40 , b ) 39 - 40 ,
« ) 39 — 40 , d ) 35 — 39 , e ) 32 — 36 . Von den Schweinen wurden
verkauft : zum Preise von 41 RM . 2 St ., 40 RM . 77 St . ,
39 RM . 189 St ., 38 RM - 16 St , 37 RM . 5 St , 36 RM .
8 St , .35 RM . 4 St , 33 RM . 3 St . Die Preise sind Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht -, Markt - und Ver¬

kaufskosten , Ums

Skeit ihrer Sonderinteressen und wirkt das Wunder eines
treiches , das auch ohne geschriebene Verfassung festen

Bestand hat . Sie verleiht schließlich dem Geiste Englands
jene sichere Basis des Urteils , von der aus jede Tages¬
richtung . jede Barrikadenkämpferphrase auf den Bühnen
und jegliche Modetorheit als solche entlarvt und die Gefahr
der inneren Auflösung immer wieder gebannt zu werden

vermag .
An der unüberwindlichen Mauer dieser Lebensweisheit

brechen sich die revolutionären Wellen , die feit Menschen¬
gedenken über den Kanal . dringen . Umordnung und Ein¬

ordnung heißen die großen Triebkräfte der englischen Ent¬

wicklung . Umordnung des gesellschaftlichen Stufenbaues
durch das Emporwachsen neuer Führerschichten und Ein¬

ordnung werdender Einrichtungen in den großen Rahmen
der bestehenden .

Auch in dieser fest im Herkommen wurzelnden Nation

schneiden sich heute die Zeitalter . Inhalt und Ausmaß der

sozialen Spannungen sind hier so groß wie irgendwo . Aber
es war die geistige Haltung , mit der das Volk von jeher
ihre Wirkung instinkthaft abzuschwächen verstand , die den

Unterschied zu anderen Ländern ausmachte . Wehe , wenn
dies einmal anders würde !

Man braucht die Gefahr nicht zu überschätzen . Die

Erfahrung lehrt uns , daß der brodelnde Kessel revolutio¬
närer Stimmungen stets erst durch eine Krise aller mora¬

lischen Werte zum Sieden gebracht wird , durch Zersetzungs¬
erscheinungen im Gemeinschaftsleben des Volkes , wie sie
Deutschland erlebte . England aber macht um Evolution und
Revolution , um den Zeitgeist und seine Wandlungen nicht
allzuviel literarisches Geschrei . Es spekuliert nicht in eine

wesenslose Zukunft hinein , und erlebt infolgedessen auch
weniger geistige und politische Enttäuschungen als andere .
Es will nicht das Unmögliche . Weder seine Gesetzgeber noch
seine geistigen Bahnbrecher übersehen die Grenzen dessen ,
was für die menschliche Natur erträglich und ausführ¬
bar ist .

Sein angeborenes Volksbefühl verhindert den Eng¬
länder daran , ein bloßer Rationalist zu werden . Er ist von
einer Demut in geistigen Dingen erfüllt , die ihn immer
wieder bezweifeln läßt , ob das Universum mit Theorien
gemeistert werden kann . Seine Denkfaulheit ist weltbekannt .

Einheitswert und Beleihungswert .

Die letzte Feststellung der Einheitswerte der Grundsätze
ist aus den 1 . Januar 1931 erfolgt . Dem inzwischen einge -

tretenen Wertrückgang der Mehrzahl der Grundstücke wird

dadurch Rechnung getragen , daß die Vermögenssteuer
um 20 Prozent herabgesetzt ist und daß bei Berechnung der

Grunderwerbs st euer ( und der Erbschaftssteuer ) von
einem um 20 Prozent niedrigeren Wert ausgegangen wird .
Bei der Ermittlung des Beleihungswertes von Grundstücken
durch die Realkreditgeber wird dem Einheitswert in der

Praxis insofern eine gewisse Bedeutung beigelegt , als dieser
Wert einen Anhalt für die Bewertung des Grundstücks im

Jahre 1931 ergibt . Geht man von diesem Werte aus , so ge¬

langt man bei Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen
allgemeinen Änderungen der Marktlage zu einer zutreffen¬
den Schätzung für die Gegenwart . Allerdings kann man all¬

gemeine Wertminderung - oder Wertveränderungsmaßstäbe

nicht anlegen , namentlich nicht bei solchen Grundstücken , die

inzwischen einer baulichen Veränderung ( Umbau von Groß -

wöhnungen in kleinere ) unterzogen worden sind . Bei solchen
Hausgrundstücken muß uiMhängig vom Einheitswert eine

selbständige Schätzung auf Grund der Ertragsverhältnisse
des Grundstücks erfolgen , wenn man den Beleihungswert

feststellen will . Der Beleihungswert ist übrigens nicht etwa

identisch mit der Beleihungsgrenze ; diese wird zur Zeit im

allgemeinen etwa bei 40 bis 50 Prozent des Beleihungs¬
wertes gezogen werden können .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 21 . Juni 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 14 Ochsen , 5 Bullen , 67 Kühe oder Färsen , 92 Kälber ,

. 14 Schafe , 363 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -

führt : 14 Kälber , 2 Schweine . Marktverlauf : In allen

Gattungen sehr schlecht . Bei Großvieh und Schweinen ver¬
bleibt großer Überstand . I . Rinder . A . Ochsen . B . Bullen ,
C . Kühe , keine Notierung . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 32 bis
34 , b ) 25 — 30 . II . B . Andere Kälber : a ) 40 - 44 , b ) 35 - 39 ,

Und dann müssen Sie ver¬
suchen , wie sehr ein belegtes
Brot mit Carl Harthscher mild¬

aromatischer Dauerwurst er¬

frischt und kräftigt .

16n kann der Hypothekenschuldner kündigen ?

Hypothekenschuldner wird in seinem Kündigungs -

M durch die bestehenden Moratoriumsvorschriften nicht
Wrt . Er kann also das Kapital jederzeit unter Einschal -

M der vertraglichen Vereinbarungen und der gesetzlichen
Hemeinen Vorschriften kündigen . Die Möglichkeit der

Mahlung von Hypothekendarlehen der Pfandbriefinsti -

gt in Pfandbriefen . ist auf Grund des Gesetzes „ über eilige

Mnahmen auf dem Gebiete des Kapitalverkehrs "
( vom

Mezember 1933 ) bis zum 31 . August 1934 verlängert . Der

hpothekenschuldner muß dem betreffenden Institut die Ab -
E in Pfandbriefen zurückzuzahlen , zwei Monate vorher

Mgen . Am 30 . Juni läuft also die Frist ab , bis zu der

je Anzeigen erfolgen müssen , sodaß später die Rückzah -

6 in Pfandbriefen nur noch ausnahmsweise , nämlich auf

MS der allgemeinen Beleihungsbedingungen der Jnsti -

Jt, nicht aber mehr auf Grund des Sondergesetzes allge -

Jb möglich ist .

leichterung der Baugeldbeschaffung .

Nachdem die Deutsche Bau - und Vodenbank

zlich die für Wohnungsnenbauten bestimmten Finan -

frungs - Zwischenkredite im Zinssatz mit Wir¬
tz vom 1 . Juni 1934 um ein weiteres halbes Prozent ge -

I hat , erstrebt nunmehr auch der Reichsverband

Die erstaunliche llnlogik seiner öffentlichen Einrichtungen
spottet jeder Beschreibung . Sein Mißtrauen gegen den
Intellekt , wo er sich eitel und selbstbewußt gebärdet , kennt
keine Grenzen . Und in seiner Entwicklung als Persönlichkeit
und als Volk wird es niemals eine Stufe überspringen ,
niemals nach den Sternen greifen . Die gallische Lust an

„ Garantien " und „ Lösungsformeln
"

hat bei den angel¬

sächsischen Diplomaten ! wie die Geschichte zur Genüge be¬

weist , stets nur ein Achselzucken oder resigniertes Zurück¬
weichen vor soviel Papiergläubigkeit erzeugt . Überhaupt
steht der Engländer dem organischen Werdegang der Ge¬

schichte und dem Gesamtbereich der Wirklichkeit wie einem

großen Geheimnis gegenüber , das er niemals völlig be¬

greifen wird . Er teilt nicht den französischen Afterglauben
an die Allgewalt der menschlichen Vernunft und ihre
schöpferischen Kräfte . Er ist vom Idealismus des Praktikers
besessen , und das Leben in all seiner Mannigfaltigkeit er¬
weckt in ihm bestenfalls den Wunsch , es schlecht und recht
nach seinen Bedürfnissen einzurichten .

der Bausparkassen eine Verminderung
In einer Eingabe an die Reichsregierung hat
ausgesprochen , die Bausparverträge von der . ,
rungssteuer freizustellen . Es wird in beteiligten Kreisen
die Erwartung geäußert , daß dieser Bitte zum mindesten
grundsätzlich stattgegeben werden wird . Darüber hinaus
sind Erwägungen im Gange , die Einzahlungen auf Bau¬

sparverträge in ähnlicher Weife bei der Einkommensteuer¬
veranlagung für teilweise absetzungsfähig zu erklären , eben¬

so die Lebensversicherungsprämien . Aus diesen Erleichte¬

rungen würde sich für die Bausparkassen wie für die Bau¬

sparer eine erhöhte Leistungsfähigkeit ergeben . — Die

Preußische Landespfandbriefanstalt hat , wie

sie mitteilt , den Zinssatz für Zwischenkredite , der bereits

seit Beginn des Jahres 1934 um 1 % Prozent gesenkt wor¬
den ist , mit Wirkung vom 1 . Juli d . I . ab weiter um

% Prozent herabgesetzt .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Ein erhebliches Anziehen der Preise für alte Kartoffeln ,
die sehr knapp geworden find , ist zu verzeichnen . Gelbe

Speisekartoffeln sind so gut wie nicht mehr vorhanden , es

muß daher auf weiße und rote zurückgegriffen werden . Die

Umsätze halten sich in engsten Grenzen . Überstände an alten

Kartoffeln sind in diesem Jahre nicht zu erwarten . Die

Frühkartoffeln beherrschen den Markt . Der Ertrag der dies¬

jährigen Ernte dürfte erheblich geringer sein als im Vor¬

jahre . Die angelieferten neuen Kartoffeln sind von guter
Qualität .

Winke jiir den
" '

ltender Rückgang der Zwangsversteigerungen .

erheben .
Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 21 . Juni . Auftrieb : Rinder ins¬

gesamt 148 ( gegen 123 am letzten Donnerstagmarkt ) , dar¬
unter befanden sich 37 Ochsen , 23 Bullen , 34 Kühe und 54

Färsen . Kälber 1047 ( 1092 ) , Hämmel 45 ( 56 ) , Schafe 47

( 49 ) , Schweine 716 ( 636 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : c ) 23 — 27 , d ) 17 — 22 .
Kühe : c ) 18 — 22 , d ) 9 — 17 . Färsen : c 25 — 27 , d ) 18 — 24 .
Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 43 — 45 , b ) 36 —42 , c )
29 — 35 , d ) 20 — 28 . Lämmer und Hämmel : b ) 1 . Stallmast -

hämmel : 32 — 34 , c ) mittlere Mastlämmer : 28 — 30 . Schafe
nicht notiert . Schweine : a ) 2 . 37 — 41 , b ) 37 — 41 , c ) 36 — 40 ,
d ) 34 — 39 . Im Preisvergleich zum letzten Donnerstagmarkt
gaben Kälber um 4 — 5 und Hämmel tun 2— 3 RM . nach .
Schweine blieben unverändert . Marktverlauf : Kälber ,
Hämmel und Schafe schleppend , ausverkauft . Schweine
fchleppend , Überstand . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 851
Viertel Rindfleisch , 190 ganze Kälber , 7 ganze Hämmel ,
1132 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch
in RM . : Ochsen - und Rindfleich 1 . 48 — 52 , 2 . 45 — 48 .
Bullenfleisch 45 - 49 . Kuhfleisch 1 . — , 2 . 35 — 38 , 3 . 25 — 30 .
Kalbfleisch 1 . — , 2 . 65 — 70 , 3 . 55 - 04 . Hammelfleisch 1 . 65
bis 70 . Schaffleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1 . 55 — 60 ,
2 . — . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

Wmds Will Md MlWMr .

Von Adolf Halfeld .

Adolf Halfeld , lange Jahre deutscher Korre -
r spondent in England , gibt in seinem Buche : Eng -

s land , Verfall oder Ausstieg ? ( Eugen
i Diederichs Verlag ) ein ausführliches und anschau -

liches Bild der Haltung und politischen Anpassungs -

M . fähigkeit Englands , wie wir sie neuerdings in der

| Auseinandersetzung mit Frankreich in Genf wieder
■ kennen lernten . Was wir von England zu erwarten

: bzw . nicht zu erwarten haben , erkennen wir aus

der Darstellung Halfelds . i

h Tie englischen Einrichtungen widerstrebten allen Ee -

üsn organisierter Logik . Sie lassen dem Schicksal Raum

| find für den Augenblick geschaffen , wo ein großer Mann

Meint , um sich ihrer zu bedienen . Hnb was die Bequem -

veit des Engländers versäumt , das wird schließlich die

W-widence "
besorgen Auch dies ist eine Lebensphilosophie ,

» bei allen Schwächen den Vorzug besitzt , den schöpferischen
Men keine Fesseln anzulegen . Sie hat , wie Winston
Mrchill in seiner „ World Crisis

"
behauptet , für die Eng -

Dder den Weltkrieg gewonnen . Zu Lande waren sie ganz
Dmmt nicht schlagbereit . Sie waren an keine Pläne ge -

Meu und infolgedessen auf jede Möglichkeit vorbereitet ,
» konnten , wo immer eine neue und unerwartete Lage
Wand , den Willen auf das Nächstliegende richten . Auch
N deutsche Zusammenbruch kam überraschend für sie , denn
- dahin hatten sie noch gar nicht gedacht .
f Jene mystische Macht im englischen Leben , der Präze -

Mall , übt die eigentliche Herrschaft über Parlament ,
Mschaft und Sitten aus . Sie vereint das Unbedingte
| Rechtssatzes mit dem Wandlungsfähigen der Gewohn -

A Sie schützt das Hergebrachte , wo es gut ist , und läßt
■ Werdenden Zeit zum Wachsen . Sie bürgt für die nie -
Ws unterbrochene Kontinuität der englischen Entwicklung ,
Bem sie alle Glieder des Volkes mit einer Grundgesinnung
ßhdringt , die zwischen dem Gestern und Heute das ewige
Mpromiß sucht . Sie bindet den Monarchen bei der Ve -

tong seiner Minister , leitet den Richter bei der Urteils -
« ung , hemmt die Parteien am Abgleiten in die Ufer -

MOST - STÄBCHEN
Zitrone -, Mokka -, Orange -

Erfrischungs - Stäbchen

in Packung zu 40 Pf .

Frucht - Butter - Stäbchen

in Packung zu 50 Pf .

rjeu aufgenommen :

ZEISS
Gasführende deutsche Markenglas
von internationalem Ruf . In seinen

optischen Leistungen unübertroffen .
Hält auch jahrelanger stärkster Be¬

anspruchung stand . OberSOModelle
von 4 —IBfacher Vergrößerung .

Monokular ..... ab RM . M .-

Binokular ...... ob RM . 99 .—

mit steifem Behälter und Riemen¬
zeug . Für den Geländesport Gürtel¬
schlaufe , Kompaß , Strichplatte .

Pfefferminz - Stäbchen
durstlöschend , angenehm

M erfrischend

in Packung zu 40 Pf .

Langgasse 25 u . i. Frankfurt :

Säserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

Unter der Einwirkung der Vollstreckungsfchutzoerord -

vom 26 . Mai 1933 sinkt die Zahl der Erundstücks -
:tre $e$ Mutationen ständig . Darüber liegen Berichte aus den
TDätS und Mittelstädten vor . Für Groß -Berlin werden
'e ) et [ üe statistischen Ergebnisse des ersten Kalenderoiertel -
i [55 1934 veröffentlicht . Aus ihnen ergibt sich, daß

anW ö Zeit 243 bebaute und 58 unbebaute Grundstücke
; Taz -z znqsversteigert wurden , während in der gleichen Zeit des

» ahres 399 bebaute und 95 unbebaute Grundstücke durch
- Versteigerung gingen . Der Rückgang beträgt also bei

em 1 I bebauten Grundstücken fast 40 Prozent , bei den unbe -
e n | Mi Grundstücken nur um ein geringes weniger . Man

jtct mit einem weiteren Anhalten der Rückgänge . Die

Bt Termine in Zwangsoersteigerungssachen werden in

^ Praxis auf Grund der bestehenden Schutzbestimmungen
lehr häufigen Fällen vertagt oder wieder aufgehoben .

1 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abenbs

Mitte :

• . 750.0 749.7 749.8 749.8

13.0 18.8 14.3 15.1
- _ 74 52 85 70

N 2 SSW 2 W 1
. » — — 2.0 —

wolkig wolkig Regen —
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Sport und Spiel .

Jugend will fliegen I <ks gdjt audj oljne Jllotot .

aut zu mad
den Schulen eins eii

Jugend will fliegen , Lugend will siege « '.

und

Der Wettkampf wird sich also jedes Jahr wiederhE
und erstrebt damit im Sinne bewußt nationalsozialistisM
Erziehung die Lösung der Aufgaben , di « sich die SReig|
Schwimm - Woche gestellt hat : Zm deutschen Volk W
Schwimmen als Brauchkunst erstehen zu lassen . -

Seite 14 . Nr . 167 .

ffußball der Woche .

SV . Wiesbaden komb . — Lura Kastel 2 :0 .

Es ist nicht wahr , das ; die Segelflieger leichtsinnig mit
ihrem Leben spielen . Sie erstreben ja geradezu das
, n . «. --- aefühl , sie wollen in diesem Er -

Lebensform auskosten . Wer die
schön st e Lebens
lebnis die höchst «
natürliche , gesunde Frische der , jungen Flugschüler kennen¬
gelernt hat , wird ganz bestimmt nicht von Abenteurern
Iprechen . Sicher , sie besitzen einen gewissen Fanatismus des
Fliegenmüssens , sie stürzen sich kopfüber in die Sache , die sie
ganz zu bet ihren gemacht haben , hinein . Aber kaum
irgendwo anders kommt es im selben Matze auf körperliche
und geistige Disziplin , auf ruhiges , überlegtes Handeln an
wie gerade beim Segelflua . Unverdrossen «, wissenschaftliche
Arbeit und beispiellose Opferwilligkeit gehören geradeso dazu
wie Helle Begeisterung und kühner Wagemut . Ein ganzes

Servolk wird herangezüchtet , denn Hunderte nehmen
ich an den Lehrkursen teil .

Deutschlands Schuljugend hat zur Reichs -Schwimi »,
Woche Gelegenheit , sich wie nie zuvor mit den ErundlaM
des Schwimmens uns Retten - vertraut zu machen . Q
ministerielle Anordnung hin wird in den Schulen eine ei» ,
gehende Aufklärungsarbeit einsehen , wobei die osfizi «
Aufklärungsschrift der Reichs - Schwimm -Woche „Schwimm, !
richtig ! die Grundlage bilden wird . Ferner wird «
Wettkampf der Schulen entbrennen um den höchsten ProzeM
satz an Schwimmern und die beste DurchschnittsleistuW
Handelt es sich doch bei der Reichs -Schwimm -Woche nicht ä
die Hervorhebung sportlicher Einzelleistungen , sondern H
den Einsatz für eine Idee und um eine Gemeinschaft ^
tat , zu der das ganze Volk aufgerufen ist . Dieser W
entspricht auch die Ausschreibung , die für diesen SBetSÄ
herausgegeben worden ist , zu dem jeder Schüler und jflg
Schülerin von der Volksschule bis zur Hochschule zugelaffen W

Der Reichsleiter des Nationalsozialistischen 2eti |
bundes , Staatsminister Schemm , hat für diese WW

Hier und da , verstreut in ganz Deutschland , finden sich
die Segelfliegerlager . Aus der schon fast klassisch
gewordenen Wasserkuppe in der Rhön , in Erunau üm Riesen -
aebirge , auf den Dünen der Kurischen Nehrungs in Ros¬
sitten — überall tummelt sich die deutsche Jugend , arbeitet ,
schafft und strahlt vor Begeisterung . Hier trifft sich eine Aus¬
lese von kerngesunden , charakterlich wertvollen Menschen .
Denn nur wirklich gesunde Menschen taugen zum Fliegen
und besonders zum

* ' "

Reben einer starken und geschmeidigen Körperbeschaffen -
heit mutz ein Segelflieger Mut besitzen . Nur mit Kühn¬
heit und Unternehmungslust kommt er vorwärts . Mutz doch
der Schüler gleich den ersten Flug ohne Begleitung des
Lehrers machen , wobei er die ganze Verantwortung für ein
glückliches Gelingen allein trägt . Selbstbeherrschung und
gesunde Nerven , Geistesgegenwart und Konzentrationsfähig¬
keit sind unerläßlich « Voraussetzungen .

Segelfliegen erzieht zur Gemeinschaft , denn es ist nur
in -der Gemeinschaft möglich . Wer keinen Kamerad -
schaftsgeist hat , ist von vornherein ausgeschloffen . Un¬
gefähr acht Mann gehörten zu einer Mannschaft . Sieben¬
mal mutz jeder ziehen und schleppen und laufen , um ein
einzigesmal kurze Sekunden oder Minuten sanft ins Ta !
hinunterzugleiten , oder , bei günstigem Wind , selig wie ein
Vogel weit über Land zu segeln .

Die eigene „ Kiste "
.

Da steht das Blockhaus , in dem Lehrer und Schüler
schlafen , über - und nebeneinandergelegt , denn der Raum ist

Auch dieses Werktagsspiel des SVW . nahm leider u 'M
den erwarteten fairen Verlauf wie etwa di « Treffen 36y *|
die Kickers oder Biebrich . Unverständlicher weise 6cmuS ;

‘
|

ich auch Tura Kastel nach torloser erster Spielhälfre » 3
allen zur Verfügung stehenden Mitteln die Partie zu |
ohne auf den Gegner grotze Rücksicht zu nehmen und Ez
zu bedenken , daß selbst ein günstiges Ergebnis nach ijW -l
Kampfmethode weder dem beiderseitigen Stärkeverhält ^W
noch dem eigentlichen Zweck dieses Privattreffens entspro ^ W
hätte . Der Ehrgeiz einer Mannschaft , gegen einen
Gegner einen Sieg herauszuholen , ist verständlich , nicht <̂ . 4
die gestern wieder gezeigten Mittel zum Zweck . Man J
es verstehen , wenn der SVW . unter diesen Umständen s
zichtet , noch weiter gegen Vereine der nahen Umgebung
- utreten . Leider lieg der Unparteiische manche RuEW
eiten durchgehen , di « er am besten durch scharfes ZviE - l
ofort abgestellt hätte . Die gute Kvsteller Hintermann s- ^ •

verhinderte zunächst Erfolg « des auf den Außenposten scĥ , j
besetzten einheimischen Angriffs , zumal dieser durch i>-it

überflüffiges Einzelspiel betreibende Halfreihe nur *0

genügend unterstützt wurde . Erst gegen Schluß führte ^ »

Kopfstotz Kleins und ein Nachschutz Hombachs zu den
Treffern , die den Gästetorwart anscheinend bewogen ,
Spielfeld zu verlaffen .

kämpfe der Schüler eine Wanderplakette gesiistZ
die erstmalig während der Reichs -Schwimm -Woche erkam ?!»^
werden wird . Die Plakette trägt di « Inschrift :

„ Ehrengabe des NS .- Lehrerbundes . Dem siegreiche« j
Gau und seiner schwimmtüchtiaen Jugend für die beste |
Gesamtleistung beim Werbeschwimmen im ganze » j

Deutschen Reich ."

2 Bahnen : 1 . Ehr ist , 33,5 Sek . , 2 . Beckmann , 3 . SommIT :
1918/19 , 3 Bahnen : 1 . Aumann 48,5 Sek . , 2.
3 . v . Lattorf . — 1917 und älter , 3 Bahnen : 1 . Monibe ^
49,0 Sek . , 2 . Sobel , 3 . Stoltenberg .

Rückenschwimmen , 1922/23 , 2 Bahnen : 1 in, -
35,4 Sek . , 2 . Eitler , 3 . Dehner . — 1920/21 , 2
1 . Christ 35,4 Sek ., 2 . Geisel , 3 . Pirrath . — igjra
3 Bahnen : 1 . Dorn 49,1 Sek ., 2 . Eckhardt , 3 . Nicolo ,
1917 und älter , 3 Bahnen : 1 . Becker 47,0 Sek . , 2.
3 . Bauer .

Kraulschwimmen , 1924 und jünger , 2 Bab »«.
1 . Wolf 54,0 Sek . — 1922/23 , 2 Bahnen : 1 . Ulrici 2813
2 . Eitler , 3 . Zahnleitner . — 1920/21 , 2 Bahnen : 1

’
ffS

28,4 Sek . , 2 . Sommer , 3 . Eckart . — 1918/19 , 3 BahW
1 . Markgraf I . 37,3 Sek . , 2 . Dorn , 3 . Berendt . — 1917 S
älter ,

3 Bahnen : 1 . Wüstenfeld 37,8 Sek . , 2 . Becker , 3 . tzzü .
Schul st affeln : Volksschulen : 1 . Lorcher Stzafc

3,16 Min . ; Mittelschulen 1918/19 : 1 . Riederberg 3,15 U ?
Höhere Schulen 1918/19 : 1 . Hum . Gymnasium 3,36
Höhere Schulen , 1917 und älter : 1 . Hum . GymnasiumzH

Wettkämpfe der Schülerinnen :

Der Andrang zu den gestrigen Kämpfen war etfiea
licherweise sehr reg « . Der Jahrgang 1920/21 der St ® «
rinnen brachte die Rekordmeldeziffer der Schwimm -Woch
mit 240 Teilnehmerinnen beim Brustschwimmen ! M
Hauptanteil der Sieger bei allen Wettbewerben trugen
wie bei dem Knabenschwimmen hier di « Mitglieder 2
SKW . davon . 1

Eine Wanderplakette für Deutschlands Schuljugeu

Schach im Wiesbadener Rur baue .

Baden und Bayern siegen in der Mannschaftsmeisterschaft .

Am Dienstag sanden die Vorkämpfe des Turniers um
die Mannschaftsmeisterschaft von Deutschland in Wies -
baden mit dem Wettkampf Saarland gegen Mittelrhein
ihren Abschluß . Mittelrhein trug über Saar über¬
raschenderweise nur einen knappen Sieg von 4J4 : 3 % davon .
Mittelrhein hat in den Kämpfen 13 Gewinnpunkte erreicht .
Baden und Bayern stehen mit 17 bzw . 16 Punkten an der
Spitze . Schwaben zog mit Mittelrhein gleich , Saarland hat
9j/ . , Thüringen nur 3 % Punkte erreicht . Baden und
Bayern haben die Berechtigung , in den Endkämpfen um
die Mannschaftsmeisterschaft von Deutschland mitzuspielen .

Baden hat zweifelsohne eine sehr starke Mannschaft
ausgestellt , die es wohl verdient hat , an den Endkämpfen
teilgunehmen . Die hohe Punktzahl wurde in der Haupt¬
sache dadurch erreicht , daß den Badensern im Wettkampfe
gegen Thüringen wegen verspäteten Eintreffens der thürin¬
gischen Mannschaft 8 Punkt « gutgeschrieben wurden .
Bayern hat ohne Zweifel die stärkste Mannschaft aus¬
gestellt . Vom ersten bis zum letzten Brett spielten die
Bayern mit einer bewunderungswürdigen Ruhe und Über¬
legenheit . Schwaben hielt sich wider Erwarten aus¬
gezeichnet . Der schönste Erfolg der schwäbischen Mannschaft
ist die ehrenvolle Niederlage von 3 % ■4 % gegen Bayern .
Mittelrhein fiat bedauerlicherweise nicht sein « stärkste
Mannschaft aufftellen können . Eine ganze Reihe starker
Spieler war leider beruflich verhindert , an den Turnieren
teilzunehmen , und der für sie herangezogene Ersatz war viel¬
fach wenig vollwertig . Orth -Darmstadt , der im letzten Tur¬
nier um die Rheinmeifterschaft Zweiter wurde und am
ersten Brett spielte , war anscheinend nicht recht in Form , da
er nur eine Partie gewann . Der einzige , der alle Partien
für den Landesverband Mittelrhein gewann , war , ab¬
gesehen von V le u tge n - Wiesbaden , der in Vertretung
für Schurig nur zwei Partien spielte und beide gewann , Dr .
Grimm - Höchst . Immerhin kann unser Landesverband
mit seinem Gesamtergebnis zufrieden sein .

Saarland trat mit Spielern an , die zwar recht gut
oeranlagt sind , aber zu wenig Turnierroutine besitzen .
Offensichtlich leiden die zaarländiichen Schachspieler noch an
gewissen Mängeln der Organisation , die ihnen nicht durch
Veranstaltung zahlreicher Turnier « Gelegenheit gibt , ihre
Spielstarke zu heben und Turniererfahrüng zu bereichern .
Thüringen konnte allein kein « starke Mannschaft auf die
Beine bringen .

Die Endkämpfe um die Mannschaftsmeisterschaft
von Deutschland werden voraussichtlich auch in Wies¬
baden stattfinden . Hoffen mir , daß sie dann entsprechend
ihrer Bedeutung noch mehr die Aufmerksamkeit weiter
Kreise auf sich lenken , als die Vorkämpfe es bereits getan
haben , wie man mit Befriedigung fesistellen konnte .

Denn nur wirklich gesunde Menschen taugen zum Fliegen
und besonders zum Segelfliegen . Di « Startmannschaft hat
eine erhebliche Arbeit zu leisten , und nach jedem Flug « , viel -
leicht 15 - bis 20mal am Tage , manchmal noch öfter , mutz das
Flugzeug von der Landungsstelle den Berghang hinauf zur
Startstelle zurücktransportiert werden . Ein schwächlicher
Körper mutz hier versagen .

Der Wiesbadener Volksflugtag der NSG .

.Kraft durch Freude
" lenkt die Aufmerksamkeit

auf unsere Fliegerjugend , di « von dem heißen
Wunsch erfüllt kst, sich mit ihren körperlichen und

geistigen Kräften in den Dienst der Nation zu
stellen .

Als der Versailler Vertrag die Motorfliegerei
in Deutschland einschränkte , mußten wir eben versuchen ,
ohne Motor zu fliegen . Die Luft wollten wir uns nicht ver¬
bieten lassen ; sie dennoch zu bezwingen , mutzte unser heißes
Bestreben sein . Da wurde aus der unbezähmbaren Leiden¬

schaft einiger Kampfflieger , denen es nach dem Kriege nicht
mehr auf der festen Erde gefallen wollte , ein echter , schöner
Volkssport .

Pionierarbeit .

Mit einem Zeltlager im hessischen Bergland fing
es an . Dort hausten die Pioniere des Segelfluges recht
und schlecht , da bauten sie , fast mittellos , aber mit unend¬
licher Geduld und Zähigkeit und dem Glauben an ihr Werk ,
die ersten Modelle . Sie flogen und sielen auf den „ Pinsel

"
,

das schlechte Material zerbrach , sie setzten sich hin und bauten
neue Konstruktionen , bessere , dauerhaftere . Und was erst
sinnloses , halsbrecherisches Spiel schien , das hat heute Sinn
und Zweck bekommen , das gibt Tausenden Lebensfreude ,
vielerlei Kenntnisse und stahlharten Ausbauwillen .

Die Auslese der deutschen Jugend .

Qeutfälandflug 1934 .

Die Fliegerstaffeln wieder in Tempelhof .

Der Deutschland - Flug , der in diesem Jahre in
drei großen Tagesetappen durchgeführt wird , wurde am
Donnerstagfrüh 3 .15 Uhr auf dem Flughafen Tempelhof bei
Berlin gestartet . 107 Maschinen gingen in 22 Geschwadern
auf die schwere Reise , die über Stettin nach Danzig , Königs¬
berg , Lauenburg , Greifswald , zurück nach Berlin führte .
Schon wenige Minuten nach 16 .30 Uhr trafen als erste Pi¬
loten die Hamburger und die Hannoveraner
wieder auf dem Tempelhofer Feld ein .

'

Nach den bisher vorliegenden W e r t u n gse rge b -
nissen hat der Veranstalter seine Absicht , das Staffel «
fliegen besonders in den Vordergrund zu stellen , voll er «
reicht . Alle Siebener - Staffeln , die im Treffen stnb , konnten
die höchst erreichbar « Punktzahl des Tages für sich verbuchen ,
und zwar je 350 Punkte . Es sind die Staffeln der Flieger -
gruppen Danzig , Königsberg , Eßlingen , Mannheim und
Berlin . Letzter « drei benutzten zu ihrem Flug Klemm -Flug¬
zeuge . Danzig flog mit Dieseler - Maschinen , und Königs¬
berg mit Heinkel -Doppeldeckern . Gleichfalls di « höchste
Punktzahl erreichten bret Staffeln aus der Gruppe der
Fünfer -Staffeln , und zwar die Mannschaften der Flieger¬
gruppen Bremen auf Fokkr - Wulf , Oberschlesien auf Klemm
und Hamburg ebenfalls auf Klemm . Mit mehr oder
weniger kurzen Abständen folgen dann die anderen Wett¬
bewerbsteilnehmer .

Sportflugzeug bei Raugard abgestürzt .
Am ersten Wettbewerbstage des Deutschlandfluges er¬

eignete sich ein bedauerlicher Unfall . Ein Sportflugzeug
stürzt « aus bisher unbekannter Ursache frei Hohenschönaii
( « reis Naugard ) ab , wobei die Besatzung , Flugzeugführer
Volb rächt und Orter Koch den Tod fanden . .
Außerdem mußte ein anderes Wettbewerbsflugzeug frei
Grog - Pychow ( Kreis Belgard ) eine Notlandung vor¬
nehmen , frei der der Flugzeugführer Schafhausen verletzt
wurde .

Die Re/chs - Schwimm - Tvoche .

Schülerwettkämpfe .
Wie wir in unserem Bericht über die Schülerwett -* a m p f e schon erwähnten , war die Beteiligung dieser Ver -

uus ^ Itung gut , in einzelnen Kämpfen befanden sich über
1 - 0 Knaben am Start . Am Sonntagnachmittag 2 .30 Uhr
treten di « gegreichen Schüler im Klubbad des SKW . in
S ch r e r ft e i n zum Wettkampf über 50 Meter an .

Aus der Siegerliste :
Brustschwimmen , 1924 und jünger , 2 Bahnen :

1 . © reife 43 © et „ 2 . Bug . 3 . Wolf . - 1922/23 , 2 Lahnen :
1 . Eitler 33,0 » et . , 2 . Ulriei , 3 . Naumann . — 1920/21 ,

knapp . Da stehen die Schuppen , wo die Flugzeuge , gleichfalls
auf kleinstem Raum untergebracht sind . 5n den Baracken
wird gebastelt und gelernt . Die theoretische Ausbildung ist
die Kehrseite der romantischen Fliegerei . Aber auch hier
ist man mit Leib und Seele dabei , denn « s gilt , das
eigene Segelflugzeug zu bauen . So nageln und
leimen sie , pausen die Riffe für die Spanten durch und passen
alles zusammen . Der einzige Jammer der Schüler ist der ,
daß die Unterrichtsstunden zu kurz sind . Es bedarf manch¬
mal aller Überredungskunst des Lehrers , um die Jungens und
Mädchen von der Arbeit ins Bett zu treiben .

Unendlich mühsam ist es , bis man sich eine eigene
„ Kiste

"
gebaut hat ; denn das Material ist knapp , weil es

hochwertig sein muß , und darum kostet es viel . Aber der
optimistische Trotz der Jugend und der Wille , Widerstände
zu brechen , bringt es zuwege , daß ein Flugzeug nach dem
andern entsteht , und die Ausdauer wird aufs Schönste be¬
lohnt . Nebenbei beschäftigt man sich mit aerodynamischen ,
aerostatischen und wetterkundlichen Problemen , Windstärke
und Luftströmungen werden gemeffen , ihre Auswirkungen
auf die Maschinen berechnet . Gründlich geht man der Luft
erst theoretisch zu Leibe , ehe man sich im Flugzeug hinauf¬
wagt .

Das große Erlebnis .

Die schönsten Stunden des Tages sind natürlich Flug¬
übungen selbst . Das Eummiseil wird eingeschnallt , das
Kommando : Fertig — Ausziehen — Laufen —
Los ! Die Startmannschaft hat sich in Lauf gesetzt , das
Seil dehnt sich , die Nerven des Fliegers spannen sich zum
äußersten an , jetzt klinkt er bas ^ Beil aus und schießt hinauf .
Ruhig gleitet er dahin , klug den Aufwind benutzend , sich wie
ein Vogel den Luftbewegungen anschmiegend . Wie di « ae -

glätteten Oberflächen des Flugzeuges glänzen , wie der Ap¬
parat dem leisesten Steueranschlag folgt und bei aller Wen¬
digkeit sicher in der Luft fliegt , das ist für den Zuschauer
ein künstlerischer Genuß , für den Flieger selbst ein hinreißen¬
des Erlebnis .

Geht alles in Ordnung , dann führt der junge Segel¬
pilot stolz eine glatte „ Butterlandung

" vor . Es ist aber
auch nicht sehr schlimm , wenn er hart aufsetzt , wenn er

„ stempelt
"

, denn die Übungsflugzeuge halten schon einen
derben Stotz aus . 3m übrigen kann es der Schüler ja beim
nächstenmal besser machen .

Glück ab .
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uebefenntnis des Jlebeitsdienftes

0 Menschen aus einem brennenden Schiss

Wetterbericht .

Ins den vetityts/alen

zerstören Kleider Nehmen Sie nur

3

Motten richten Jahr für Jahr ungeheuren Schaden an , den man ver¬

hüten könnte . Wer Flit regelmäßig in seinem Schrank zerstäubt , braucht

Mottenschaden nicht zu fürchten • Verlangen Sie ausdrücklich Flit und

weisen Sie Nachahmungen zurück . Flit fleckt nicht . Nur echt in plombierter

gelber Kanne mit schwarzem Band und Flit - Soldat .

Vom Ozean her ist lebhafte Wirbeltätigkeit in Gang

gekommen , so Latz für die nächste Zeit mit unbeständigem
Wetter und vielfachen Niederschlägen gerechnet werden

mutz .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Ziem¬

lich kühl , stärker bewölkt mit zeitweiligen Niederschlägen ,

lebhafte westliche Winde . >
~

Ein Wiesbadener Hausbesitzer wurde wegen fahrlässiger
Mietübervorteilung zu einer Geldstrafe von 100 NM . ver¬
urteilt .

ununterbrochener Folge sich alle 300 Meter ablösend ,
unter Aufbietung aller Kräfte auf Landstrahen bergauf ,
bergab vorwärts stürmend , bis mit militärischer

Pünktlichkeit das Endziel Wiesbaden erreicht war .

Um 3 Uhr wurden die ersten Staffeln erwartet , aber
schon um 2 .56 Uhr überreichte der erste Läufer seine Urkunde ,
um 3 .07 Uhr lief die letzte Stafette ein , wie gesagt , eine ganz
hervorragende , ganz auf dem Mannschaftsgedanken basierende
Leistung : einer für alle , alle für einen . Mit 20 km Durch¬
schnittsgeschwindigkeit hatte die Führung die Stafette ein¬
geschätzt , aber 28 km wurden herausgeholt , ein Ergebnis ,
das wiederum für die Mannschaften spricht , und das noch
an Bedeutung gewinnt , wenn man den Aufenthalt einkal¬
kuliert , der unterwegs in den von den Läufern berührten
Arbeitslagern entstand . Dort wurde vor angetretener
Mannschaft die Urkunde von dem Arbeitsfllhrer unterzeichnet ,
ein Hoch auf den Eaugebiets - Arbeitsführer ausgebracht und
bie Staffel neu gestartet . Dann fuhr der Fahnenwagen
wieder vor den Läufern her , denen in Lastkraftwagen die
Ablösung folgte . Innerhalb des Staffellaufes haben nicht
allein die Freiwilligen die Urkunde überbracht , sondern
auch die Gruppen - und Abteilungsführer hatten den Staffel¬
stab übernommen und die Urkunde eine Wegstrecke getragen ,
ein besonderer Beweis für die Kameradschaft und Gemein¬
schaft zwischen Arbeitsdienstwilligen und ihren Führern .
So ging es durch das ganze Gaugebiet , wo die Anteilnahme
der Bevölkerung an diesem Geschehnis sehr lebhaft war .
Oft bildeten die Schulkinder in den Landorten Spalier . In
Holzappel krachten Böllerschüsse beim Start . Durch die
Vielheit dieser Einzelereignisse gestaltete sich der Sonnen «
wend -Stafettenlauf unstreitig zu einer eindrucksvollen Kund¬
gebung und einem schönen Treuebekenntnis für den Ge¬
danken des Arbeitsdienstes .

FLIT 5
und keine Ersatzmittel ■-

im fitfeifsgau 25 Seflen - Süd .

Menwend - Staffettauf nach Wiesbaden .

Hakenkreuz und Kornähre . Gemeinschaftsgedanke , Arbeit

Mstung sind dem NS .- Arbeitsdienst aufs Panier ge -
tet worden . Weltanschauliche , charakterliche und
B $ e Schulung bilden das Fundament feiner Erziehung
giem Primat der scharf umrissenen völkischen Forde -
r
'
.« iS der grohe Bildner der jungen arbeitenden Eene -

Udie Erhaltung und Ertüchtigung der deutschen Lebens -

gtg wahren und zu fördern . Aus diesem Lebensquell
Mder Arbeitsdienst , formt sich sein Bekenntnis zu
Mm . Volksgemeinschaft , Volkssitte , darum kehrt er
jk zur Naturverbundenheit der deutschen Heimat , zurück
Hammenden Holzstotz des Sonnenwendfeuers . Darum
Wser wohl von vielen nicht verstandene Sonnen -

jd - Sta ffe l l a uf , der aus 8 Gebieten des Arbeits -
fc25 Hessen -Süd , aus dem Norden des Westerwaldes ,
Süden des Odenwaldes oder von dem Rheinufer bei

6 in Wiesbaden auf dem Luifenplatz einmllndete . Dort
|e, nun gestern kein rauschendes Fest gefeiert , man sah
We Schlutzmannen der 8 Stafetten , voran ein Kräft¬
ig mit der Arbeitsfahne , einlaufen , um dem Eaustabs -

i Arbeitsführer Hinkel ein Treuebekenntnis in Ge¬
rmer Urkunde in strammer Haltung zu überreichen .

, konzertierte die Kapelle 2/57 Schierstein des Arbeits -

fts . Das war alles . Aber wißt ihr auch , welch eine
imme von Kraft und Aufopferung , Straffheit der Orga -

[ion und Einsatzbereitschaft aller Beteiligten notwendig
, um diese schon rein sportlich hervorragende Gemein -
tieiftung zuwegezubringen ?

v Hachenburg , Lampertheim , Worms , Alzey und
»tren Städten eilten die Arbeitsdienstmänner , auf
(wegen das gesamte Gaugebiet berührend , heran , in

* Todesurteil . Das Schwurgericht der Provinz
Rheinhessen verurteilte nach zweitägiger Verhand¬

lung in Worms und in Mainz den 31jährigen Valentin
Kiefer aus Horchheim wegen Ermordung der Mutter feiner
Braut , der 57jährigen Frau König , zum Tode und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Kiefer hatte
am 7 . Juli 1933 am hellen Nachmittag in der Nähe von
Horchheim die Mutter seiner Braut vorsätzlich mir
einer Hacke erschlagen . Der Mörder war geständig ,
zeigte aber keine Reue . Er will von seiner Schwiegermutter
solange gereizt worden sein , bis der Plan , sie zu beseitigen ,
in ihm reifte . Der Hauptgrund zu dem Zerwürfnis war ,
datz die Ermordete den Verkehr ihrer Tochter mit dem An¬

geklagten nicht gern sah . Kiefer lockte die Frau König unter
einem Vorwand von Hause fort . Er begleitete die Frau
eine Strecke und in der Nähe von Pfiffligheim ergriff er

plötzlich eine am Weg verborgen gehaltene Hacke und schlug
so lange auf die Frau ein , bis sie regungslos liegen blieb .
Nach der Tat ging der Mörder nach Haufe , wusch sich und

zog sich um . Zweimal kehrte er noch an den Tatort zurück .
In den nächsten drei Tagen begab er sich mehrmals zu der

Familie der Ermordeten und fragte dort nach deren Ver¬
bleib . Als die Leiche dann gefunden wurde , wurde Kiefer
als verdächtig verhaftet . Nach anfänglichem Leugnen ge¬
stander die Tat .

ändern . Wegen Betrugs im Rückfall verurteilte ihn das
Schöffengericht , in Tateinheit mit Urkundenfälschung , zu
einer Gefängnisstrafe von neun Monaten .

Der frühere Eisenbahnarbeiter Jakob L . aus Geisen¬
heim schrieb nach seiner Entlastung aus oem Bahndienst an
die Eisenbahndirektion zwei Briefe und beschuloiate in den¬
selben den Bahnhofsvorsteher sowohl als auch Kameraden
der Begünstigung bzw . nannte sie Marxisten und Drücke¬
berger . Nicht genug damit , er belästigte seine ehemaliger .
Arbeitskollegen , wenn er sie sah , immer nno immer wieder .
Das Gericht verurteilte L . deshalb zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Monaten und einer Woche .

Aus dem Keller einer hiesigen Schule stahl der Mathias
C . ein Fahrrad und lietz es durch eine Freundin verkaufen .
Das Schöffengericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe
von sechs Monaten .

Wegen Quälerei einer Katze wurde der Willi D . zu
einer Geldstrafe von 50 RM . verurteilt .

ä Stunden lang brannte ein großer Lagerraum des
Dampfers „ Präsident Lincoln "

, der sich 150 Meilen von
» lu I u auf dem Pazifik befand . 24 Stunden lang

die Mannschaft einen heldenmütigenKampf
[ bie Flammen . Niemand von den 200 Pastagieren
Mrvas von dem Feuer erfahren . Auch dann nicht , als
Kimmen immer weitergriffen . Man arrangierte Bord -
Mi denen die Kapelle unaufhörlich spielen mutzte . Aber
Als man den Pastagieren in letzter Stunde mitteilte ,
ins es gehe , brach keine Panik aus . Man tanzte , bis
gegleitet von zu Hilfe geeilten Schiffen , den Hafen von
iulu erreichte .

Mutwicklung im Raum 7 .

dis Schiff kam von San Francisco . Man war
PSgs nach Hongkong und Manila , mit 200
Deren und einiger Ladung an Bord , bei blendend
W Wetter . Die Fahrt ging gut vorwärts , bis ein
» dem Kapitän George Yardley meldete , batz in
it 7 starke Rauchentwicklung fei . Was das •bedeutete —
e jeder von der Besatzung sofort .

ht Kapitän übergab das Kommando des Schiffes dem
t Offizier , den er anwies , mit höchster Eeschwin -
fei t auf Honolulu zu halten . Er selbst stürzte sich in
fenere des Schiffes , um die Löscharbeiten oder wenig -

die Einkreisung der Flammen , die nun schon im
b 7 emporschlugen , auszunehmen .
die 24 Stunden , bis man den Hafen erreichte , wich er
fet entbehrlichen Leuten nicht von der Brandstelle .

« le spielen — Hilfe kommt .

(inzwischen gingen die 808 - Rufe über den Pazifik , llber -
»urden die Rufe aufgefangen . Alles schwieg für die
stn Stunden , um Minute für Minute auf neue Vot -
rn von Bord des „ Präsidenten Lincoln "

zu horchen ,

per Marine - Zerstörer , zwei Dampfer, , „ Lurline " und

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Für einen hiesigen Zeitschristenverlag kamen vor einiger
ZU Bewohnern in Bad Schwalbach , Diez und Freiendiez

sermann M . und der Jean S . und warben um Abon -
Sie trugen z . T . Parteiuniform bzw . Abzeichen .

Ausgesuchten wurde u . a . gesagt , wenn sie nicht unter¬
en würden , dann kämen sie auf eine Liste , durch die
tonn Schaden erleiden würden . Eine Frau , deren Mann
Ater ist , glaubte , die Stellung ihres Mannes könnte bei
D Nichtabonnement gefährdet werden und schloß ein
dremenr ab . Von all diesen Erzählungen war kein
ft wahr . Die beiden standen vor dem Strafgericht , das
fcm Verhalten geradezu eine Art Erpressung sah .
krhielr sieben Monate und S . vier Monate Gefängnis .
D«r bei einer Weinkistenfirma in Rüdesheim beschüs -
k

.Georg R . ging in sieben Fällen dazu über , Zahlungs -
Äsungen , di « auf 5 RM . lauteten , in 25 RM . umzu -

„ Mariposa
"

, ein Kllstenkutter „ Ztasca "
, ein Feuerlöschschiff

der Marine , — sie alle machten sich mit Höchstgeschwindig¬
keit auf den Weg , um das Schiff zu erreichen , um jedenfalls
nahe zu fein , wenn die Passagiere ausgebootet werden
müßten .

Die Pastagiere wunderten sich über den Rauchgeruch im
Innern . Man sagte etwas von Ölauswechselung und Selbst¬
verständlichkeit . Aber an Deck manövrierten die freien
Mannschaften schon das Ausschwingen der Rettungsboote .
Eine allwöchentliche Übung — sagte man den Pastagieren .

Tanz und Bordfeste .

Die Speisen fckmeckten nach Rauch , in den Kabinen roch
es nach Rauch , so Daß man gern dem Bordfest an Deck bei¬

wohnte , das der erste Offizier des an „ einer leichten Bronchi¬
tis erkrankten Kapitäns

"
veranstaltete .

Man tanzte die ganze Nacht hindurch . Als am nächsten
Morgen die zu Hilfe geeilten Schiffe in der Nähe waren ,
erklärte der erste Offizier kurz den Tatbestand . Keine Panik
brach aus . Jeder ging ruhig hin und nahm feine Schwimm¬
weste in Empfang . Jeder ließ sich zeigen , welchen Platz in
den Rettungsbooten er beanspruchen könne .

Dann ging man wieder zu dem Tanzparkett zurück , wo
die Kapelle unaufhörlich weiterspielte , obwohl die Musiker
fast vor Müdigkeit zusammensanken .

Land kam in Sicht . Tinten arbeitete man mit letztem
Kräfteeinsatz an der Bezwingung des Feuers . Der Hafen
nahe , die Helfer in Reichweite .

Ruhig wurden die Pastagiere ausgebootet . Erschöpfte ,
rauchgeschwärzte Männer taumelten aus dem Schiffsbauch
an Deck . Drunten nahmen die Berufsfeuerwehrleute das

Ringen auf . Erst nach zehn Stunden hatte man mit modern¬

sten Mitteln das Feuer niedergekämpft .
Kapitän Yardley sagte nach dieser Fahrt : „ Aus uns

kommt es ja gar nicht an . Aber auf die Pastagiere .
D i e Menschen scheinen mutiger geworden
zu sein auf dieser Welt .

“

Rundfunk - Ecke .

Reichsverb . Deutscher Rundfunkteilnehmer ( RDR ./DFTB .)

Am 19 . d . M . fand die Abschlutz -

veranstaltung des Wettbewerbs

„ Wir suchen den besten Rundfunk¬
sprecher

"
statt . Für den Sieger der

letzten Prüfung , Herrn Kiesewetter ,
der zurzeit als Vorstandsmitglied
für absagende Wettbewerber außer
Konkurrenz mit bestem Erfolg ein¬

gesprungen war , wurde mittels Be¬

sprechung von Heimkino -Filmen
Herr Will ). Dörr als 3 . Sieger er¬
mittelt . Die Kreisgruppe Wies¬
baden entsendet demnach als Wett¬

bewerber zur Sendeleitung nach Frankfurt a . Main die

folgenden Sieger : 1 . Walter Schneider ; 2 . Margit Atzmann ;
3 . Wilhelm Pörr . Wir hoffen , daß unsere Sieger weiter

erfolgreich [ein und wir eines Tages von Wiesbadener

Rundfunksprechern begrüßt werden !

Beachten Sie aus dem Programm des Reichsenders
Frankfurt :

Mittwoch , 27 . Juni , 18 .35 Uhr : Junge deutsche Dich¬

tung : Uli Klimsch .
Donnerstag , 28 . Juni , 20 .15 Uhr : Von Königsberg :

Reichssendung „Stunde der Nation " : Schönes Samland .
20 .50 Uhr : Beethoven -Brahms -Konzert , Austauschkonzeit
Berlin — Frankfurt .

Samstag , 30 . Juni , 20 .30 Uhr : „ Mona Lisa
"

, Oper
von Max von Schillings .

rotten

Bären-tn;

5äE

Kein <te ^ -

tot

Val/

1

V5 ’

Kajau

: O AK

-fU iwt Uiwt
te s - « M '

— L
15

donnerstag ,

tSen ßl . cTuni 19 ^ ,

i.Coruna1

‘ 'M) 05lO

---- LJA -'Mr .

S k‘nflnyan

C’erm. |

.JanMayen____



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 22 . Juni 1934 . ?

Wirt schaff Steil

Zuspruchder nach wie vor lebhaft .

Die

entspricht die

des Wiesbadener TagblattsKursbericht

Schles . Elekt u .Gas 126 .50 12 <
Schubert & Salzer 157 .

"
- 55 ;

*»-47 —

14 37

101 .—
46 .25

Donners ) .'Freifr
21. 6. 34| » y

Donnerst I
11. 6 . 34

Wirtschaft des Saargebiets
Ihre Entwicklung und Struktur .

86 . 13
so —

248 .—
40 .50
53 .50

147 .37
125 .63

40 .75

Kolonial
Otavi Minen , e
Renten
6*/«Krupp -Obligat
7•/• Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

1934

90 —
107 .75 10 ®\
146 25 1« .
101 .25 IO ] ’

43 .50 43 .-
180 — IS ®'

__ 126 -;
40 .25 »0 ;
77 .75 774

Frankfurter Börse
Donneret . !Freitag

158 .50' 39 .50

Donners 1.1Frei tag
2t . 6 34 {22. 6. 84

19.«
3U
87 .S
5« !
75J

144 .-
83 .1

Seite 16 . Nr . 167 .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 22. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

* Frankfurter Börse . Der Börsenvorstand beschloß , dq
Aufträge in S t e u e r gu t sch e in e n in Zukunft dirch
der zuständigen Kursmaklergruppe auszugeben sind .

* Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten jg
Deutschland im Mai . Im Mai 1934 wurden bei den im $ er,
bande öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutsch¬
land zusammengeschlossenen öffentlichen Lebensversicherung
anstalten 12111 neue Versicherungen mit 19,7 ,

Mill . RW
Versicherungssumme beantragt . Die durchschnittliche Beu
sicherungssumme beträgt in der Grotz -Lebensversicheru «
3773 RM . und in der Sterbegeldversicherung 446 RM .

* Brandschäden im Mai 1934 . Nach der Feststelluw
des Verbandes öffentlicher Feuerversicherungsanstalten H
Deutschland betrugen die Leistungen für Brandschäden
den öffentlichen Feuerversicherungsanstalten (BrandverW
rungsanstalten , Sozietäten , Brandkassen ) im Mai 19a
5 903 610 RM . gegenüber 5 150 023 RM . im April M
und 5 091 625 RM . im Mai 1933 . Die Anzahl der CchüdS
( Schadenhäufigkeit ) betrug im Mai 1934 5800 gegenüla
5204 im April 1934 und 5351 im Mai 1933 . Die GesanW
summe der Brandschäden in den Monaten Januar bis ei»
schließlich Mai des laufenden Jahres 'belief sich auf ins?
gesamt 22 995 051 RM .

* Verhinderung spekulativer Machenschaften . Der pteei
tzische Minister für Wirtschaft und Arbeit hat den HuM
per Erscheinen in der neuen 4 % igen Anleihe des DeutsA
Reiches von 1934 verboten . Durch das Verbot sollen spW
lative Machenschaften vor Ausgabe der Stücks der neq
Reichsanleihe verhindert werden .

Beruhigung der internationalen

Währungslage .

Rückkehr des Vertrauens in die Goldwährung .

Die einzelnen nationalen Kreditmärkte bieten seit
einiger Zeit ein freundlicheres Bild . Auch in den meisten
Schuldnerländern haben sich die Geldmärkte weiter ent¬
spannt , und da sogar im allgemeinen eine Auflockerung
am Kapitalmarkt festzustellen ist , die ihren Ausdruck
in einer Steigerung der Rentenkurse findet , so
kann die Vertrauenslage als gefestigt bezeichnet werden .
Als Folg « des gesunkenen Zinsniveaus sind in einer Reihe
von Ländern wieder öffentliche Anleihen in größerem Um¬
fange konvertiert worden . Wenn auch die Emis¬
sion s t ä t i g k e i t sich in einigen Ländern leicht belebt
hat , so bleibt doch die Beanspruchung der Kapitalmärkte
durch Neu -Emissionen im allgemeinen zehr gering . Aus¬
ländsanleihen sind in nennenswertem Umfange kaum
aufgelegt worden . Mit Ausnahme von Großbritan¬
nien ist zur Zeit in allen Ländern die öffentliche Hand der
wichtigste Emittent .

Der Beruhigung an den internationalen Kreditmärkten
entspricht die merkliche Beruhigung der internationalen
Währungslage . Ende Mai d . I . hatten zwar die ent¬
werteten Valuten einen um etwa 7 bis 9 % tieferen Stand

In der Vortragsreihe der Saar -Vorlesungen an der
Frankfurter Universität hielt Prioatdozent Dr . H e n z l e r
ein Referat über das Thema „ Die Wirtschaft des Saar¬
gebiets — ihre Entwicklung und Struktur "

. Einleitend wies
Dr . Henzler daraus hin , daß es nicht der Sinn seines Refe¬
rats sein dürfe , den Beweis zu erbringen , daß das Saar¬
gebiet in erster Linie aus rein wirtschastlichen Gründen
wieder an das Reich zurückgegliedert werden müsse , denn
dann würde man eine Saarfrage als solche anerkennen und
sie auf das Niveau einer Kolonialfrage herabdrücken . Der
Redner führte aus . daß das Versailler Schanddiktat den
französischen Staat zum größten Arbeitgeber und Unter¬
nehmer im neugeschaffenen Saarland erhoben habe . Durch
Ausnutzung dieser Stellung und Durchführung wirtschafts¬
politischer Zwangsmaßnahmen — Eingliederung des Saar¬
gebiets in das französische Zollsystem , Einführung der fran¬
zösischen Währung — habe Frankreich versucht , das Gesicht
der Saarwirtschaft vom Osien nach Westen zu wenden .
Dennoch sei die innige wirtschaftliche Verflechtung der Saar¬
wirtschaft mit der deutschen Volkswirtschaft , insbesondere dem
südwestdeutschen Wirtschastsraum , gänzlich zu zerstören nicht
gelungen . Wäre im Jahre 1928 ein grundlegendes Saar -

Zollabkommen zwischen Deutschland und Frankreich nicht ge¬
troffen worden , das der saarländischen Wirtschaft einerseits
die zollfreie Ausfuhr ihrer Erzeugnisse ins Reich und anderer¬
seits die kontingentierte Einfuhr von Deutschland gesichert
hätte , so wäre der Zusammenbruch der Saarwirtschaft unver¬
meidlich gewesen . Zum Schluß gab Dr . Henzler einen Hin¬
weis auf die umfangreichen Fragenkomplexe der Rückgliede¬
rung der Saarwirtzchaft in die deutsche Wirtschaft . Bei
seiner Zweibrückener Rede hab « Reichsminister Dr . Goebbels
eine großzügige Lösung dieser Fragen dem Saarvolk zu -
gesichert , um damit die Treue des Saarvolkes zum Reich
mit der Treue von Reichsregierung und deutschem Volk zu
vergelten .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 21 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Aktien freundlicher . Die Mittagsbörse gestal¬
tete sich sehr ruhig . Aktien zeigten durchweg leichte Kurs -

besserungen , gestützt auf Rückdeckungen der Kulisse und kleine
Kundenauftrage . Besondere Anregungen liegen nicht vor .
Renten niegten eher leicht nach unten , doch waren die Um¬

sätze hier nur sehr bescheiden . Offenbar wird der Zeitpunkt
der Konversion als nicht unmittelbar bevorstehend von der
Börse angesehen . Auf einzelnen Gebieten zeigte sich erneut
Interesse für Renten , zumal die Pfandbriefverkäufe im
wesentlichen abgeschlossen sind . Für Neubesitz sindet ab heute
eine amtliche Notierung nicht mehr statt . Altbesitz 10 Pf .
niedriger , Stahlvereinbonds 1 % schwächer . Späte Reichs¬
schuldbuchforderungen lagen % % freundlicher . Reichsmark¬
obligationen ruhig und wehalten . Am Aktienmarkt trat für
Elektropapiere stärkeres Interesse zutage . Das Geschäft war
allerdings nicht besonders groß . Gut gehalten lagen Bekula
mit plus 3 % . Am Ehemiemarkt zogen Farben bei etwas
lebhafterem Geschäft A % an . Am Montanmarkt betrugen
die durchschnittlichen Besserungen A bis aA % . Zellstoff und
Kunstseidenaktien besierten sich bis A % . Schiffahrtsaktien
lagen etwas belebter . Hapag gewannen VA % , Lloyd % % .
Nach den ersten Kursen traten vielfach weitere Besserungen
von % bis A % auf . In der zweiten Börsenstunde machte sich
wieder etwas Abgabeneigung bemerkbar , die mit einem klei¬
nen RealisationsbedLrfnis zum Wochenende begründet
wurde . Das Kursniveau bröckelte jedoch nur minimal ab .
Im großen und ganzen blieb die freundliche Haltung be¬

stehen . Tagesgeld etwas gefragt und um % auf 3A % erhöht .
Berlin , 21 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien widerstandsfähig , Renten freund -
l i ch. Durch die Ausführungen Dr . Schachts vor den Ver¬
tretern der Auslandspresse wurde heute das Interesse wieder
mehr auf den Rentenmarkt gelenkt , nachdem bereits gestern
das Angebot in Pfandbriefen wesentlich nachlietz . Sowohl
Reichsschuldbuchforderungen als auch die umgetauschten
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Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Chart Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade . . . . . .
Cont -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guiileaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Asch ersiehe .i .
Klöckner werke . .
Lahmeyer & Co.

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht ;
WasserGelsenkirch .70 .—

126 .—
19 —
93 .—
73 .88
63 -
65 .—
73 .50
83 .50
68 -
58 .—

64 .—
92 .—

Reichsmarkobligationen wurden über dem letzten Kurz ai ?

gesetzt und waren bis 1 % befestigt . Am Aktienmarkt war »
oefonders wieder Tarif - und Dividendenwerte gefragt ^
deutsch - französischen Handelsvertragsverhandlungen wertz^
mit Interesse verfolgt . Auch die Bestrebung , erneut ein «
Weltstickstoffpakt zustande zu bringen , hatte eine Befestig^
der Farbenaktien um A , später um weitere A % zur FoA
Das Geschäft war ruhiger als am Vortage . Am Moniss
aktienmarkt fielen Mannesmann mit plus VA durch fM
Haltung auf . Die übrigen Montanwerte schwankten
A % . Von Ehemieaktien gewannen Goldschmitt VA %>,
rend Ober Koks im gleichen Umfang einbüßten . Maschine,,
aktien stiegen um etwa 1 % , ebenso wurden Zellstosswei ^
A % höher gezahlt . Schiffahrtswerte konnten sich weiter be¬
festigen , dagegen waren Bank - und Verkehrswerte schwäch^
Auslandrenten überwiegend gedrückt , Tagesgeld für etiS
Adressen 3 % bis 4A % .

als zu Jahresbeginn , aber dieses erneute Absinken vollzog
sich zum größten Teil in den ersten Wochen des Jahres . Nach
der Ende Januar erfolgten vorläufigen Stabilisierung des
Dollars haben sich , wenn man von der Devalvation
in der Tschechoslowakei absieht , die Valuten nicht
mehr in stärkerem Umfange entwertet . Eine bemerkenswerte
Entwicklung vollzieht sich in jüngster Zeit in den west¬
europäischen Goldblockländern . In ihnen ist
eine ständig wachsende Auflösung der Gold - und Notenhorte
zu beobachten , die bereits die Goldbestände der Notenbanken
dieser Länder beträchtlich gesteigert hat . Diese Rückkehr des
Vertrauens in die Goldwährung ist besonders stark in Frank¬
reich . Die Goldreserven der Bank von Frankreich sind von
73,9 Milliarden Franken Anfang März auf 78,3 Anfang
Juni gestiegen . Diese Auffüllung geht jedoch nicht nur auf
Enthortung , sondern auch auf einen außerordentlich starken
Rückstrom von Kapitalfluchtgeldern namentlich vom eng¬
lischen Kreditmarkt zurück . Die günstige Entwicklung am
französischen Kapitalmarkt dürfte von diesen Vorgängen ent -
scheidend beeinflußt sein . Die Enthortung in den westeuro¬
päischen Kapitalüberschußländern seit Ende Februar kann
auf über 1 Milliarde RM . veranschlagt werden . Außerdem
strömten aus den asiatischen Hortungsbeständen wieder

größere Beträge , seit Ende 4933 etwa 300 Mill . RM . , den
Notenbanken zu . Die Steigerung der sichtbaren monetären

Goldbestände in der Welt ist in der Hauptsache auf diese
Enthortung , nicht aber auf eine Erhöhung der Goldproduk -
tion zurückzuführen . Der Abstrom europäischer Goldbestände
nach den Vereinigten Staaten , der mit der Dollarstabili¬
sierung einsetzte und die amerikanischen Goldbestände um
1,8 Milliarden RM . erhöhte , hat seit April aufgehört . Auch
in einer Reihe überseeischer Rohstoffländer haben sich in den

letzten Monaten die Goldreserven aufgefüllt .

Die Tätigkeit des Rhein - Mainischen
Garantieverbandes .

Hilfe für den Mittelstand .

Der Rhein -Mainische Garantieverband berichtet über

seine Tätigkeit im ersten halben Jahr seines Bestehens , daß

insgesamt Kreditanträge in Höhe von rund 1,4 Mill .
RM . gestellt wurden . Hiervon wurden rund 800 000 RM .,
also fast 60 ° / ° , genehmigt . Diese Verhältniszahl ist außer¬
ordentlich günstig und als Zeichen dafür anzusehen , daß es

durch Schaffung einer solchen Institution gelungen ist , wirt¬

schaftlich berechtigten Kreditgesuchen in weiterem Umfange
als allgemein üblich zu entsprechen . Es konnte vornehmlich
dem Mittelstand geholfen werden . Der Durchschnitts -

Kreditbetrag stellt sich auf 2500 RM . Besonders begrüßens¬
wert ist es , daß sich die zur Zeichnung von Garantien auf -

aerufenen Kreise hierzu mit erfreulicher Bereitwilligkeit zur
Verfügung gestellt haben . Es konnte bisher eine Garantie¬

summe von fast 1,8 Mill . RM . aufgebracht werden . In¬

folge der Beendigung der Reichszuschuß - Aktion für Haus -

instandsetzungen in dem bisherigen Rahmen ist die Jnan -
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Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEis maschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . ;
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . tuBrik .

, , Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guiileaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ;
Moenus .....
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau t

fpruchnahme des Garantieverbandes auf diesem Arbeits¬
gebiet etwas zurückgegangen . Für Auftrags -Finanzierungen
und ähnliche Aufgaben im Sinne der Arbeitsbeschaffung ist
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21. Jtt ai 1934 22. Jui il 1934J
Geld Brief Geld BriefJ

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 13 .01 13 .04 13 .005 13 .03$
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .611 0 .615 0 .608 o .etf
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .52 58 .64 58 .57 58 .69
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 . 1 £ 9 0 . 191 0 . 181 o .ia
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .051
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 . 527 2 .533 2 .522 2 521
Dänemark . . . . 100 Kronen 56 .42 56 .54 56 .39 56 .51"

Danzig . , . . . 100 Gulden 81 .72 81 .88 81 .67 81 .83
England . . . . 1 L Sterling 12 . 63 12 .66 12 .625 12 .656
Estland . , . . 100 estn . Kr . 68 . 93 69 .07 68 .93 69 .07s
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 584 5 .596 5 . 584 5 593
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 .54;
Griechenland . 100 Drachmen 2 .497 2 . 503 2 .497 2.50$
Holland . . . . . 100 Gulden 169 .73 170 . 07 169 .73 170 .071
Island . . . . 100 isländ . Kr . 57 . 17 57 .29 57 . 14 57 26
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .61 21 . 65 21 .53 21 .57
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .751 0 .753 0 .751 0 .752
Jugoslawien . . , 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5.67t
Lettland . . . . . . 100 Latts 77 .42 77 .58 77 .42 77 .58
Litauen . . . . . . 100 Litas 42 . 16 42 .24 42 .11 42 105
Norwegen . • • . 100 Kronen 63 .49 63 .61 63 .44 63 .56.
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .45 48 . 55 48 .45 48 .55
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 . 30 47 .40 47 .30 47 .40
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .49 11 . 51 11 .49 11 .51)
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .4<
Schweden . . . . 100 Kronen 65 . 11 65 .25 65 .08 65 .22
Schweiz . . - . o . . . 100 Fr . 81 .44 81 .60 81 .44 81 .60;
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 . 34 34 .40 34 .32 34 .38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 .46.
Türkei . . „ . 1 türk . £ 2 .028 2 .032 1 .998 2 .00
Ungarn . c - r . . 100 Pengö —,— —.- —
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1.00S:
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 510 2 .516 2 .509 2.5«

Freitag Donnerst . (Freitag Donnerst . IFreitag
22. 6. 34 21. 8. -84>22. 6. 34 21. 6. 34 |2i . 6. v.4

85 .25 Rein , Gebt ». & Sch . _ .— — 4°/. Zoll türken v. II
90 .— Rh Braunk . u . Brik . 228 .75 233 .50 4l/a°/0Ung.St .-R . 14

4®/e Ung . Goldrente
6 .90 7 .-

245 .— Rh .elekt,Mannheim 98 .50 — 7 .50 7 .25
40 — Rhein . Metallware »

Rhein . Stahlwerke
128 .— 128 . 50 4°/0 Ung . St . v . IO 6 . 10 6 .80

52 .50 95 .25 6e/0N . Ldsb . G.Pf . l 91 — 91 .—
148 . 50 Riebeck Montan ♦ 93 .— 94 .75 67 . „ „ 2 89 .50 89 . 25
124 .— Röder , Gebr . . . . 80 .— 6°/. „ „ 3 88 .75 88 .63

40 .75 Rückforth . . . . 67 . „ „ 8-10 88 .75 88 .63
7 .50 Rütgerswerke . . . 40 — 39 .— 6*/. „ „ ll 88 .75 88 63

64 75 Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Fran k .

— .— I.
I

I
I

6°/, „ „ 6-7
6°/0 „ „ 12

88 .75
88 .75

88 .37
88 .37

67 . ;; ;; 4 510 — Schöfferhof - Bindg . 171 .50 171 — 88 .75 88 .37
— -- - Schramm Lack . . 35 .— 35 — 5V.7 . „ . . 1.1. 88 .75 89 .—

105 .— Schriftgieß .Stempel — .— — ,— 6e/e „ Kom . 1 84 .25 84 .—
67 . 50 Schuckert & Co . . 90 . 25 90 .25 67 . „ „ 5 84 .25 84 .—

Seil -Industrie Wolff — .— 6° 0 „ 6-8 84 .25 84 .—
Siemens Glas . . . 68 .— 68 .— 6°/. „ „ 2 84 .25 84 .—

34 — Siemens & Halske 146 .25 67 . „ „ 9 84 25 84 .—
104 .50 Süddtsch . Immobil . 3 .75 3 .75 67 . . , „ 3

67 . Pr . Ld . PLA . 19
67 . „ „ 10

84 .25 84 .—— .— Süddeutsch . Zucker — .— 91 .50 91 . 50
- .— Tellus -Bergbau . . 92 — 92 —

70 .— Thüring .Lief .Gotha ——— 6 le , , ,, 21 92 .— 91 .50
109 .— 6e/0 ,, Kom . 20 8 9 88 . 50

89 .—Ver . Dtsch . Oelfabr . I
■

I __ 6°/0 „ „ 6
6°/o Wiesb . St . v . 28

89 .—
166 . 50 Ver . Stahlwerke . . 40 . 63 40 .75 — _

----.---- Ver . Ultramarin . . 120 .— 120 .— D. Kom . Sam . Ausl . 95 .13 95 . 13
38 .50 Voigt & Häffner . do . Abi .-Schuld 19 — 19 .—

129 .25 Westeregeln Alk . . 119 .50 120 —
114 .50

53 .—
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .
39 .50 40 —

48 .88 Berliner Börse
7025

Versicherung
220 —

Banken
Bank elektr . Werte 68 .75 68 .—— .— Aliianz -Stuttg . -L . . 220 — Bank f. Brauindus t 102 — 101 .7570 .— „ „ Ver .

Mannheimer Vers .
226 .50 228 .— Berliner Hdls .-Ges. 89 . 50 89 .50

125 .50 22 .50 23 — Corn - u.Priv .-Bank £ 3 .50 53 .75
91 25 Renten

95 .63 95 .50

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

61 .50
65 .50

63 .—
65 .75

6e/o Reichsanl . v . 27 Reichsbank . . . . 155 .— 155 . 1362 .50 6°:, Reichsanl . v . 29 93 .60 99 . 75
65 .25
74 .88

51/«*/»Y ounganleihe 90 .70 91 .— Verkehrs - Unt .
Reichs -Auslos .-Sch . 95 .75 95 .63 AG. für Verkehrsw . 62 .50 62 .6384 .— do . Ablös .-Schuld 22 .92 —.— A. Lokalb . u .Krftw . 110 — 111 .5068 .— 4“/. Schutzgeb -Anl . 9 .37 9 . 35 D. Reichsbahn Vz. 111 63 111 .6358 .— 4e/0 Oesterr . Goldr . 25 .— 24 75 Hapag ...... 25 . 13 28 .——— 40/eOesterr .Staatsr .
7°/e Rum . von 29 .

0 .40 0 .35 Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .l.

I
II

(0
0)

41 .—
5

40 .25 30
*
50 32 7̂5

4*/ae/e Rum . von 13 6 5̂0 Industrie
— Akkumulatoren . . 189 .25 190 .754°/0 Bagdad I . . 7 .75 7 .75 Aku ....... 61 . 13

47 . 75 4°/ , Bagdad II . , 7 .80 7 .80 AEG . Stammaktien 23 . 13 23 3̂7

49 .25 49 .25
60 .25 60 .—

129 .— 129 .—
68 . 25 68 .37

106 .75 105 .—
114 .— 116 .88
138 .88 140 75

92 .— 91 .25
186 .— 186 .50
149 — 148 .75

70 .25 76 .75
92 .— 91 .50
80 . 13 81 . 25

185 . 25 184 .—
137 . 13 137 . 13

62 . 13 60 .—
46 50 47 .88

111 .—
130 . 25 131 .—
118 — 119 .50

69 .88 72 .50
64 .75 64 .25
72 — 69 .—
58 .50 58 .75

199 50 198 .75
72 — 72 . 13
— .— 190 .—

95 .— 94 .50
86 .25 85 .75

100 .50 102 .—
109 .50 109 .50

80 . 13
147 .37 148 .88

99 .50 100 .—
63 — 64 .50
60 .25 60 .25

104 .37 104 .50
66 . 25 67 .—

123 .75 124 .—
27 .88 26 .75

102 .50 103 .—
72 .75 73 . 13
59 .50 59 .—
—- — ———

165 .50 166 .—
124 .25 126 . 50

38 — — .—
113 — 113 .50
120 .— 120 .—

69 .— 69 .75
124 .50 125 .50

Banken 21. 6. 341.22. 6. 34

A. D . Creditanstalt 45 25
101 .50

45 .25
— —

Comm .- u . Priv .-B . 53 50 53 .75
Dedi -Bank . . . . 61 .50 63 —
D . Eff .- u . W .-Bank 74 .50 74 .50
Dresdner Bank . . 65 .25 65 .75
Frankfurter Bank . 80 —

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hvp .-Bank .

68 .25 67 .50
70 .— 69 .50

Reichsbank . . . . 155 50 156 —
Rhein . Hyp .-Bank 111 .25 111 .25

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 26 — 27 .50
Nordlloyd . . . . 30 .50 — .—

Industrie
Akkumulatoren . ; 190 .— 190 .75
Adt , Gebr ..... 42 — 42 —
Aku ....... 61 .50 61 —
AEG . Stammaktien 23 .50
Aschaffenb . A.-Br . 80 .50 80 .—

, , Buntpapier 40 — 40 —
„ Zellstoff . . 49 .— 48 .7 5

Bad . Masch . Durl . . 122 — 122 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 41 .88 ■—
Beck & Henkel . . 12 63 -----,-----
Bemberg . . 68 .— 68 .50
Bergmann -Elektr . . 19 .88 19 .75
Bremen -Besighei m. 75 .— 7 S .—
Brown,Boveri &Co . 12 .75 12 .75
Buderus ..... 75 .25 76 —
Cement Heidelberg 107 25 106 .75

, , Karlstadt . 125 . 50 125 .50
I . G. Chern . Basel . 182 .251— 130000 . . 183 .—

130 001 ab . . 145 .— 146 .50
Chern . Albert . . . 68 .75 —.—
Chade ...... 185 — 182 .50
Daimler -Benz . . . 47 .— 47 .75
Deutsch . Erdöl . . 118 — — .—
Dtsch .Gold u .Silber 202 .— 204 . 88
Deutsch . Linoleum 64 .37 64 .—
Dürrwerke . . . .
Dy ckerhoff &Widm . 96 .—
Eichbaum -Werger . 73 .25 73 .50
EtekLLichtu .Krait 110 — 109 .50
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